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 �\ônnen die�eHaltung nur �over�tehen,daß es in Griechen-

neue Kabinett ge�chaffeneLage unter�cheidet�i<von der
Politik des Kabinetts Venizelos al�odadurch; vaß-vas- neue

Kabinett eine wohlwollende Neutralität, vermutli<h zu-E

\
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Die
Die NeutralitätGriewenlands,

Das „B. T.* meldet, die engli�h-franzö�i�henTrup-
-  penaus�chiffungenhaben 4 Kilometer vom Hafen von

- Saloniki entfernt�tattgefunden.Die Truppenwurden
mit größter Be�chleunigung na< Gewgeli, der Grenz-

�tation,gebracht. Saloniki wurde von keinem Sol-

QC daten betreten. Die Soldaten �ollenzum Teil bereits

x auf �erbi�chemGebiet �ein.

= Die Meldungen über die Truppenlandungen des Vier-

verbandes in und bei Saloniki �tammtenaus Berichten der

‘feindlichen Blätter und mußten deshalb �ehr�kepti�chbe-

trachtetwerden, zumal �ièauh zum größten Teil in Abrede

ge�telltwurden. Nach der obigen Nachricht i�taber jezt mit

Sicherheit anzunehmen, daßTruppenlandungen erfolgt �ind,

“ohnevon Griechenland ge�törtworden zu �ein. Die�es Land
�iehtal�otroy �einerbewaf�netenNeutralität ruhig zu, wie

Feine Rechte vom Vierverband �chnödeverlezt werden. Wir

land zwei Parteien gibt, die beide gleich �tark�ind: Die eine

i�tfür den Vierverband und die andere gegen ihn. Das

neue Kabinett i�tein Ausgleichsmini�terium,das be�trebtift,
zu vermiiteln und die Neutralität zu wahren. Ob und wie

“Tange dies möglich i�t,bleibt abzuwarten. Die durch das

gun�tendes Vierverbandes will, während das alte dana
�trebte,an der Seite des Vierverbandes einzugreifen und
Secbien ‘direkt zu unter�tüyen. (

i

„Corriere della Sera“ meldet aus Athen Einzelheiten
über die lehten Ereigni��e.Danach fanden nach Venizelos?
Demi��ionKundgebungen für den König �tatt,denen nirgends

wider�prochenwurde. Jn einem Juterview, das er nicht zu

telegraphieren erlaubte, �agteVenizelos, �olangeer am Rus- |
der �ei,bedeute dies, daß er und der König eins �eien.Aber F

es hätte �onicht weiter gehen können, ohne daß die Entente |

betrogenwürde. Bevor Venizelos den König nachder Des

mi��ionverließ, habe er ihm die ZweclmäßigkeiteinesKa-
“

binetts Zaimis auseinanderge�eßt. Der Bericht meint, dies

Kabinett werde eine ver�öhnlicheHaltung gegen den Vier-

verband bewahren und möglicherwei�e,die.Gaxantienfür den

Durchzug geben ;

“ „Petit Journal“ meldet aus Athen: NachAuskün�ften
aus "offigiöferQuelle �olldas Kabinett gemäß dem Willen
des Königs ent�chlo��en�ein,�trenge Neutrali tät zu

beobachten. Der König habe erklärt, er wolle mit keiner
der Triegführenden Parteien in Konflikt
geraten. e.
_ Das Reuterbüro meldet: Der „Times“ wird aus Athen

telegraphiert, daß die griechi�cheRegierung be�chlo��enhat,
gegenüber dem Vierverband die Haltung wohl
wollender Neutralität einzunehmen,

Die Truppenlandungen.
Nah Londoner Blättern wurde die Landung in Sa-

 �oniki am Mittwoch fortge�ebt. :

Die „Agence Havas“meldet au3 Athen: Die Landungs-
“

operationender Verbündeten dauern an. ;

_Dié „Di�ch.Tagesztg.“meldetaus Wien: Die Alliierten

reiten zu®Bedrohung Kon�tantinopelseine Landung in

eris
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Dedeagat�chvor.
Der Pari�erBerichter�tatterdes „B. T.* will aus guter

Quelle erfahren habea, daß Serbien ein Hilfsheer von 120 000
Fränzo�enund 30 000 Engländern ver�prochenwurde, Der
König von Montenegr3 habe �einemSchwieger�ohntele-

áraphiert, 60000Montenegriner würden die Offen�iveer-

greifen. SE i

|

)

Nach einer „L.A “-Meldungaus Kon�tantinopeli�tdie

Ei�enbahn�tationDemirkapuauf der Linie Saloniki—Uesküb

voz Bulgaren in die Luft ge�prengt worden.

Spannungzwischen Bulgarienund Griechenland.
Aus Sofia meldet das Budape�terBlatt „Vilag“:

_ NRadoslawowerklärte dem griechi�chenGe�andtenNaum, die

li<h S Mk. 25 Pf.
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Kriegseveigni��eim E
klang mit den Erklärungen zu �tehen, die die

griehi�<he Negierung durch ihren Ge�andten
in Sofia abgegeben hätte. Falls die griehi�he Re-

gierung ihre Haltung niht ändere, würde das bulgari�che
Kabinett die Griechenland freunvli<he Haltung der bulgari-
�chenöffenilihen Meinung niht für bere<tigt halten
und keine Verantwortung für einen Stimmungs8wech�elüber-
nehmen können. Der“ bulgari�he Ge�andte in Athen,
Pa�arow, wurde von Nadoslawow angewie�en,ähnliche
Erklärungen abzugeben.
Der bulgari�cheGe�andteam Ni�cherHofe i�tam Freitag
auf bulgari�chemGebiet eingetrof�en.

Die WirtschaïtslageRumäniens.
Die Prä�identender landwirt�chaftlichenVereine haben

in einer Sibung be�chlo��en,der Negierung eine Denk�chrift
über die wirt�chaftlicheLage des Landes zu überreichen, die
von den Grundlagen einer „Reglementierung aller Ge�chäfte
mit landwirt�chaftlichenErzeugni��en,wie �iein den von

Rumänien kaufenden Staaten be�teht,und auf Erleichterung
des Kredits ausgeht, ohne den vie Landwirte der �{hwierigen
Lage nichtgewach�en�ind.Die Denk�chriftverlangt im ein-
zelnen die Bildung einer. be�onderenKommi��ionzur Re -

gelung des Verkaufes landwirt�chaftlicher
Erzeugni�\e, die allein das Recht haben �olle,Ausfuhr- |

ware abzugeben; �ie�olleaus großen Landwirten, Ausfuhr-
händlernund ven landwirt�chaftlichen“Syndikaten des Lan-
des be�tehen.Ferner werden Erleichterungen für die Aufbe-
wahrung dex an der Grenze angeklommenèn Waren, die �o-
fortige Ein�tellung des Waréntransportes zur Grenze bis
zur Ordnung der Verkäufe, Verteilung der Kredite der Dar-
lehnsta��eent�prechendden Bedürfni��ender einzelnen Pro-
vinzen verlangt, und, wenn die Darlehnska��eniht aus-
reichen �ollte,Gründung einer be�onderen An�talt, welche
Lombaáärd�cheine über eingelagertes Ge-
treide mit ge�eßli<hgeregeltem Kur�eausgeben �olle. Die
Kommi��ionfür den Verkauf landwirt�chaftlicherErzeugni��e
�ollauch den Verkauf im Jnland regeln.
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Der serbische Bericht,
i

Ni�ch,8. Oktober.
Das3 amtliche Nreßbüro teilt mit:
Am 3. Oktober brachte un�ereArtillerie an der Save-

front eine feindliche Batterie zum Schweigen und traf eine

Artilleriekolonne, eine Trainkolonne und ein feindliches
Lager. An der Donaufront warfen Feldge�hützeund Hau-
bigen am 4. Oktober 60 Granaten erfolglos auf un�ere Stel-

lung. Jun der Nacht vom 5. Oktober �{<oßein feindliches
Kanonenboot und ein Ma�chinengewehrauf Belgrad, jedoch
ohne irgend welchen Schaden anzurichten. Ein Ver�uchdes

Feindes, die Save zu über�chreiten,wurde verhindert. 20

feindliche Flugzeuge warfen 30 Bomben auf Poza und 3 auf
Gorißa, ohne Men�chenzu treffen. Ein Flugzeug von der

Art der Tauben überflog Ni�hund ver�cwandin Richtgng
nach Bulgarien.

Die Operakionen gegen Serbien.
Dem „Berl. Tagebl.“ wird aus dem k. u.. k. Krieg3pre��e-

quartier gemeldet: Die Offen�ivegegen Serbien if nunmehr
aus dem vorbereitenden Stadium in das ausführende getreten.
Während weittragende Artillerie der Verbündeten die Ufer-

befe�tigungender Serben �y�temati�chzu�ammen�choßund die

�erbi�chenGrenz�chußtruppenTag und Nacht beunruhigte,
wurden auf ungari�chenBahnen Pontons und Brüdcken�chlag-

material in großen Mengen herangeführt und, möglich�t

unbemerkt, an geeigneten Punkten zur Verwendung vorbe-

reitet. Franzö�i�che Flieger, die na< Ungarn er-

funden kamen, wurden teils dur ge�chickt‘angelegte Maskie-

rungen getäu�cht,teils dur<h Abwehrge�chüßeund Kampf-

flugzeuge verjagt. Ein neuerlihes Bombardement von

furchtbar�terHeftigkeit trieb den �erbi�chenGrenz�chuß in

Deckungen und legte Sperrfeuer zwi�chenihn und die An-

greifer. Darauf begannenan zahlreichen Stellen zugleich

deut�cheund k. und k. Pioniere unter infanteri�ti�hemSchub

die libergangsvorbereitungen. Ju wenigen Stunden wur-

den ‘die Drina, Save und Donau an mehreren Punkten über-

�et. Die übergegangenen Sturmkolonnen griffen �erbi�che

Grenztruppen und Vorhuten an, die �i<vergebens in den

General-Anzeiger
für We�t-und O�tpreußen,Po�enund das ö�tlihePommern.

Vi�<hofswerder: G. O. Hoppenhest,
Gruenauer�cbeBuchdr.; Max Nie�enfe/d,Friedrich�tr. 13.

„Wochenblatt“, r�hau: „Dir�chauer
Frey�tadt: Ed. Oe�terle. GoAub: J. Tuehler. Goßlerêhan�en: „Goßler3h.

Lautenburg : A. Boeffel. L

O�terode: iF. Albre<t; P. Minning.
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zer�törtenStellungens1t halten �uchten.
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Die Türkei im Rriege.

2500090 Mann feindlihe Verlu�te auf
Gallipoli, — Der Bor�foß gegen Aegypten. —

Ueber zwei Millionen kürki�heSoldaten.

Die türki�cheKammer hielt eine denkwürdige Sihßung
ab, die den Vertretern der Nation eine neue Gelegenheit
bot, die große Begei�terung auszudrücken, die die helden
haften Taten der türki�chen,ö�terreichi�<-ungari�henund

deut�che¿Armee bei ihnen hervorrufen, �owie ihre volle
Dankbarkeit gegenüber den türki�chenSoldaten und der

gegenwärtigenosmani�chen Regierung auszu�pre<hen.Das

Hauptintere��eder Sißung lag einer�eits in der Rede des

Präfidenten Halil Bei, de��energreifenden Worte im
ganzen Saal vaterländi�he Begei�terunghervorriefen, und

anderer�eitsbe�ondersin der Rede des Kriegsmini�tersVize-
generali��imusEn ver Pa�cha, der in die�ement�cheidenden
Augenbli> des Weltkrieges zum er�tenMal das Wort er-

griff, zum er�tenMal �eitdem Anfang des Krieges. Jeder
Saß die�er beiden Reden würde mit brau�endem Beifall

GSon�chororwsfki.- ); A.

Piti
hme.

aufgenommen, be�ondersdort, wo die drei verbündeten Heers
und deren ungeheure Erfolge erwähnt wurden, �owiedas
Bündnis zwi�chenden drei Kai�erreichenund den drei Völs

kern, die bald eine direkte Verbindung haben werden. Auch
war die Begei�terung�chrlebhaft, als der Verrat Jtas
liens gebrandmarkt und die auf 250 000 Mann ge�chähten
Verlu�teder Engländer bei den Dardanellen fe�tge�telltwurs
den. Die fe�t?und kriegeri�cheArt, mit welcher Enver Pa�cha
�prach,machte auf die Kammer einen �ehr�tarkenEindru>
Nach die�enzwei Reden nahmen ‘einige Abgeordnéte das
Wort. Ein kurdi�cherAbgeordneter betonte in bewegten und
ergreifenden Worten die Vaterlandsliebe der mohammeda-
ni�chenBevölkerung der an den Kauka�usgrenzenden Pro-
vinzen, die großen materiellen Opfer, die �iefreudig dar
brachten, um den Bedürfni��endes Heeres zu genügen, und

4 hob den großen Andrang von Kriegsfreiwilligen aus die�en
Gegenden hervor, ;

Ein Abgeordneter des Frak be�chriebdie Kriegsereigni��e
auf der we�opotami�chen Front und erklärte, wie es

England gelang, Ba��orazu be�egen,indem es �ich�chonvor
der türki�chen Mobilmachung dur< Ent�endung von

Kriegs�chif�envor Mokummara vorbereitete. Aber �eineAb-
�icht,gegen Bagdad und vielleicht Mo��ul�chnellvorzurücken,
�cheitertean dem Heldenmut der türki�chenArmee. Un�ere
Truppen wurden �tarkdurch die einheimi�chenKrieger unter-

�tüßt,die be�onders�eitder Verkündungdes Heiligen Krieges
ermutigt dur ihre Gei�tlichèn,be�ondersdie Schiiten, zur
Fahne des Khalifen eilten, um den Jrak zu �hügen. Achtziga
bis hundertjährige Ulemas verbrachten Tag und Nacht unter

Zelten und �ogardie Frauen beteiligten �ichan den Kämpfen.
Vierzig unter ihnen wurden getötet oder verwundet. Der
rak bewies �omit,daß er ewig und uner�chütterlihdem
Khalifen und dem osmani�chenThron verbunden bleibt und
bleiben wird. Zum Schluß forderte ein gei�tliherAbgeord-
neter die Mitgliever des Hau�esunter brau�endem Beifall
auf, Huldigungen für das Heer und die Regierung darzu-
bringenund �prach�eineWün�chefür den endgültigenSieg
aus. Hierauf wurde die Sihung ge�chlo��en.:

Die Rede Enver Pa�chas.
Jn der “Sihung fithrte Enver Pa�chaaus:

„
Nach dem legzien Kriege, der zu einem Gebietsverlu�t

führte, und zu einem Angriauf un�ereWürde, folgte das
Kriegsmini�teriumdem Bei�pielder anderen Departements
in der Aufgabe der Wiedergeburt des Vaterlandes und �uchte
die ver�treutenTeile des Heeres zu �ammeln,Die Ereigni��e
über�türzten�ichin unerwarteter Wei�e.

"

Der allgemeine
Krieg brach in dem Augenbli> aus, als man �ichde��enam

wenig�tenver�ah. Die geographi�cheLage un�eres Landes
und dic alten Beziehungen zu un�erenNachbarn, deren Hal-
tung uns beeinflu��enTonnte, verpflichteten uns dazu, auf
der Hut ?u �ein,und der

de in un�erenVerbindungs
mitteln ver�eyteuns in die Notwendigkeit,uns �ofortan
un�ereAufgabe zu machen. Jnzwi�chenordnete. der Sultan
die Mobilmachung an. Die ge�amte Nation �trömtein kaum
gehoffter SE A zu den Waffen. n großes
wurde aufge�tellt. eifall.) Jnzwi�cheuging der Krieg
weiter, Der Lauf der Ereigni��ebedrohte uns. Von einem



{weit über die höch�tenErwartungen, Dank ‘die�erVater-

um deu Krieg zu vermeiden.
Dex er�teKanonen�chuf,

der von der ru��i�chenOffen�ive im Schwarzen Meer Her-
rührte, Es un3, om Kriege teilzunehmen. Wir ver-
�tanden �ofort,daß un�ereFeinde �eitlangem bereit waren,
un�ereGrenzen zu über�chreiten. Sie �uchteneinen gün�ti-
gen Moment zur Ausführungihrer Pläne. Wir waren von
allen Seiten den feindli en Angriffen ausge�eßt.Da die Res
gierung keineAngrif�sab�ichthatte, �ohatte �ieihre Streit=
Träfte verteilt, um �ihgegen Angriffe von außen zu rü�ten.
Die ru��i�cheOf�en�ive,die mit dem er�tenKanonen�chußim

|

Kauka�usbegann, �chien ‘einen Augenbli> Fort�chritte zu
machen. Aber einen Monat �päterO wir durch Ge-
genangriffe die Ru��enbis in ihr eigenes Gebiet und machten

DA der ru��i�chenArmee unmöglich, uns zu �chaden.
j all,

Jnzwi�chen bereiteten �i<wichtige Ereigni��ean den
rdanellen vox, aber vorher unternahmen wir einen Zug

nach HgoptenNachden vorbereitenden Schritten für die�e
Expedition, die für unmöglich gehalten wurde, über�chritten
wir den Sinai und be�eztendas Gelände in der Umgebung
des Kanals, das als unentbehrlich für die zukünftigen Operaz
tionen ange�ehenwurde. Wir erlänntenden Plan des Fein
Des und tva�enGegenmaßregeln. (Beifall.) Die�e Unter=-

nehmung gab uns die fe�teÜberzeugung, daß eine Ex p e-

dition gegen Ägypten möglich i�t,und daß �ievon
vollem Erfolge gekröntjein wird. (Lebha�terBeifall.)
4

n Der Biol�Genzeitunternahm die engli�<-{ranzö�i�che
Flotte einige fleine Vor�töße SA

gegen die Dardanellen.

Die äußeren Foris, die keinen militäri�chenWert Haben,
�chwiegen,nachdem�ieunerwarteten Wider�tandgelei�tethats
ten. Der Feind, dur den leichten Erfolg ermutigt, griff am

18. März mit �einerfür unbe�iegbargehaltenen Flotte die
Meerenge an. Aber mit Gottes Hil�ever�enktenwir einen
Teil �einerFlotte, was die ge�chlagenenAngreifer zwang,
zurückzugehen. (Begei�terterBeifall.) Nachdem die�eUntier-

nehmung ge�cheitertwar, dachte der Feind daran, uns zu
Lande zu be�iegen,die Meerenge zu öfnen und Kon�tanti=-

“

nopel zu nehmen, Aber auch diesmal behielt un�ereVovau3-
�ichtüber die Ab�ichtendes Feindes die Oberhand. Den
&ranzo�enund Engländern gelang es bisher nicht, ihre Auf-
gabe zu erfüllen,' troß dex fur<tbaren Mittel, über die �ie
verfügten, und es wird ihnen auch ferner unmöglich �ein,|
in ihrem Unternehmen Erfolge zu haben. (Lebhafter Beis

fall.) Da die Zeitungen Einzelheiten über den Heldenmut
Und die Opferwilligkeit der türki�chenSoldaten �chongegee
ven haäben,jo i�tes überflü��ig,darüber. wieder zu �prechen.
Während der Dardanellen�chlachtenblieb der türki�cheSoldat
mit der Waffe in der Hand uner�chütterlichunter einem feind-
lichen Artilleriefeuer von 20- bis 80facher
Übermacht, erwartete lächelnd den Angriff des Feindes
und brate ihn �{ließli< zum Zu�ammenbruch."(Beifall.
Rufe: Es lebe un�ereArmee!) Nach un�erenBerechnungen
benugßteder Feind ungefähr 500 000 Mann für die�eAngriffe.
Ungefähr die Hälfte die�erZahl liegt auf der Gallis-s

poli-Halbin�el begraben, und der Re�tkehrte ver-

wundet zurück. ir erfahren nunmehr, daß ein neues Er-

eignis die �choner�chütterteHof�nungdes Foindes vernichtet
‘Hat, dex �chon |

/

einen Teil �einerKräfte zurüälnimmk, u

Wie i< es Jhnen �chonvorher �agte,war es unmögli<h,auf
„allen un�erenGrenzen gleich �tarkzu �ein,da nur das Ends

giel die�esKrieges für uns in Betracht Lam. Son�t hätten
wir keinen Erfolg erringen können. Aus die�em Grunde
wurden einige Gebiete des Reiches einem feindlichen Ein-
‘bruchausge�eßzt,aber ich kann mit überzeugung behaupten,
‘daß wir vor dem Friedens�hlußden Feind aus die�enGe-
‘bieten vertreiben und ihn weit über un�ereGrenzen zurüdla
‘drängen werden. (Beifall.) Jn oinigen Tagen wird das

Jahr vollendet �ein,in welchem wir in den Krieg eintraten.
Die von der ganzen Nation bezeugte Vaterlandsliebe geht

landëliebe war die Nation im�tande,eine ihrer würdige
Armee aufzu�tellen. aie reia Beifall.) Um SJhnen ein

Bild zu geben, kann ih Jhnen �agen,daß die Zahl der von

uns

-

ausgehobenenu Mann�chaften 2 Millionen übers-

�teigt. Die feindlichen Länder rufen die Jahreskla��enzu
den Fahnen ein, die er�tviele Fahre �pätereinberufen werden
�ollten. Wir dagegen arbeiten mit den ge�egz-
mäßigen und gewohnten Jahreskla��en un-

�ererArmee, die bisher viele �<hwerePrüfungen über�tanden
‘hat und ihre Stärke und Tapferkeit bewahren toird. Sie -

wird das er�teElement �ein,welches uns den englichenEr-

folg bringen wird. (Beifall.) Heute kann nichts den

deut�hen und ö�terreihi�< - ungari�chen
Schwertern wider�tehen. (Lebha�terBeifall.) Ges

genwärtig kämpfen drei verbündete Heere �iegreichgegen
acht Verbündete. Mit Gottes Hil�ewerden �ie ven End�ieg
erringeit. (Lebhgfter, �ichwiederholendex Beifall.) :

WarumBulgarienmit unsgebt.
Eine Denk�chriftver bulgari�chenRegierung,

Die „Frankfurter Zeitung“ beginnt mit der Veröffent-
lichung einer Denk�chrift,welche die bulgari�cheRegierung
vor einiger Zeit, als die Ent�cheidung naherülte,an die

Gemeinden verteilen ließ. Darin werden die Gründe dar-
“ ‘gelegt, welche Bulgariens Neutralität bis jegt be�timmten,

i und es wird auseinanderge�ezi,weshalb Bulgarien in einem

gegebenen. gün�tigen

'

Zeitpunkt vie Neutralität verba��enund

im Bunde mit uns das Heil der nationalen Zuflucht �uchen
mü��e,Die�eDenk�chrift,die in 20000 Exemplaren an die

Gemeinden verteilt wurde, enthält wertvolles Material zur
bulgari�chenPolitik und Volkswirt�chaft.„Zn den Betrach-
tungen über die bisherige- NeutralitätBulgariens wird aus-

führt: AIGLE ;

Si Verwirklichung der bulgari�chennationalen Be-

fixebungen kann nach un�ererMeinung nur erfolgen durch
eine kluge Ausnüßzung der heutigenGelegenheiten und haupt-

_ �ächli<dur< das ‘Eingreifen Bulgariens in den
“

Krieg in vem Augenblic>, in wel<hemderSieg
ficher i�t,wenn die Opfer am fleinfien und wenn die Vor-

teile aus dem Kriege ge�ichert�ind.Aus die�emGrundei�tun�ere

bisherige „loyale Neutralität“die klüg�tePolitik währenddos

jezigen Krieges gewe�enund" hat un�eremLande genügend
Vorteile gebracht. Die Neutralitätgab uns die Möglichkeit,
uns kriegeri�<vorzubereiten und die materielleund militäri-
�cheBereit�chaft un�erer Armee auf eine �olcheHöhe zu

_ hringen, auf welcher �ieno< nie �tand. Die abwartende
__ Stellung hat uns vor ungeheuren Opfern bewahrt,die wir

bringen mußten, wenn wir. uns vor einem Jahre an dem

Rrieae beteiligt hätten. Dis. Neutralität gab Bulgarien auch

die Möglichkeit,�ichwirt�<haftlic< zu erholen. Sie er-
 möglichte uns, un�erege�amten Felder zu be�tellen.Laut

“

glaubwürdigenNachrichten wurden in Bulgarien im laufen»
den Jahré 20 v. H. mehr Älter be�telltals in anderen Fahren,

und wir haben eine ungewöhnli< gute Exnte.
Ferner gab die Neutal AEPO evict N
Möglichkeit, mit den beiden Bruppen der

SU:

Ds Stde

Und Belgien als au< gegen Ftalien,

fe�tin un�ererHano i�t.

y 9
4 ein Urteil darüber zu bilden,

wel<)

Mt CUCA MieteGewähr gibt für die Verwirklichung der

hundertjährigen Hof�nungenund Jveale und vor allem, an

Augenbli>zum andern taten wir alles, was möglich war, we��enSeite Bulgarienin den Be�iß gelangt des ganzen
und unzertxennlichen Mazedoniens.“

Dann wird die Frage aufgeworfen, mit welcher Gruppe
es Bulgarien halten muß. Die Frage wird vom_wirt�chaft-
lichenund vom politi�chenStandpunkt aus erörtert. Ziffern-
mäßig,dur< Vergleichung von Einfuhr und Ausfuhr u�w.
wird dargelegt, daß Bulgariens Handel, ‘Bulga-
riens Fntere��enund �einganzes wirt�chaftliches Leben
unzertrennli< an die Türkei, Deut�chlans®
und Öfterreich-Ungarn gebunden �ind:

"Nur die�eLänder verbrauchen un�ereErzeugni��e,die
wir nirgendstwo anders abfezen können, und dur< deren

Her�tellungallein wir ein kräftiger, wirt�chaftlich�eb�t-
�tändigerStaat werden können.

|

In. politi�cher Beziehung heißt es dann:
„Un�ergrößter Feind i�theute Serbien. Es

hat das rein bulgari�cheMazedonien unterjocht und verwaltet
es auf eine noch nie dagewe�enebarbari�cheWei�e. Für die
mazedoni�chéBevölkerunggibt es keine Ge�eze, keinerlei
men�chlicheRechte. Serbien i�tdas liebe Kind Rußlands
und �einer Verbündeten, welche na< Mitteln und Wegen
�uchen,um es �o�chnellwie möglichgroß zu machen. Da-
gegen haben uns die Zentralmächte weitgehende Gehiets-
ver�prechungenauf Ko�tenSerbiens für un�ere aktive mili-
täri�cheMithilfe gema Die�eVer�prechungenent�prechen
un�erem Verlangen, längs der- Donau eine gemein�ame
Grenze mit Ö�terreih-Ungarnzu haben. Der gegenwärtige
Krieg hat gezeigt, wie unbedingt notwendig es i�t,daß wir
direkt und unmittelbar mit Ungarn eine Ver-
bindung haben mü��en,um von Serbien unabhängig
zu �ein. Ein Groß=Serbien i�tfür Ö�terreih-Ungarnund
für den Frieden Deut�chlands ‘gefährlih. Der Zer�törer des
Weltfriedens muß entweder von der Erdfläche ver�chwinden,
oder er muß ‘gezwungen werden, unter Verhältni��enweiter-
zuleben, die es ihm unmöglih machen, die Welt andauernd
in Brand zu �egen.Schließlichmü��enwir zu einer Macht-
gruppe halten, die im gegenwärtigen Kriege den Sieg davon-
tragen wird, weil nur ‘�o die we�entlichen Gebiet3erweite-
rungen, die un�ere Weiterentwi{lung �ichernkönnen, ermög-
Tichtwerden. Aus der Entwicklung der Operationen auf den
Kriegs�chaupläßen,�owohl auf der

bi gegen - Frankreich
l

erbien und Tand
extfennt man täglich deutlicher, daß der Sieg �ichR die
Seite Deut�chlandsund Ö�terreich-Ungarnsneigt. Deut�che
land hat bewie�en,daßes in militäri�cherund materieller
Hin�icht�o�tarkorgani�ierti�tund über �ol<ungeheure, uner-
{<öpfliche und überlegeneKräfte verfügt, die es ihm ge-
�tatten,�eineFeinde bald niederzuringen. Unter die�enUm-
�tändenwürde Bulgarien gegen �i< �elb�t ein Ver-
bree, es würde einf�a<h Selb�tmord begehen, wenn
es ni <t mit den Zentralmächtenhält.“

4000

Amtlich wird verlautbhartz

Ru��i�<her Kriegs8\<hauprlat. ;

Der Feind griff ge�ternan der ganzen o �tgalizi�<hen

Russengefangen.
Wien, 8. Oktober.

fund wolhyni�c<hen Front an. Seine unter großem
Kräfte- und Munition8aufwand geführten Angriffe blieben
ohne Erfolg. An der be��arabi�chenGrenze auf den Höhen
nördlich des Dnje�trund an der Strypa brachen die xu�-
fi�hen Sturmkolonnen zu�ammen, ehe �iean
un�ereHinderni��eherankamen. Nordwe�tli<hvon Tar- |
no pol drangen die Ru��enan zwei Stellen in. un�ere
Schützengräbenein, wurden aber dur herbeieilende deut�che
und ö�terreichi�h-ungari�cheUnter�tüzungheute morgen wie-

der zurü>tge�<lagen, Ein ähnliches Ge�chi>hatte der

feindli<he Angriff auf das nordwe�tli<hvon Kremienec lie-

gende Dorf Sapanoyp, das ge�ternals Mittelpunkt erbitterter

Kämpfe mehrmals den Be�ißerwech�elte,nun aber wieder

Eben�o warfen wir �üdwe�lli<hvon Oly ka überlegene
ru��i�cheKräfte im Nahkampfe zurü>, wobei �i<hdas Jnfan-
‘terie-Regiment89 und das Landwehr-Junfanterie-Regintent
Te�chenNx.31 be�ondershervortaten. Sehr heftigwurde au<

�üdlichvon Olyka gekämpft, 8004

Nördlich und nordö�tli<hvon Kokil gewannen un�ere

Gegenangriffeneuerli<h Raum, Wir entri��endém Feinddie
Dörfer Li�owound Galuzia.

“ Jusge�amt wurden in den ge�trigenund vorge�trigen
|

Kämpfen auf wolhyni�chemBoden etwa 4000 Ruf �en ge-

fangengenommen. Der Gegner erlitt �chrgroße Ver-

E
‘Jtalieni�<her Krieg2�chaupla#s.

/

Gegen die Hochflächevon Vielgereuth �eßten die JFta-

liener ge�ternna<hmittag an der ganzen Front mit“ �tarken

Kräften zu einem neuen Angriff an, der gleich allen früheren

blutig abgewie�enwurde. Be�ondersheftig tobte der Kampf
um einen un�ererStühpunkte nordö�tlichdes Maroniaberges,

Hier �türmtendrei feindliche Bataillone dicht gedrängtvor,

vrangen dur das zer�törte- Hindernis ein, wurden aber

‘dur Abteilungen des oberö�terreichi�chenJufanterie-Regi-
ments Nr. 14 mit dem Bajonett hinausgewor-

fen. Der ganze Angriff endete mit der Flucht derFtaliener

in ihre Aus8gangsftellungen. AL ee

n

Jm Nordteile des Doberdo- Ab�chnittesgriff der
Feind wieder vergeblih an. Bei Sels verjagtendie Abtei
lungen ves Jufanterie-Regiments Nr. 87 die Italieneraus
einem in ihrer Kampflinie gelegenen-Steinbruch, \<lugen
einen Gegenangriff ab und �prengtendie feind-

lichen Stellungen. Ln

Südö�tliher Kriegs8�chauplaß,
|

Der übergang ver ö�terreichi�ch-ungari�chenund beut�chen

Streitkräfte übex die untere Drina, die Save und die Donau
|

,

un�exe Unterx-
wurde fortge�etzt. Die Ver�ucheder Serben, un�ere Un

:

nehmungenzu �törenoder zu vereiteln,�cheitertenauf allen

nîíten. i |

i

Ya
Der Stellvertreter ves Chefs des General�tabes,

GA von Hoefer, Fekdmar�challcutnaut,|

Eine köhne Tak eines Wa��erflugzeuges.
Wie er�t jeßt velannt wird, hat am 12.

Sep v

las, E Lo “Seemeilen nordwe�tli<hvon Dünamünde

eines un�erer Wa��er�lugzeugeaus 1500 Metern Höhe
einen Zweima�t�honer ge�ichtet,der - von einem

fleinen Schlepper ge�chlepptwurde. Das Wa��erflugzeug
wurde auf 100 Meter im Gleitfluge herabgebracht,umkrei�te

den Schleppzug und �chüchtertedie Mann�chaftdur Schü��e
weit

ein,

daß �ie die Hände in-die Höhe hielt zum
�oweitein, daß�ie die H

ica i

Zeichen,daß fie �ichevgebenwolle.Das

„Ó

‘werden.

‘Sudividuen in körperl

| dem Gebiete der Kleinkinderfür�orge bisher ergriffen hat.
„Erglaubt, daß die Cinführung des weiblihen
Dien�tjahres we�entlichzur „Verbe��erung deu - bea *

“itt

“die Tage3arbeii abge�tumpftwerde, �ich

| abzulenken,
j

Tres Übel, könnte aber diesmal einen Ma��enmord“

September, vor-

ging dann bis auf das Wa��erherab. Der Beobachter des
Flugzeuges be�tiegden Schlepper und übernahmdas Kom-

mando. Dec Schlepper wurde alsdann längs�eits des ge-
�{leppten Schiffes gebracht. Es handelte �ih um den
Schoner „Fl a“, mit Kohlen und Ei�en für Riga. Er wurds

ver�enkt, nahdem die Mann�chaft an Bord des Schlep=
pers gegangen war. Die�erwurde freigegeben,da es für
das Wa��erflugzeuggefährlich wurde, noch länger auf dem

Wa��erzu bleiben.
Dies i�t,�oweit bekannt, das er�temal, daß cim =

Wa��erflugzeug ein feindliches Schiff zum >
Sinken gebracht hat. LO i ;

MGPNRRI

CONTE OE
«08

Kriegstagung der Deutschen Zentralefür Jugend- =

firs0rge, :

: Y
Im

„Römer“ zu Frankfurt a. M. tral am Donnerstag =
die VeutftheZentrale für Jugendfür�orgezu einer Kriegs-
bagung zu�ammen, die die Aufgaben der Jugendfür�orge
nach dem Kriege, namentlich in der Kleinkinderfür�orge,zumi *
Beratungsgegen�tandehat. Nach Begrüßungsreden des Vora *
�ißenden Amtsgerichtsrats Dr. Köhne-Berlin, und der Vers
treter der Behörden �prachStadtrat Univer�itätsprofe��orDr,
Zieher-Frankfurt a. M. über Aufgabe der Jugendfür�orge-

nach dem Kriege vom Standpunkte der Volkserziehung. Wie
jevt im Kriege, �omuß au< in Friedenszeiten gegenüber

großen nationalen Aufgaben das Kai�erwort gelten:
kenne keine. Parteien mehr.“ Erforderlich i�tein eS

Æ

„Parlament“ der Vertreter der deut�chenKleinkinderfür�orge.MF
Das Zentralin�titutfür Erziehung und Unterricht wird
manche Arbeit auf dem Gebiete der Kleinkinderfür�orgeüber« Fi
nehmentönnen. Nötig ift ein Lehr�tuhl für Sozialpädagogik. *
Wir mü��enauh dur die�eArbeit dahin �treben,daß wit |
nach dem Kriege zu be��erenLebensformen gelangen und zw *

immer �chönerenFormen un�ererdeut�chenVolkskultur. Der F
Mitberichter�tatterPa�tor Lic. Siegmund-Schulze-Bexlin
führteaus: FS �ollten�o�eltenwie möglich aus
threm bisherigen Krei�eentfernt werden. Halbwai�en�ollten
bei der Mutter bleiben. Die Mutter �olldur< Erziehungs=
beihilfen ‘unter�tüßt werden, deren Beme��ungaber niht
nach den militäri�chenBegleitum�tänden,�ondernnah ande-
ren Ge�ichtspuntkttenzu erfolgen hätte. Ju ähnlicher Wei�e *

muß für uneheliche Kinder ge�orgtwerden. Ein -gutes Für« FF

�orgemitteli�tdie Bildung von Fungenklubs (nicht Vereinen) PF

mit Selb�tverwaltung. Ein erwach�enerLeiter muß
natürlichvorhanden �ein. Die Schaffung von Jugendämtern
i�tetagematasx f

|
i

O:

Jn der am Freitagfrüh fortge�eßtenVerhandlung �tandM
als er�terPunkt der Tagesordnung: Die Not der Klein«- M
kinder in und nah dem Kriege. Frl. Dr. jur. Duen- 0
�ing-Berlin führte aus: Es gibt in Deut�chanH15 000 kind4
liche X: üppel mit angeborenen Kräntheiten bela�tet.Die�e
Leipen rühcen vor. Ur�achenher, die �ihbei guter Für�orge WM
hätten vermeiden la��en.Der gün�tigeEinfluß der- Brufl-
ernährungwirb durch den plötzlichen Abbruch der Säuglings- WM

�ür�orgevernichtet. Not tut eine Klinkinderfür�orge "|
für Kinder bis zu 6 Jahren, damit die gei�tigeund
körperlicheEntwicklung des Kindes ge�ichert.werde. Au<h =

die Mütter mü��enaufgeklärt werden, was aus dem Kindes
werden �ollund kann, aber die Wurzel der Not in den Fas
nülien i�tdas Wohnungselend. Jn der Wohnungss
frage muß daher vor allen Dingen der Hebel ange�ehßt

EI
i

E

_Sodann behandelte Fräulein Lilli Droe�cher-Berlindie

Saas _wie Ta e der Erziehungsnot�tandvon

milienhafteErziehung und„Ben E o O
: 7gei�tig icher Beziehung

den Kindern das geben, was ihnen dur< die uan 3

Eltern�orgefehlt, �ie�ollenihnen al�oVater und Mutter E
er�even.Die Rednerin �childertenun im einzelnen die Eins =

richtungdiefer neu geplanten Tagesheime. e ON
vn der Aus �prache �childerteGeheimrat Prof. Dr.

Pallat aus demPreußi�chenUnterrichtsmini�teriumuie
Maßnahmen, die die preußi�cheUnterrichtsverwaltung auf -

“itbe
dg

�tehendenZu�tände beitragen wird. — Stadt�chulrat Prof. +
Dr. Sickinger- Mannheim möchte �chonjet die Stima
men derer zurückwei�en,die da �agen.daß ange�ichtsun�erer
glänzenden Erfolge auf allen Fronten es mit der Erziehung |

À

eut�chland gut be�tellt�einmü��eund daß Reformen
nicht notwendig �eien. Wenn wir den Re E den

anderey Nationen behalten wollen, dann muß an die Be- Ff
�eitigung zweifellos be�tehender Schäden Hand lea A
twerden. — Reichstag3abgeordneterDr. Car WE
furt a. M. hebt hervor, daß eine Arbeiterin, die unter ven |
�chwer�tenwirt�chaftlichenNöten zu leiden habe und dur<h |

niht mit dem %ro: M
blem der Erziehung be�chäftigenkönne.

(i en mes
E

Weiter be�prah Stadtrat Dr, Gott�tein-Charlottenburg|
die Bedeutung der Mütterberatungs�tellenfür die Kleina ATinder.

, 4 “a A
©

emerga
:

ORTE

Uus dem Auslande, M
England. CA M

Engli�cheVerleumdungen. Die „Köln. Ztg.“ meldei aus MF
Berlin vom 8. Oltobvber: Nach hier n Pre��esWE

telegrammen �ollenLord Cromer und Lord Crewe im |
engli�chenOberhaus behauptet haben, deut�che Kon�ular=
beamte in Kleina�ienhätten die türki�cheBevölkerung zu WMW

Greueltaten gegen die Armenier ermuntert. (FMF
Ähnliche Lügen, die in ihrer Erbärmlichkeit kaum ver-=
dienen, niedriger gehängt zu werden, gehen durch die engli« |
�hePre��e.Warum man �ichin England gerade jetzt bes
müht,die Welt mit neuen deut�chenGreueln in Atm zu hal-
ten, liegt auf der Hand. Die Meldungenaus Belgien �ind FF
niht mehr zugkräftig genug, um die Aufmerk�amkeitauf FF
Englands völlerre<htswidrigesVorgehen gegen Griechenland

Frankreich, :

a

Die Einberufungder Jahreskla��e1917 in Fraukrei@.
Gegen die bevor�tehendeEinberufung der Jahreslla��e1917. *
legt die hygieni�<heKommi��iondes Senats Verwahrung *

ein. Die Einberufung von jungen Leuten, die UWA
Knabenalter �tehen,�eiin allen Fällen ein folgen �<w e,

bedeuten, weil die- mei�tenReformen in bezug au

Wwalents
0

befriedigende Unterkunft und auf Verpflegung bei den R
kruten unterbleiben. Die Kommi��ionunterbreitet dem UOni�tereinen Bericht über die herr�chendenMißftändeund be

fürwortet die Einberufung nur ganz kräftigerRekruten, w
rend der Re�tAuf�chubbis zum Frühjahr erhalten �ol

y
7 Mexilo

|

A

Anerkennung der Regierung Carraitzas, Aus Notter
dam wird gemeldet: Jn amtliche! Krelen Wa�hingtons
wird erklärt, daß die amerikani R

img

in ein -

Tagen die Regierung Carranzas in Morito anerkennenwirt



_ WUus der. Provinz.
m Graudenz, 9. Oktober.

= Vont dex Weich�el, Der Strom i�tvom 8. bis
zum 9. Oktober bei Thorn von 1,11 auf 0,98 Meter

ber Null gefallen, Der Wa��er�tandbetrug heute bei

Plo> —, Fordon 0,85, Culm 0,87, Graudenz 1,08
E LQOktober 1,07), Kurzebra> 1,42, Pie>el 1,20,
4 ir�hau1,72, Einlage 2,12, Schiewenhor�t2,32, Marien-

|

burg 0,24 über, Wolfsdor�0,06 unter und Anwachs
1,02 Meter über Null.

“_— Militäri�ches,

EinnahmeBelgradsdur< die Verbündeten.
Großes Hauptquartier, 9. Oktover 1915.

We�tlicherKriegs�chauplagz.
Nord�tlöih von Vermelles �<hlugein �tarkerengli�her Angriff unter großen Verlu�ten

fehl. |

ai TEeinem örtlihen deut�hen Angriff wurden �üdwe�tli<hdes Dorfes L008 kleine Fort:
ritte erzielt.

:

In oder Champagne griffen die Franzo�en nah �tundenlatntger Artillerievor-
bereitung die Stellung ö�tlih des Navarin-Gehöfts an, gelangten �tellenwei�ebis in
die Gräben wurden aver darH Bezenangrif wieder hinau8zeworfen und ließen bei erheblicher
blutiger, Einbuße einen Offizier 11d 100 Mann als Hefangene in un�eren Händen.

era E R E e 20LataLE In F EAnzö�i�h-Lothringen verloren die Franzo�en E unt�trittene Höhe
è Ii, ¿i T34 to de ¿Ubt. Nr. Marienburg),

5 ï

s

¿iui

y
;

¿

t
Ï î

JegimIn�
R. Nr: 1

48.dumLeutnantà:
R.
be�ördertdie E Leintrey Difizier und 70 Mann und 1 Ma�chinengewehr uad uitenwerfer bliebeu bei

3: iranten: Paw raudenz), d. Pion. Bats. Nr. 10,

- :

e “

z

Paquin.(Halle E S.), D.Telegt.Bats.Nr. 4, iegtin
d.

| Oe�tliher Kriegs�hauplaßz.

E E bie Öffiziera�ditanionKLs Bè Heer es gruppe des General fe ldmar�<halls von Hindenburg.
V Berlin) b. leichten: Fe�t.Scheinwerfeczug21 d. 17. Ref. G

Vor Dünabvburg i� Garbunowka (�üdli<hvon Flluxt) und die feindlihe Stellung beider-

_ Korps, Drolsh agen (Allen�tein) in d. 1. Re�.Komp.

|

�eits des Ortes in 4 Kilometer Breite ertuürmt. - 5 Offiziere, 1356 Mann �indgefangen- -

__s. Pion. Bats. Nr. 26. genommen, 2 M1�hinenzewehreerbeutet, Fn einem Gefeht bei Nefedy (�üdlih des Wi�hnew-
F — Das Ei�erneKreuz er�ter Kla��e wurde verliehen: | Sees) wurden 139 Gefangene cingebracht.

Von einer Wiederholung größerer Angriffe nahm der Feind Ab�tand.

Heeresgruppe des Generalfeldmar�<haglls Prinzen Leopold von Bayern.
Stab3arzt Georg Ro dena dce r-Zoppot; Vizefeldwebel

Bsh n 8; Vize�eldwebelG ol z; Wachtmei�terE n g e l; Vize-

i

__
Nördlicz von Korelit�< i, �owiebei Labu�y und Saluszje �ind ru��i�<he&or�töße leiht

abgewie�ett. :

M Den Charakter als Major hat er-

halten: Hauptmann der Landwehr a. D. Hartung, zuletzt
in d. Landw. Jnf. 2, Aufgeb. (Marienburg). Befördert zum

y
ji

__feldwebel Hoffmann; Unteroffizier Th omke und Unter-
“vffizier Tans ki, �ämtlih aus Bromberg. Das Ei�erne

Kreuz zweiter Kla��e erhielten: Leutnant der Re�erve

Stimmin g, We�tpr.Felvartillerie-Regt. Nr. 35 und Waf-
“

fenmei�terbei der Feldartillerie. Otto K o ll e-Danzigz; Leut-

nant E. B e 10 T
EDaugigeLang�uyr:

Vizefeldwebel Otto
v. Homeyer-Danzig; VizefeldwebelPaul Wolf f-Nie-

dergruppe, JInf.-Regt. 129; Unteroffizier im Feldart.-Regt.

i

Heeresgruppe des Generals von Lin�ingen.
j

Süd we�tli<h von Pinsk �iuddie Orte Komory und Prykladniki im Sturm genommen.
Bei Wolka- Bereznianska und �üdwe�tlih von Kucha>ka-Wola �indKavalleriege�e<hte im Gange.

Nördlich und uordwe�tli<h von Ch artorysk it der Feind hinter den Styrzurüd>- Ï

“Nr. 71 &Fohannes wi e y-Danzigz;Unteroffizier Eduard

|

gewor fen, Seine Angriffe nördlih. der Bahn Kowel—NRowno �cheiterten.

Sauburg-Stuhm;ObiefenertoerterF. Zimmermann-
F<

ene 9. Mun.-Kolonne GE as iba Balkan-Kriegs�hauplagtz.
ier H er 6m-TtD0iKriegsfreiwilligerPaul wei Armeen, eine unter dem Generalf�eldmar�hall von Ma>ken�en neugebildete

Nach-Heeresgruppe, haben in ihrem Hauptteil die Save und die Donau über�chritten.
dem die deut�<henTruppen der Armee des K. und K. Generals der Fnfanterie von Koeveß �i<
der Zigeunerin�el und der Höhe �üdwe�tli<h vou Belgrad bemächtigt hatten, gelang es der
Armee auh den größten Teil der Stadt Belgrad in. die Hand der Verbündeten
zu bringen. Oe�terreichi�he Truppen �türmten die Zitadelle und den Nordteil
Velgrads, deut�che Truppen den neuen Kona kk.
: Die Truppen �indin weiterem Vordringen dur< den Südteil der Stadt.

6

Die Armee des Generals der Artillerievon Gall wit exrzwangdenDonauübergang

adde an der Straße abwärts Se mendria uud drängt den Feind überall na< Süden

freiter Fohann
Se [1 e LaClbina:Unteroffizier im Pion.-Regt. 23 Konrad
B o l z-Elbing; Gefreiter Franz Frie � e-Elbing; Musketier

im Jnf--Regt. 341 Friedrich Botowski-Elbing; Richt-

fanonier im Garde-Re�.-Feldart.-Regt.Ern�tO tt o-Altfelde;
die Brüder Unteroffizier Stange und Gefreiter Stan

g

e-

Hogendorfz;Offizier�tellvertreterFranz Sadriunna-Allen-
__ �tein;Jäger bei der Radfahrer-Komp.Paul Golda >-

O�terode und Musketier Augu�tSki bh a-O�terode.

= Ro�enbergWpr., 8. Oktober. Ju der Stadtverordne-
“

ten�ihungwurde be�chlo��en,�ürdas Küra��ier-Ka�ernement
“ den Wa��erzinsauf eine Pau�chal�ummevon 700 M. Fahres-

zins fe�tzu�eyen.Die Unter�tüzungfür bedürftigeFamilien
oder Angehörige der zum Heeresdien�tEingezogenenwurde

erhöht und zwar für die Ehefrau um 6 Mk., für jedes Kind

um 1,50 Mk. und für andere Angehörigeum 3 Mk. Wegen
dex eten Wegeverhältni��e�ollin der Bahnhof�traße

Bürger�teigbis zum Bahnhof gelegt werden. SSE

__ Güldenboden, 9. Oktober. Ein Ei�enbahnunfall,Bei dem

Zivei Ei�enbahnbeamteden To d fanden, ereignete �ich,nah

Ober�te Heeresleitung, (W. T. B,)d

Getreideberiht. Das Ge�chäftam Produkltenmarkt blieb
�ehr�till, Um�ähßein Mais und Ger�tekamen mangels An=
gebot nicht zu�tande. Maismehl, Kartoffelmehl und Reis-
mehl waren- ge�uchtund ca. 1 Mk. höher. Ausländi�che
Weizenkleie war etwas billiger zu haben. Das Wetter i�t
trübe.

haben geglaubt,daß Griechenland die Saloniki-Linie gegen
Bulgarien verteidigen würde. Die�e Berechnung i�t fehl-
ge�chlagen. Die Gefahr be�teht, daß Griechenland uns
Saloniki, un�ere Ba�is, unter den Füßen
wegzieht und uns zum Sturz bringt. Das Blatt hofft,

in der Nacht zum daß eine Ver�tändigungmit Griechenland no< mögli i�t.
einer eldung der „Danz. N. Nachr. “,

)
; Z

2

Donners 10.gefbeite8hie�igenBahnbTheau TicSUNing Ca ESES Vierverbands-Pläne, Chicago 8. 10: Weigen, per Oktbr. 1017%. Matt,

önigsberg fommen IE Merionion und heimkehrenden | burger RottelenberlesMesIn einer Meldung des Peter3-

|

Neuyork 8. 10.: Weizen, per Oktbr. 109! Matt.
i : | en des „Daily Telegraph“ heißt es:

|

Vuttergroßhandlung von Otto Reichelt, Berlin NO,Jm Januar �andzwi�chenden Ententemächten ein Gedan-
kenaustau�<hüber den Vor�chlagRußlands an Bulgarien
�tatt,nach welchem die�emdas �og.unbe�tritteneGebiet Ma-

Vegri��ene

tling Men Se�ebien Güterzug, wobei die Ma-

T@itnen und 14 Güterwagenaus dem Glei�ege-
worfen und zum Teil zertrümmert oder �tarkbe�chädigt

Berlin, 9. Oktober. Butter. 6
Preisfe�t�tellungen der von der �tändigen Deputation des

Berliner Butter- 2c. Handels einge�eßtenKommi�ßzion.Butter“wurden. Bei dem Zu�ammen�toßwurden der Zugführer
und ein Brem�er getötet, drei weitere Per�onen ver-

leßt und eine Anzahl Rinder getötet oder dur< Quet�chung
H ft Der Material�chaden i� recht bedeutend.

zur Aufglei�ungder Wagen und Ma�chinenund Aufräu-
mung de Glei�e wurde der Rettun zug

aus Marienburg
nach der Unfall�telleRE ER Durc) Unfall war ‘das

eine Hauptgleis ge�perrt,�odaß der einglei�igeBetrieb auf-

genommen werden mußte, wodurch die Hse

der Richtungnah Dir�chauerhebliche
e

jp, namentlich in

tungen D zu

zedoniensals Lohn für den An�chlußan den Vierverband
garantiert und Serbien mit ö�terreichi�chemGebiet und
einem breiten Zugang nach der Adria �chadlos gehalten wer-
den - �ollte. Man kam aber wieder davon ab wegen der
kühlen Aufnahme des Vor�chlages in Ni�chund weil Bulgarien na< dem Eintritt Ftaliens in den Krieg
bei �einerabwartenden Haltung bleiben wollte. Der Korre-
�pondentmacht ferner- Mitteilung über weitere Zuge�tänd=-
ni��e,die �eitens der Alliierten Bulgarien in den Verhand-
lung»n von Mai, Juni und September gemacht wurden unter
der Bedingung, daß es mit. �einer ganzen Heeres8macht am

pex 50 Kilogramm. R

Höch�teund niedrig�te Verkaufsprei�e im Berliner Butterhande

Hof:und Geno��en�chaftsbutter 254-—2567, IIa
IIIa 244—252 Mt., abf. 234 - 243 Mk, Séhr fe�t.

Städti�her Vieh- und S<hla<hthof zu Berlin,
(Amtl. Bericht der Direktion dur< Wolffs Bureau tel. übermittelt.)

y Berlin, 9. Oktober 1916,

ar SUE auge SoldesTS Et C"en, Eh er Gs a
Stück. — Schweine 8708 Stück. E

AT

Z

[cevend;Schlacht| Feben Stunden. erlitten. |

i

: ; ¡mit �ei

LOE Oktober. (Tel.) Nah Polen berufen. Kriege �ichbeteilige. Die einzige Antwort Bulgariens au i

gewicht

|

gewicht

LL Déxe AreorbnéteBücgermei�terKünzer aus Po�en

|

die�eVor�chlägewar die Mobilmachung.
tL |

X Dœtin!
Rinder:

x
i�t als Oberbürgermei�ternah Sosnowice berufen.

E Abrei�edes bulgari�chenGe�andtenaus Paris, a) vollfl.,auêgem.höch�t.Schlachtw. (ungejo%t) |69—75/119-30 A
Hs

|

E

2

ve IES 9,tober. (Agence Havas.) Die franzò- Stallma�t
s/s Rte e VPA "i

E
Ver�chiedenes»

i

Paris �eineVi�ieUberreideGrm CUE E lt

|

b) vollflei�,auger,imAlter von4—7JahrenUN 8
= Der Mörder Jaurès. Die franzö�i�heALE

'

garen, größtenteils Studenten, verließen am Freitag abend ÖABLZeultcieVenasTutgenährteâltere- [52—55/98-104¿A
kammer hat V illain, den Mörder Jaurès”, unter der An- Paris, um na< Bulgarien zurü>zufahren. Die Pä��ewaren ©) -Gerina getdbrte A o as A a a E END

— — "fa
klage des vor�äßlihen und mit Vorbedacht ausgeführten

|

den Bulgaren bis ge�tern.abend verweigert worden, . Bullen:
L '

Î

a8
___ Mordesvor das Schwurgericht verwie�en.

g Gegen die Kriegstreiber in Rumänien. py)yesLetheURG
ewa Hege IBN MMEGIEnns CELSST LT

= Ein Zu�ammen�toßin den Lüften. Der es __* Bukare��, 9, Oktober. Der Abbruch der ‘diploma- S mäßigLautürleMkaereu, gutgenährteältere [48—54/91-102 246
det aus Pau: Der Fliegerleutnant Fournier EB

n

des

|

ti�chenBeziehungen zum Vierverband i�t, �o�chreibtdie

|

C. Fär�enund Kühe: i GL.
e irzt. Zwei Flugzeuge, in denen �ihder E ès

|

„Jndépendance Roumaine“, die Einleitung zu den getwal-

|

8) voll�lei�d.
augem, Fäc�anLE SoM ers 66—70|114-21

i

th ps LyLuft zu�ammen. Beide Fliege r wurden

|

Wahrung �einernationalen Fntere��engeräde jeyt völlige 6) ECCRGEAREbo N Sl gut ent-
60-—-67/105-18

iR EA Kaltblütigkeit bewahren. Jm

-

Gegen�ay hierzu widelte jüngere Kühe und Fär�en . « « . |48—57/87-104

SEE =
�cheinedie fö derative Union nicht die Gefahr zu kennen, die d) mäßig genährte Kühe und Fär�en. .. . , 41—46|77—87

RO Neucef�tes
die Verwirklichung ihrer Ziele in �i< birgt. Andrer�eits

|

€) gering genährte Kühe und Fär�en . . . . |
—35

|

—75
IS

Ag
A aber ge�tattenau< die Eigen�chaftender Mehrzahl der Uni- Gering genährtes Jungvieh (Fre��er). . 140—46|80—92

Die Finanznöte un�erer Feiude. onsmitglieder die Hoffnung, daß die neue Partei eine Zu- 4 Kälber: :

___* Kopenhagen, 9, Blatt

|

kun ben werde. a) Doppellender fein�terMa�t «.«]
—

|

—

bebiia Wiedomoittaez Ortober, Das ru��i�che awemeo: þ) fein�teMa�tkälber 100-02/167-70
‘pBit�hewijaWjedomo�ti“bringt eine Mitteilung Barks, daß ; ; e) mittlereMa�t- und be�teSaugkälber“; : ; [90-—-95/150.58

Lisae�elen�ind,ZwarIIO gans heir inner, Handeisteil. à) geringere Ma�t-und gute Saugkälber ; ; . [89-85/133-42
‘abernichtganz na den ru��i�henmeedu�anve

getomme®

|

Graudenz, 9. Dftober, (Amtl. Bericht der Graudenzer

y

® ringe Saugt Efe POT PE

___*London, 9. Oktober. Nah einer Meldung des „Daily Marktkommi��ion.) ‘A. Stall ma�t�{hafe: LA

_Chronicle“hat man am 7. Oktober an der LondonerBör�e Weizen, Roggen, Brangerf�te, Futterg er�te, Hafer

|

Y)RE

o

tel geringereMa�te
“vik pude:

e 5prozentia in

|

werden na< mini�teriellerAnordnung jevt nux an Großhandels- i iu
50—65

G

E, ren, daß eine neue prozentige innere Anleihe pläßen notiert. — Kotherb�en 1100 Mk, Futtererb�en und gut genährte junge Schafe. . . « 100-30

___Srankrei< bevor�tehe. er Emi��ionskursbetrage

|

—— Mk. per 1000 Kilogr. —

_

Eßkartofeln 6,00 Mk,

|y

„mäßig genährte Hammelu. Schafe(Merz�chafe)/40—45 83-105
"_

DNPFogent,der Anleihebetrag �ei niht begrenzt. neu —— Mk, Heu 11,00—12,00Mk., Richt�troh7—8,00ML, AW LERERLafe: | :

67—70

Engli�che Preß�timmenzur Balkanlage. Krumm�troh6,00—7,00 Mk. per 100 Kiloar. Þ) GeriageesLämaiZevéabStole EAA LAB as
eau London, 9. Oktober. „Daily Mail“ �chreibt:Die Getreide-Zufuhr per Bahn in Danzig, Schweine:

tt
N briti�cheGe�andt�chaftin Sofia und das Auswärtige Amt Danzig, 9. Oktober. Znländi�h 211 Tonnen: Ger�te —,

|

2) Fett�hweineüber 3 Zentner LebendgewihUL en äs

�eien dur<- Fir
j i: e

Î

195. b) vollflei�h. S{<weine 240—300 Pfd. Lebendgew. mai as

"britannienbiegen ganz irregeNirtworden.Sue ET
A

e) vollflei�<. Schweine 200—240 Pfd. Lebendgew. |145-50| —

E TUG SLA n Ddiejent
M

pein Ve�te n HKönigsberg, 9. Oktober. Zufuhr: JFuländi�<h9 Tonnen:

|

à) voll hd
ine

180—200 Pfd,Lebendgew. [135-45| =

�olcheDummkeitenbeeyem es
Roggen 3Ger�teL Hafer 3, Widen 1, Mais 1,

Y 0)vollilei@. Schweineunter 160 Pfd. Lebendgew. 115-38
E

auen . . . . .
GERD* Loadon, 9, Oktober

Morning Po�t“:G er.
des Mittelinece@Griechenland

Zur Ballanlage eibt die
könne jevt im öftiaenTeil

“pTimes 1ß es
N des briti�chènReiches ien,

die Wege dorthi

es E pten zu bedrohen.‘Deut�ctiandsSräniterlie
Wohlgroßzügig, hätten aber einen weiten Weg vor �ich.

__# London, 9. Oktober. „Manche�terGuardian“ �chreibt:

fi denizelos- prote�tiertegegen die Landung in

wohl �einProte�tnicht �chrern�tgemeint �einkonnte. Das

‘neue Kabinett wird vermutlih den Prote�t wieder-
holen mit dem Unter�chied,daß er e

Luf
i

ie

engli�ch-franzö�i�cheArmee auf Gallipoliwird, wenn die

on nah der Türkei durchbrechen, in eine äußer�tge-

ährliche Lage kommen; hinter die�er Armee habe man

Aegyptenundden Sueztanalzu verteidigen. Die Allierten

D das Üebergewicht erlangen, wenn es mit

6463_ dem Vierverbaud gehe und ver iändiaden einzigen Faktor

|

werke, wie Beter, Lindenberg und Oeking zeigte �ichwieder- i

für �ichausbeutete, den Fattor E Macht. Auch wirunen um vielfachIntere��e.Ferner Gebr. Böhler gebe��ert.“Von

|

lichenMart n ndern 20 OE M
“bie ge nur dann retten, wenn wir niht vor der

|

den großen Hüttenwerkenwurden Phönix und Bochumer
.

TAD

“Macht zurüd�chre>en.Jn der gleichen Fragewei�t die

|

zu höheren Kur�engehandelt. Deut�cheAnleihe war gu

“pTimes“ darauf hin, daß’ es Deut�chlands Wille�ei,die

|

ge�trigenKur�en gefragt. Von ausländi�chenValuten ö�ter-

|

Mitteilung des öffentlihen Wetterdien�tes. i

Saloniki, ob--

gemeint E

Berlin, 9. Oktober. Prod.- u. Fondsbör�e, (Wolffs Bur.)
Berliner Bör�e. Für einen Sonnabend herr�chteim

Bör�enverkehrein ziemlih angeregtes Ge�chäft. Für Stahl-

reichi�heetwas anziehend. Die Geld�äßeblieben unver-

ändert.
inlöfung dex fälligenKupons und verlo�tenStüdte

der 2Aeas Pfandbriefe des Landwirt�chaftlichen
Kreditvereins im Königreih Polen wird, wie wir von zu-

�tändigerStelle erfahren, voraus�ichtli<hin näch�terZeit
den deut�chenZahl�tellen:în Berlin bei dem Bankhau�e

Mendels�ohn u. Co., bei dem Bankhau�eS. Bleichröder und

bei der Direktion der Diskontoge�ell�chaft,in Breslau
bei dem Bankhau�eE. Heymann, in Po�en bei der Bank

robkowy<< erfolgen können. Die Zahlung

Ge�chiehtirMarkzumjeweiligen Kurs der ruffi�chenNoten,

Marlktverlanf DasRinderge�<äftwarziemlichglatt. —

Der Kälber Td ge�taltete�ih lebhaft. — Bei den Schafen
war der Ge�chäftsgang lang�am.

— Der Schweine markt verlief

Dien�t�telleBromberg, i

Voraus�i{<htli<heWitterung in den Regterungsbezirken
Marienwerder und Bromberg für Sonntag, den

10. Oktober 1915:

4 TemTN

Wetter-Aus�ichten.
Nach Berichten der Deut�chenSeewarte in Hamburg.

nachts falt. — Montag, den 11.
Dienstag,den 12, : Veränderlich,teils heiter.

Gountag, deu 10, Vktober: Wolkig, �trichwei�eR Y

Viefach �onnig,nachts Pat

Wolkig, mei�ttro>ten, Temperatur wenig g- ;

f 22/

ALO

4 LA:



° «I, O. O. FF.
:

SOstheim “BEE Sanuntag, d. 1 10.15, nachm,

E L. Vortrag YV. Be Angustin rts über anz

Den Heldentod fürs Vaterland8tarb

in... .. mein lieber Sohn, unser guter
Bruder und Onkel, der

Unteroffizier im Inf.„Reg. Nr. 141

OD VarZz
:

inhaber des Eisernen Kreuzes

im 24, Lebensjahre,

1 8ehr wehmütige,traurigeErinnerung
5 zum Storbetage meines geliebten, UNVergess-

È

=== [ichen uten Mannes, teuren Vaters seiner
E ES meineslieben Sohnes, Schwiegersobnes, Bruders, |

:

Schwagers,Onkels. und liebsten Neffen,

RSE
ve

Märchen der Freundschaft. [ö023 MY

I<

Af
meine

unitals 4

Y wiederaufgenommen. nilFort�ebungder Proze��e
er�u

e
meine Auftraggeber um Rachricht.

i deidJ

itt: Waczkowaki.‘0

Dieses zeigen tiefbetrübt aw
»

Gefreiten im Inftr.-Regt. Nr. 5,

Gestorben den 11. Oktober 1914 in Ostpr. bei Lyck,
Die ttefgebeagte Gattin

Minna FensKe geb. Zerull

Die trauernde Mutter Wilhelmine Schwarz

und Geschwister,

Bobrowitz b. Schmentau, d, 7, Oktober 1915.

Der neue MitbenteeFritz
Gertrud Es SL v

i :
als Kinder, Schh1mmre sanft hienieden, — Still von uns beweint, i /

Hellmnth :

|
— Bis der Himmelsfrieden — Uns mit Dir vereint.

n y

éá
41 GV ERR Z

Ruhe sanñft in Feindesland!
55

Ia Cm
Bukowitz, den 10, Oktober 1915,

Heiss beweint von Deinen Lieben,
Die gebeugt von Schmerz und Gram,
Bist jetzt schon ein ganzes Jahr von uns geschieden,

M
1 Das hat nur der Krieg gaetan.

Deine Lieben sind gereiset
Ant der Webmut trüber Flnt,
Wo in blutgetränkter Erde unser lieber, guter Papa ruht,
Ach, es is ja kàäum zu faasen,
Dass er nie mehr kehrt zurück,
Tränen muss ich. lassen, weinen ohnemassen,
Schwere Gänge lauten, — über vieles klagen,
Krouz und Prübeal tragen.
Gedenk ich an Deinen letzten Brief,
Den ich erhielt, wie Du schon schliefst,
Da mehrt mein Kreuz und Weinen sich, -

Vor. Gram muss ieh. vergeh'’n,
Nur kurz war unsre Freude,
Tief is mein gross2r Schmerz,
Schlummere aanft und ruhig weiter,

Mein treu geliebtes Gattenherz.

in Lei�tung,Einfachheit und
Dauerhaftigkeit unerreicht.

2jährige Garantie.

Kein Teuerungsauf�chlag.
Sofort lieferbar.

S0 Lei�tg.p. Std.90.—M.,
Den Heldentod fürs Vaterland starb

am 22. res infolge eines Bauch-

SschusSe8 Ser inniggeliebter Sohn,
Bruder EL Crie der

Unteroffizier im Feldartiilerie-Reg. Nr. 72

i
0 LL ” ”

= 100 EEA 7 160" 2 4
TüHtige Vertreter A

überall ge�u<ht.

Pro�pektee ReVAUROEN:

Villf\rudun,
G. m. b. H.,

Danzig.
Ritter des Eisernen Kreuzes

im 24, TLebensjahre, we

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Rudolf Wölke und Frau.

Niederzehren, den 9. Oktober 1915,

Ruhe sanft in Feindesland!

Eiïn harter Schlag hat mich getroffen,
Als mir die Trauerkunde kamm, i

Dass heut vor einem Jahr
Sich Deine treuen Augen schlossen.
Es war s0 reich Dain junges Leben,
An Liebe und an Glück,
Du ruhtest nie, und schaf�test immer,
Nie waren Deine Le müd’
Hier haet Du gestritte
Und s0 viel gelitten,
So rubst Du nún in weiter Ferne
Von Deinem schweren Kampfe aus

Uns ist 0un nimmermehr beschieden
Fin freudig Wiederseh'n zu Haus.
Ich harre Dein,o Gott, und balt indessen still,Tch fahr dann gicher hin mit Frieden,
Mein grosser Jammaer ‘bleibt :hienieden. —

Teh bab Geduld und wart in aller Still?
Und lass Gott machen, Wie er's wihEx kann's nieht böse machen, -

Aut Wiedersehn!

Den Heldentod für sein geliebtes Vater-
land starb am 25. September 1915 im Kampfe
in Frankreich durch Kepfschuss unger innigge-
liebter, unvergesslicher, herzensguter ültester

Sohn und Bruder, heissgeliobter Gabtoe,
Sebwages,Vetter und Neffe

: |

“Y

WMWeorbert W inter
__ Sergeant dd.M.-G.-K, in-_einsm Inf. -Rogt, -

:

hi

imblühenden‘Altervon 28 J. ahten 4 Monaten 19-Tagep. : B
y

Dieses' zeigen schmerzerfülltiim AE allerEE Bi
|: bliobonenan CS 4

<1 DISGeftemenndensEltern
Aron Winteru.FranJehanna SObRRehbein.

Bromberg, Sophienstr.5, den 10. Oktober 1915,

#
für Herren, ¡rel 1 |

Stets das Notieetsin IS Auswahl!, durch
enorme Preisunterschiede grosss Ersparnisss!
Machen Sie einen Versuch, wir Senden Muster

sofort kostentes und ‘ohne Kaufzwang!

* TuchausstellungWimpiheimer& bie.

aus 9

Den Heldentod fürs Vaterland starb am

16. Septbr, infolge eines Schrapnellschusses
unser inniggeliebter Sohn, unser herzens-

guter Bruder und Cousin, der Musketier

lieferbar, vfferiere ih �tets
�tenTage? prei�en.

| Adolf Priwin, Po�en
/ Viktoriaftr. 23, Stroÿ-Großhandlg

LON ig Fern�pr.-An{c{l.E
Lar Abrioutiering einesFabrik-

|

i E
antagze wird eine gecignete Per-

|

|,

| �öulitteitals ieh
n Ceiter |a uner 1) Mt,mit H

[BEeh:rh. ge�ucht.
Angeb; u. 617 A. NoszeeL,NNatel(E

im blühendenAlter von 20 Jahren.

Die tisfbetrübtenEltern und Geschwister.
PastwiskoO;- den 8, Oktober 1916.

y Weuts R 11h Ubr entschlief nach langem,
mit Geduld ertragenem Leiden unsero golisbtoTochter

| und Schwester

KunigundeKonkolewski xped, Wall „Thorn.
‘im Alter von 18 Jahren 7 Monaten. & Hol 4

| Die tiefbetrübhten Eltern und Gesckwister. f _S chwef�ter A Ba, zzGraudenz, den 8. Oktober1916, : fürx Privalklinik
i

TU WEOLLORE
t en unter Nr. 0184} Busenretorten- HolzkohlenÀ

8 Die Beerdignng findet Montags. den 11. d. Mts. nachm. d eigen. eßoceien, Flemyne
N

4 Ukr, yon der Leichenhalledes kath,Friedhofes aus statt M
an den Ge�e@ige

e
es vnereien, |

- Allza früh und fern der Heimat — GrubenSÍe Esdort ein Grab, Während ahnungslos wir ho

dass ein W iódersehnes gab, — Da traf uns die
Trauerkunde, dass Dein ¿ben

-

schon entfloh’n. —

Ach, w16 ASS
derm Herzen Wunden — Uns Dell

Tod, geliebter Sohn. — Ruhe sanft, Du gutes Herz,
— Bitter isf dor Trennungaeschmerz, — Aker wonne-

reich und échön — Tat danach das Wiedersehn. -

Ruhe sánft in Feindesland!
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Theodor Hecht aus Chemnis
|

Zier�träucher
als Genorat evoilmäckeiten der Coniferen, No��en
Erben dee zu ‘Eylau ver-

|

in bekannt be�terWare. Haupt-ovvenen Ruyno fevi@emiebemei�twesvorzeihnis um�on�tu. portofrei.

In der Nacht von Donners-HS
tag zu Freitag ereilte meinen:
Sohn [12881

IrosiDDDOr
ein plöglicher Tod. |
Die�esgeigen tiefbetrübt an

Y derKaterindGe�dwi�ter,

Den Heldentodfürs Vaterland fand am

16. September in Russland mein innigst-
geliebter, äÄltester Sobn, uuser guter Bruder
und Ookel, der Wehrmann

MartinGabrielcti

Y Si Emil Hecht ex�uce i< alle
im Alter von fast33 Jahren, Y Grauvenz, 9. Oktober 1915. |}

|

GläubigerundSchuldnerdes Thomas French,
Die schwergeprüfteMutter u. Geschwister | M4 Die Beerdigung findet Y

|

fWlemigen Nachlabeonelieonng Graudonz.
-

5 Montag, den 11. Oktober, Y unter be Ihrer For evirnigonBanm�chulenEÔ Morgen, y LAFaria Gabriel als Mutter

Johann Gabriel, z. Zt. Insterbarg
Y aaGmittaga. 31/4. Ubr, „aut Sonntag, den 17. Oktoberbindlichksiten innoLr-e 4

|

bezo, Ve
Friedrich Gabriel, Zz. Lit, in ERS

| a
A E O RE N halbzweiEE (5215 nam. 3 Uhr

Florentino Gabriel
u PREZ ut

Di.Gylan,d. 8. Oktober 01s. im Vereinslokale. 063
Elisabetih Gabriel Lewin, Re<Sanwatt. Tagesordnung:

|
die mi a3 Anlaß meines

WW Mbrigen© fteriubi ums er-

| wiéenen C.ru zen, ej�chente lgenge 4

iund Glüdtiviaae fage i< der h
Bacbior- und Fri�eur-Zunung,

|

Da ih annehme, daß ‘Herr
¡der Handwerkskammer �owie Paul Kwiatkowskxi au? Roß

allen lioven Freunden nnd Be-

|

garten bei Gr. Falkenau a. W,

j
um Müttärdieni: einberuf|

kanuten auf die�emWege meinen D E pr is Sede bari
| de��enÀ der BekannteberzlidenDaf.Saen

Stceit�a euge Vver-
Grandetz, im Oktober 1915. |eren werderVAGell Of,

unter Nr. 12852 an den te__JalusNenmann. �elligen erbeten. |

:

yon JAA eraten musikalischenAutoritäten als eratklassigWarm empfohlen.
|

| TIliaustrierte Preialisce R onen ios. 4 ; | Veberspielte und gebrauchtePianimos Stets rel ovecitiel Lager.Î

Maria Brandt geb. Gabrle],
S

/

Gir. Kabilunken, den 9, Oktober 1915.

Alzufeühund fern der Voimat — Gruben sie Dir
dort ein Grab, — Während ahnungslos wir hofften, —

Dass ein - Wiedersehn

-

es gab. — Da traf uns die

Trauerkunde, — Dass Dein ‘Leben schon R
——

Ach, wie schlug dem Herzen Wunden — Uns Dein

Tod, geliebter Sohn. — Ruhe santt, Du gutes Herz, —

Bitter isf der Trennungesschmerz,
— Aber wonnereich

und schön — Ist danach das Wiederseh’n,

Ruhe sanft in Feindesland!
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LsE &Das Wort,daßwährend des

O hat in un�érem Lande der B
jt

/ 2 die zur Stiege führen.

_ Kommi��äe.
; i*

Ließ die Agenten die ganze Längéwand ab�ucheuund ab-

Doktor Wurm�er:

|

mund, aber uicht auf dem�elbenWege wie ih.

us “barerNähe! erwiu.
Dabei betonte er abjichtlih das vorlegte Wort.

Zweites Blatt,
_ Grandenz,Sonnf�aq
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S<mwarze Perlen.
Kriminalroman von Augu�tWeißl.

16. Fort�.] [Nachdr. verb.

Doktor Wurm�erdachte nah.
Der unbekannte Be�ucherdes Turmes mußte irgend et-

was ge�uchthaben, denn �eineZpuren ließen �ichkreuz und

quer nah allen Richtungen hin in dem Gewölbe verfolgen.
Was kounte er in die�emalten, verla��enenTurm gewollt
haben? Vielleicht hatte er den Shmu>k nah dem Dieb-

�tahlhier ver�te>t? Dann wäre es begreiflich, warum

man im ganzen Hauje jon�tTeine Spur fand pt

Sie, Brandtuexr, brigen Sie einmal ein“ paar Latten
aus dem Vorraum und eine Leiter.

Der Agent tat, wie ihm geheißen. '

So! Raimund, helfen Sie! Vor allem mü��enwir

mit den Brettern ein paar re<t klare Spuren überde>en,
“damit wir �ieniht verwi�chen,womöglich die Gangbilder,

Uber recht vor�ichtig,biïite!
Raimund und Brandtner vollführten den Befehl.
Nun können wir uns wenig�tensjrei bewegen, jagte der

Daun �ette er �ichauf die Bank nieder und

Elopfen. Leider ohne Re�ultat. A

Naeh einer halben Stunde vergeblicher Arbeit �agte
Jh muß jeyt ins Schloß hinauf.

Unterde��en�tellenSie ein -Nachbild einer �chönen,klaren

Fußjpucher. Auch die Handjpuren au der Kliuke fixieren
Sie. : |

|

Soll i< das �oforttun, Herr Doktor? fragte der

‘Ja, gewiß, �ofort! Daun �tellenSie die Bretter

wieder auf dea alten Play uud bleivea in dec Nähe des

Turmes.
Wie lange, Herr Doktor?

Vorläu�ig bleiben Sie da, bis ih zurü&lkomme.
*

Wir
werden dau �{houdas weitere be�precheu.

Dottor Wurm�ecwandte �ichnun an den zweiten
Agenten.

:

Sie können einftweilen ins Schloß zurü>gehen,Rais

Machen
Sie den kleinen Umweg dur den wildenPark. Verge��en
‘Sie wegen des Kuop�esnicht. Das möcht?ih möglich�t
bald wi��en.

:

E

j

. Jch werde es be�orgen,Herr Kommi��är!
__ Dottor Wurm�er trat ra�h in den Garten hinaus und

�chrittauf dem kürze�tenWege dem Hau�ezu.
“ Der Tee wurde niht im Boudoir der Baronin �er-

viert wie bisher, da die�esZimmec auf Wun�chdes Koin-

mi��ärsver�chlo��enworden war. Man nahm ihn in der

Bibliothe®.
Doktor Wurin�erfand �<hondie ganze Ge�ell�chaftver-

nelt. Die Baronin und der Oberleutnant �tandenbeim
er, als der Kommi��äreintrat. Hella �aßmit dem

alten Baron und de��enNef�en beim Ti�ch.
Johann bot eben Saudwiches und nach engli�<em

i

Re-"

zept gerö�teteBrote an.

Na, haben Sie ihn, lieber Doktor? fragte der. Haus-
herr, als Wurm�ervm Ti�chtrat.

|

:

Zch habe ihn z noh nicht, aber — er i�tin greif-
.: Wurm�er heiter uud ünbefangen.

Der alte Freiherr jprang wie elektri�iertauf.
Vas Sie nicht jagen! rief er. Sie kennen al�o�hon

den Dieb? 0

Z Urthur Nifi�h.
“(Zu �einem60. Geburtstag. 12. Oktober.)

; Von Heinrich Chevalley. :

rieges die Mu�en�wei-
arbaren �eineGeltungs-

er�ten$iriègswintersverloren. Bereits der Verlauf des
_ zeigte, daß au< in ern�ter,�chwererund großer Zeit in

Kün�tler be�eelt,nur freuen darf als eines weiteren

_ mit echt deut�chemEinpa��ungsvermögenwir uns au

; es ent�pricht durcha
/ SrL Mu�iklebenheute beherr�chen,weun

-

Deut�chlandau Höfen wie an niederer Statt die Kun�thei-
matsberechtigtblieb,und die Aus�ichtenfür die�enWinter
�indauf dem Gebietder öffentlichenMu�itpflege�0günjug,
daß kaum we�entlicheEin�chränkungenden Friedeuszeiten
gegenüberfe�tzu�tellen�ein werden. Wirt�chaftlicheUnd
kün�tleri�heJntere��en�ind�o eng miteinander vertnüpit,
daß man �icdes Unternehmunasgei�tes,der un�ereADL

in der Kette von Symptomen, die aller Welt laut verkünden,

daß wir uns auf keinem Gebiete niederringen rdlieeae
den Gebieten, die nur �cheinbaraußerhalb der Zutere��en
un�ererTage liegen, kräftig am Durchhalten beteiligen. Und

us den leitenden Grund�ägen, die un�er
wir mitten

im Kriege und troy des Krieges mit gebührendem Nach-te

dru> den 60. Geburtstag cines Kün�tlersbegehen, der Fahr-

eS.fe:

Dei

AE

E

1

4

“te�te

:

>
porhob,daß vielmehr Niki�chder ganz

SC VUS

“Tand.aus zu vorher unerret

geboren. Er hatte das
“

durchEitelkeitauf die gefährlicheBahn

zehnte hindurch im Mittelpunkt deut�chermu�itali�cherKuliur-
beisben, “Unermeßlichesdazu beigetragen hat, die�e

�ereheilige deut�cheKun�t als treuer Hüter zu pflegen,
die Herzen von vielen Tau�endenzu er�chließen.
‘Am 19. Oktober feiert Arthur N iki �<,der berühm-
Und“�icherlichdie�esRuhmes würdig�te Dirigent, den

der Erdkreis heute be�itzt,�einen60. Geburtstag. Sicher-
lich: Arthur Niki�chhätte nicht nôtig, �ichbei die�er be�on-
deren Gelegenheit mit {önen Worten feiern zu la��en,denn
er i�tfeiner von denen, deren Taten aus der Verborgenheit
er�tans Lichtgelangen, wenn ein äußererAnlaß die Blicke

- der Allgemeinheit auf �ielenkt. Aber die Ge�chichteNiki�chs
�chließtzugleich die Ge�chichtedes modernen Dirigententums
in �ichein, und aus die�em Grunde er�cheintes do< nicht
überflü��ig,einmaldarauf hinzuwei�en,daß keineêwegs ein

Zufall oder eine törichte Mode die�enKün�tler�0ho< em-
be�timmtekün�tleri�che

ru> einer be�timmtenEntwicelungsperiodeder Mu�ik

i�t,einer Entwieflungs3periode,in der nah den Zeiten gewal-

tiger PPD pee
N eENT 0d

n

o�tDentefei1 i

Wiedergabe orche�tralerWerke_feinerung in der

gierVosemporgeiragatesArth iki�ch i�t zu Lébényi Szent Miklos in Unca IE:
G�üd,Eltern zu haben, die weder

edrüd>twurden, no
einer fal�chenAus-

n materiellen Sorgen irgendwie

lichten Bilde der Frauentoiletten Farbe brachten.

Darauf kann ih in die�emAugeubli> noch keine Ant-
wort geben, Herr Baron.

Machen Sie keine G'�chichtenund legen Sie los!

Fa, die Herren von der Polizei! bemerkte Franz �pöt-
ti�h Gegen die �inddie anderen Sterblichen blind und

taub. Die hören das Gras wach�en.

Mary und der Oberleutnant waren zum Ti�h ge-
treten.

Wenn wir au< niht das Gras wach�enhören, Baron
Noden�tein,�agteDoktor Wurm�er mit kühlec Höflichkeit,
�owi��enwir doh in manchen Dingen ra�cherBe�cheidals
andere Men�chen. Sie �cheinendas niht zu glauben. J<
hoffe, daß i< in wenigen Tagen in der Lage �einwerde,
gerade Fhnen das bewei�enzu können!

�cheuvon �einerTeeta��ezum Kommi��ärauf. Seiu Ges

�ihtwurde um einen Schein bla��er.
Der �cheueBlik war dem Kommi��ärniht entgangen.
Auch Mary hatte ihn bemerkt. Jhre Augen wanderten

er�taunt von ihrem Cou�in zu Doktor Wurm�er,der ikr
lächelndzunicte. Nun heftete-�ieihre Blike beobachtend
auf Franz.

Ein �charfesOhr hätte ein leichtes Zittern der Stimme

herauëhörenfönuen, als Baron' Franz die Frage �tellte:
Warum wollen Sie denn gerade mir bewei�en,daß die

Polizei mehr �iehtals andere Leute?
Weil Sie immer eine

|

gewi��eFronie zu gebrauchen
Helieben, wenn Sie auf meine Tätigkeit zu �prechen
fommen, antwortete Doktoz Wurm�er lächelnd und un-

befangen,
Nach dem Tee eilte der Kommi��ärwieder in den alten

Turm und �ete�eineNach�or�hungenfort, ohne etwas

zu erzielen.
Enttäu�cht �ogteex �{<ließli<zu �einen Agenten:

Brandtner, einige Nächte lang werden Sie und Raimund

abwe<hielnd hier Wache halten. Auch ich �elb�tbeab�ichtige
mein Nachtquartier hier aufzu�<hlagen.Ja, richtig, haben
Sie wegen des Knopfes �chongefragt ?

Fa, Herr Kommi��är,der Leopold hat heute früh an

dem Rok des Barons Roden�teineinen Knopf angenäht,
weil einer -gefehlt hat.

:

Des jungen Barons, des Franz Roden�teinnatürli<h?
Der Agent ni>te.

Haben Sie den Ro>k ge�ehen?fragte Doktor Wurm�er.

Fa.
Nun? Sind es die gleihen Knöpfe?

Fa. Auch der Firmaaufdru> �timmt.
Ich wußte es ja. Beim näch�tenBe�uchfoll der junge

Herr eine merkwürdigeÜberra�chungerleben!
XL

Der Kottingbrunner Reanplaÿ entfaltete am Sonntag
nachmittag ein groß�tädti�chesLeben.

Die ange�eztenOjfiziersrennen machten die�eneinen

Tag zu einem tleinen Fe�tder Armee.
“Der al:e Baron Roden�tein mit �eïnerTochter und

�einemNeffen hatten in einer Loge Nag genommen. Jn
der Nachbarloze �aßein �trammeralter Ober�t mit einer

impo�anten,weißhaarigen Fra", deren Autliz no<h immer
Spuren großer Schönheit: trug.

A

Auf dem Wie�enplan vor der Tribïine �tandendicht ge-
drängt die Men�chen,vorherr�hend Offiziere, E nuf der

zur Tribline führenden Stiege �tandmit einem Feld�techer
Doktor Wurm�er.

Der Kommi��ärwar gekommen, weil auh Franz
Roden�tein,den er

nußung eines Talentes gedrängt wurden, das . impo�ant
�chonbei dem dreijährigen Knaben zum Ausbruch kam. Man
bedenke: Schon mit drei Fahren gibt der kleine Niki�chun-

zweideutig �ein«Fntere��ean Mu�ik,die im Elternhau�e mit
Liebe gepflegt’ wird, zu erkennen; mit �e<s Jahren dringt
er �elb�tvarauf, Unterricht zu erhalten, und mit �iebenFahren
�chreibter frei aus dem GedächtnisOuvertüren für Klavier

nieder, die er nur einmal von einem Orche�triongehört hat.
Mit acht Fahren erregt Arthur Niki�chin der Öffentlichkeit
Au�f�chenals Klaviervirtuo�e— wie nahe lag bei �oviel
Talent die Ver�uchung,das Kind dem Moloch der Wunder-

kind-Dre��urzu opfern, aus ihm ein Ge�chäftund eine Sen-

�ationzu machen. Niki�chwird in �einem Lebèn oft genug
�einenEltern Dank gewußthaben, daß�ieihm �eineKind-

heit nicht raubtén, daß �ieihn ix Fühlung mit der Natur
groß werden ließen, und �einemmen�chlichenwie kün�tleri-
�chemEmpfinden die ge�undeBa�isgaben, auf der bis heute
�eine-ganze Art ruht. Als Niki�ch11 Fahre geworden war,
�chickteihn der Vatér, der Oberbuchhalter der Baron Sina�chen
Güter war, na< Wien aufs Kön�ervatorium.Und in Wien
ertannte Niki�ch�oglei< mit voller Klarheit �ein «+ Ziel:
Dirigent werden. Sieben volle Fahre, bis zum 19. Lebens-
jahre, verwandte Niki�chals Schülerdes Kon�ervatoriums
darauf, �ichalle Kenntni��eund Fähigkeiten zu erwerben, die

ihn �einemZiele näher bringen �ollten,und mit be�onderer
Vorliebe wandte er �ichin die�enFahren dem Studium der

Geige zu. So gelang es ihm, nachdem er, preisgekrönt au<
als Kompo�itions�chüler,das Kon�ervatoriumverla��enhatte,
eine er�teAn�tellungals Geiger in der illu�trenWiener Hof-
kapelle zu erhalten, nachdem er {on kurz vorher der Ehre ge-

würdigt worden war, unter Richard Wagner bei der
berühmten Aufführung von Becthovens9. Symphonie mit-

zuwirken, mit der in Bayreuth die Grund�teinlegungzum
„Fe�t�pielhausbegangen wurde. Die Jahre, in denen Niki�ch

unter Mei�tern wie Herbe>, Oescoff, Li�zt, Brahms und

Rubin�tein�pielte,gaben ihm die denkbar be�teSchule: er

lernte das Handwerk und zugleichhatte er dauernd die Vor-
deren Wirken �i in �einemempfänglicheni

vor Augen,

Sut tief eingravierenmußte. ‘Bis zum Winter 1877 �aß
7%

im Wiener Hoforche�ter,— da traf ihn eine Anfrage

e Neumanns, der ihn als Chordirektor nach Le i p-

zig berief. Jn der Stadt, deren ganzes Mu�iklebendurch

ihn reformiert werden �ollte,der Stadt, deren erbleichenden

mu�ikali�chenGlanz er neu er�trahlenmachen �ollte,traf der
junge Chordirektor zU Beginn des Jahres 1878 ein. Wie

�chnell�i<in Leipzig Um den genialen jungen Dirigenten
eine Gemeinde �charte,i�tbekannt. Jm Februar dirigierte

en Mal in �einemLeben öffentli am: um er�tNiki�ch,nun ie Operette „Jeane, Jeanette et Feanetton“

M rauedreiMonate�päter,läßt ihn Angelo®Neumann,

der große Talent�pürer,»

Baron Franz Roden�tein zu>kte zu�ammenund bli>te

nichi mehr aus den Augen la��en

Tannhäu�er“und „Walküre“leiten.

Nr. 238.
10. Oktober 1915,Ce

wollte, nah Kottingbrunn gefahren war. Wie Bluthunde
auf der Fährte, ‘�owaren Doktor Wurm�er und �eine
beiden Agenten in der lezten Woche hinter dem jungen
Baron hergewe�en,ohne daß bishér irgend etwas

efe�tge�telltwerden können, das von wejentli<hem Belang
gewe�enwäre.

Doktor Wurm�er hatte in dem zweiten Celaß des alten
Turmes �einNachtquartier aufge�hlagen. Die ganze
Woche hindur< hatte er dort den hetanbre<henden Morgen
erwartet, Aber niemand war gekommen.

:

Jett �ahDoktor Wurmjer, wie Baron Franz Roden-
�teinden Akftionärcaum verließ und auf jenen Play zu-_
�chritt,de��enBetreten nur vierzig Heller ko�tete. Mit dem

Giaiverfolgte der Kommi��äcden ra�h dahineilenden
aron.

:

|

Franz �chienein be�timmtesZiel zu haben, denn er

\<hritt auf e:ne Vaumgruppe zu, in deren Schatten ein

¡unger Maun �tand,mit dem er, wie es dem Kommi��är
�chien,ein lebhaftes Ge�p-ächbegann.

Wer war der junge Men�ch?

ß Je diejem Augenbli> kam Fohann gerade die Stiege
erauf. :

Doktor Wurm�erhielt ihn an. Fohann, einen Augen-
bli! Sehen Sie jene Baumgruppe dort drüven auf dem
Vierzigheller-Play? i

Ja, bitte! :

Unter den BVäumen �tehenzwei Männer, die mitein-
ander plaudern, niht wahr?

-

Da haben Sie mein Glas
und �chauenSie �ichdie beiden añ. Keunen Sie �ie?

Johann nahm etwas üm�tändlih den Feld�techerdes
Kommi��ärsund rihtete ihu nah dec Baumgruppe. Ein

Ausruf des Stauvens eutf�uhrihm.
Nun, wer i�t's?
Das i�tja uu�erjunger Herr Baron! ;

Ja freilih i�ter es! “Das have ih {on

*

gewußt,
Aber wer der audere i�t,möchte ih gern wi��en. y

Der andere? Ja, ih weiß nicht re<t, aver mir kommt
�ovor, als ob ih ihu feuneu müßt’. Na, i< will lieber
nix �agen—.

|

Pa��enSie auf, Fohann! F< brauche: Sie uotiwendig!

Ee
wollten Sié jeht fo eilig?

um gunädigenHerrn Baron. Er hat �eineZigarren-

I im Wagen liegen la��en,ih hab’ �ie ihm bringen
ollen.

:

Geben Sie mir die Ta�cheher, ih werde �ieihm
bringen. Sie. gehen jeht gleih hinüber zu der Bauni-
gruppe, wo Sie den jungen Herrn Barou �tchen�ahen,
und �ehen�i<hden anderen Mann genau au. Kommen
Sie

EEE
wieder herüber und melden Sie“ mir, wer

es i�t.

Johann ‘wandte �ih<hzum Gehen.
Doktor Wurm�er�chrittzur Loge und reichtedem alten.

Baron über die Brü�tungdie Zigarcreuta�che.

yEEE
vielmals! Aber warum haben Sie �i<hbe-

müht
i

A :

A

Jh habe die Ta�cheJohann abgerommen.
“Das war �ehrlicbenswürdig vou Jhuen,

EE nur, Lk LEEi�tder Johaun? i

ardon, aber ih habe mir erlauzt, ihu zu einer
|

e peDien�teLEES Sache zu fa el
E: REA

er alte Varon �chütteltelächelnd den Kopf
i

die�eKriminali�ten! Hören Sie,
oE MEO

Bf
Sie keine Nuhe!

ier weniger als auderswo! antwortete Doktor ij

iz

nahdruZsvoll, Aa TID
"

(Fort�ehungfolgt.)
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Ein Fahr �päter erhielt der damalige er�teKapellmei�ter
Neumanns, der treffliche Sucher, einen Ruf nach Berlin —

da machte Neumann den 24jährigen Niki�chzum: er�tenKa-
pellmeijter der Leipziger Oper.

D

Es folgte ein neuer ‘zehnjähriger Ab�chnitt im Leben
Niki�hs. 10 Fahre, die zu deu ruhmreich�tender Leipziger
Bühne gehören, 10 Jahre, in denen Niki�chra�tlos aû ji<
und an dem ihm anvertrauten Fu�titut arbeitei, 10 Fahre,
die ihm “Erfolg über Erfolg bringen. Der Ruf ver Leipziger
Premieren unter Niki�cherobert �ichdie. mu�ilali�cheWelt.

aber �ageu

�ogarauf dem Renuplaÿ H "3

Franz Li�zt weilt in Leipzig und trinkt bei- einem Baukett -

auf das Wohl des „Auséerwählten unier den Auserwählten“,
Peter T�chaikowsky verö�ienilicht�einenAuf�èhener-

:

regenden Hymnus auf Arthur Niti�ch,aus dem die glühende:
Begei�terungeines genialen Schöp�ers für cinen longeniälen
Juterpréten �pricht. Martin Krau�e in Leipzig gründet den
Li�zt-Verein,-de��ener�teglänzeude Beran�taltungen Nili�ch j
an der Spißve finden, in Vertretung -Reineckes dirigiert
Niki�chGewandhaus-Konzerte —, �eineStellung i�t;wie man
trivial �agt,„gemach“. Aber eins fehlt �einer Lebèn noch,
was zum Da�ein des Kün�tlers vor allem gehört: die Lehx-

Denken und Fühlen neue Na

Leipziger Behaglichkeit nah den Schmerzèn der Wander-
�haftund des kün�tleri�henKampfes �ehnt,�fi<von Leipzig
los. 4 Fahre durchzieht er mit dem Bo�toner Symphoniee«e
Orche�terals Kulturträger und kühner Pionier moderner
Mu�ikAmerika, dann nimmt den Wandermüden B u da pè
als Direktor und er�tenKapellmei�terder dortigen Oper auf.
Mittlerweile geht es mit den mu�ikali�chenVerhältni��enin
Leipzig lang�am ‘aber �icherabwärts.

bende Element, das Zentrum, und der alternde Reinece
�träubte �ichmit �einen.reaktionären An�ichten,auf irgend
welche Kompromi��eeinzugehen. ‘Er läßt �ichlieber brechen,

jahre hat er läng�thinter �ich,aber die Wänderjahre, die den
Horizont weiten, der

ALe Flügel. verleihen und dem -

rung geben, fehlen no<. Da“
erreichte im Fahre 1889 Niki�chein Ruf nah Bo�ton und
ohne Zaudern reißt Niki�ch,der �ichvon den Freuden „der

Es fehlte das bele-

.-

als daß er �ichbiegt, eine impo�anteTreue der
Cer

i

und als er �icht,daß weiterer Wider�tandkaum mögli
bringt er das größte Opfer: er opfert �ich�elb�tund demi��io-
niert, im Sommer 1895, als Gewandhaus-Kapellmei�ter.
Seinen Nachfolger ernennt in Leipzig das Publikum. Nur

ein Name wird in die�enTagen in Leipzig genannt: Arthur
Niki�c! Und mit dem Volke drängte die tre��eauf eine Be-
rufung des Unverge��enen.Das fe�teVertrauen, daß Nilich
�einePe�terVerpflichtungen lö�enwird, hat jedermann, und
�oerhält wirklih der Vor�ißendeder

j Fela

�,der Geh. Hofrat Dr. Lampe-Vi�cher,von Niki�<hauh
eine Zu�age:Niki�chkommt. Das er�te evandHaux-Fonems

v2

ewandhaus=Ge�ell-4
y

dèr on 1895 findet ihn �chonan ReineckesPlaß. | G4:8
Niki�ch�eitdemin Leipzig(Schaffen,aehört der Ge�chihe
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Die Lage in Persien.
Near Ea�t“vom 10 9, �{<reìht:Troß

i

2 10.

9, : Troß allen Einflu��es,

Be O UndRRRausBL„Per�tengewonnen haben,
vi e Tat�ache be�tehen,

unddieTürkei
fach �tehen,‘daß Deut�chland

eg Laymgelegt haben ‘Es i�tdazu gekommen, daß
Kurden und Türken in Nordwe�tper�ieneinfallen und �ichmit großemErfolg als die Befreier auf�piclen konnten, daß
per�i�cheStämme gegen die Gendarmerie kämpfen und �ogar

FBU�chix)den Haupthafen am Per�i�chenGolf bedrohenonnten. Die engli �<e und ru��i�che Diplomatie
habenvollkommen ver�agt. Sie hat �i in den legtenVahren Regierurg und Volk gänzlich entfremdet.

__ Dazu �indallerdings andere Schwierigkeiten gekommen,die von Deut�chlandgebührend ausgenußt wurden. Zu
Veginn des Weltkrieges kam aller Handel in Per�ien fa�t
völlig zum Still�tand. Zuer�t bedrohten deut�cheKreuzerdie Schiffahrt, dann binderten unruhige

-

Araber�tämanein
Südper�ienden Handel. Die Einfuhr wichtiger Waren aus
Rußland hörte plöglichauf und trieb die Prei�ein die Höhe.Schon vor dem Kriege hatte die per�i�cheJegierung niemals

: e Geldvor�chü��evon England und Rußland er-
altén, und nun �ollte�iep\ötlih einer großen Geldkri�isHerr werden mit einem voll�tändiggeleerten Staats�chat.

Die�eGelegenheitwurde von den Deut�chenbhenugzt,und es
i�tnamentlich der voll�tändigefinanzielle Bankrott der Re-
gierung gewe�en,der �iedazu ¿wang, die deut�cheHilfe an-
zunehmen. So gros�inddie finanziellen Nöte geworden,
E ftSaen2eei EE der per�i�chenGendarmerie

„Oroyen Tonpte, �eine Truppe aufzulö�en, wen
noch länger ohne Gehalt bliebe.

8 ELN os

Leider haben �icyim Verlauf des Krieges die Dingenicht zum Vorteil geändert. Der Glaube an Rußlands
Unbe�ieg be rkeit i�t dur die Ereigni��ein Azerbaijanund namentlich in Europa zer�tört, und auch auf ‘die
religiö�enGefühleder Pcr�er haben die Deut�chenmit eini
gem Erfolg gewirtt.

-

Ès i�tunbedingt nötig, die engli�ch=-
ru��i�cheDiplomatie in Per�ien einer gründlichen Aenderung

leda um das Vertrauen des Landes wiederzuges
e

|

Uus der Provi:
Graudenz, 9. Oktober.

= Einkommens- und Steuerverhälkni��ein We�t-
Preußen. Nach amtlicher Fe�t�tellungbetrug das Staats-

_�teuerjol der Provinz We�tpreußenfür 1914 insge�amt141136983 Mark.

*
bäude�teuer2 439 067 ML, die Einkommen�teuer5 556 162 Mk,

fab der für 1914 zu erhebenden
(2412 fe�tgelegt.

_ Preußen 2728 561 ML zur Erhebung, davon 1453 257 Mk.
fim Regierungsbezirk Dauzig und 1275303 Mk. im Regie-
‘rungsbezirk Marienwerver. Die Beihilfen ver Provinz für

:

Es entfallen hiervon 5 931 663 Mark auf
den RegierungsbezirkDanz i g und 5205 319 Mark auf den
Regierungsbezirk Marienwerder. Bei den direkten
Steuern wie�en die Grund�teuer 1777292 Mk, die Ge-=

Und die Gewerbe- und
|

Betriebs�teuer 907283 Mk. auf.
Unter Berück�ichtigungdie�erErgebni��ewurde der Prozent=

Provinzialabgaben auf
Es lamen demnach für die Provinz We�t

1914 zum Gemeindewegebau betrugen 140 000 Mk, zur Durch-
Führung der Kreisordnung 170761 Mk. und auf Grund des

_‘Dotationsge�eßes360 000 Mk. An �on�tigenBeihilfen wur=
“den bewilligt für Landesmeliorationen 282660 Mk. für

Kleinbahnunternehmungen -125 096 Mk., für das Landarmen-
‘UnD A Geen 1 616 520 Mk.,

115 149 Mk,
/

für Kun�tund Wi��en�chaft50 000 Mk, für die Baugewerk-
E SE

Unterbringung Minderjähriger 469 790 Mk,

‘�chuleDeut�ch-Krone 3000 Mk., Handwerkskammer Danzig
3000 ME, Ma�chinenbau�chuleGraudenz 10000 Mk. und

Tüx die Gewwerbe-und Haushaltungs�chuleDanzig-Langfuhr
3000 Mk. Die Ausgaben für gemeinnüßzigeZwecke werden
fortge�etzterhöht. :

:

— Schwurgericht in Graudenz. Für die am 2. No-
vember d. Js. unter dem Vor�iz des Landgerichtsdirektors
Dr. Springer beginnende dritte Shwurgerichtsperiode find
die nach�tehendenHerren als Ge�hworeneausgelo�tworden :

Zimmermei�terHeinri<h Wokoe>-Neuenburg, Oberlehrer Dr.
Augu�t Greilih-Neuenburg, Landrentmei�tex Paul Groß-
Marienwerder, . Grundbe�izerWilhëélm KRä�chke-GroßWeide,
Kommerzienrat Augu�t Venzki-Graudenz, Grundbefizer Friß
Warkentin-Sechs�eelen,Regierungsrat Erich Poll-Marien-
werder, Mühlenbe�igerKarl Kuchenbe>er-Adl. Rehwalde,
Kaufmann Oskar Kauffmann-Graudenz, Be�izer Max Herr-

an und braucht hiernichtau3geführtzu werden,ebenfowenig
 �oll'aufEinzelheiten �einerVerdien�te,die er �ichin den lehten

Fahrzehnten um das Berliner und Hamburger Mu�ikleben
als Leiter der philharmoni�chenKonzerte erworben hat, ein-
_gegängen werden.

A

i

Arthur Niki�hs Erfolge �indweltbekannt; �ie�inddur<
nichts in Abrede zu �tellen oder zu verkleinern. Erfolge

�ind Wirkungen und Wirkungen �ehenUr�achenvoraus. Wo

“_Niki�hsbetr

Romantik.

un�chwer nachzutvei�eni�t,und die A

zu werden ver�ucht,daß �ieaußerhalb des rein Mu�ik

liegen die Quellen der ganz ungewöhnlichen, in allen Kultur-
ländern �ichwiederholenden Eindringlichkeit dex Kun�t
“Arthur Niki�ch8?Mir �cheint,man darf, wenn man das

charafteri�ti�cheProfil und das Spezifi�chean den Lei�tungeni

achtet, ruhig aus�prechen,daß �ichin Niki�chein

Stück von der Sehn�uchtun�erer Zeit vereinigt und kün�t-
leri�chzum Ausdru> bringt, nämlich von dem Séhnen nach

Niki�chi�tunter den heutigen Dirigenten doch
un�treitigals Men�chund als Kün�tlerder größte 'Nomanti-

ker, was an �einer Auffa��ungjedes einzelnen Kun�twerkes

i
die �einganzes

We�en einhüllt, die �einemganzen Empfine tut Un�ounendlich wohl. „Wix fühlen uns einem voll-
fommenen Kün�tlermen�chengegenüber, und gerade unter
den Dirigenten �inddie�e im alleredel�ten Sinne „naiven“
Kün�tler nachgerade Ausnahme geworden. Es �cheintmir

geradezu das Ent�cheidendean Niki�chsKun�tzu �ein,daß
fie mit voller Unmittelbarkeit �pontanemu�ikali�cheEindrücke

A “ reproduziert, daß �iealler Mu�il,auch dex dramati�chen,im-

mer zunäch�taus dem Gei�tedes ab�olutMu�ikali�chenMte
auch gar keine Unter�tützung�uchtund gerade dadurch �ichdenAvesdes nicht Urtiteecareerhält. Man materiali�iert
die Mu�ik,wenn man �iedauernd an irgendoine, no< �o

poeti�cheVor�tellungknüpft. Und Niki�chideali�iert�ie,indem

“er �ielô�tund frei macht. Man mag über Niki�chsganz eigen-
artige

, |

3 er �ihniemals dur< i

O

Ta��enWir, as dem un�rigenoft wider�prechen:�ubjektiv

wahr

te “Einen Teil der Wirkungen

das an�trengt,ohne zu befriedigen,
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Dazi�t kein gei�lvollesFeuerwerk, das �trahlt,|
i�tdis ovchefiralesPhilo�ophieren,

�ondernlebensechte
eminent �en�iblenEmpfindens. Dies

�tets die Hand führenläßt
�einenVer�tandkorrigieren

mant zugeben.
RA ait zünden; das

Emanation eines
ite

Empfinden, von dem Niki�ch�ich

ibi

es in jedem Falle, und die�eWahrheit gibt ihm
das volleRecht‘vorallen metronomi�ch oder �on�twiefe�t-Í

;
‘gelegenTraditionen. Zur Durch�ezung�einerkün�tleri�chen

b�ichten,zur Loslö�ung aller Mu�ikvon dem [a�tenden

Drucke der Erden�chwerehat Niki�ch�icheine eigene Technik |

und ich àâlaubeauch die�er Technikdes Dirigierens ge�chaffen,
Niki�chszu�chreibenzu �ollen.

SA

i die verbündeten Mächte fa�tvoll�tän-

Beachtensoert i�t,daß dur

‘von den Stadtverordneten bewilligten Kriegswohlfahrts-

 Soztialdemotraten

-

die Erklärung veröffentlicht,

en ihr Gepräge
|

“

Garni�on ‘vor.

| Begabung denken tvie man will: die prachtvolle,ver-
“ edelnde Wärme, die jedes Orche�terunter ihm entfaltet, muß

anderer Städte folgend �ollau< hier dur<h den Vaterländi-

mann-Gruppe, General-Land�chafts�yndikusPaul Hoffmann-
Marienwerder, Gutsbe�iker Karl Gamm-Marienhöhe, Guts-

be�igerReinhold Strehlke-Rauden, Re�tgutsbe�izerAndreas

Schliephake-Lowin, Spediteur Rudolf Schimmelfennig-Grau-
denz,Buchdru>ereibe�igerKarl Büchner - Shwet, Be�izer
Heinrich Franz I1-Groß Lubin, Be�ißerHermann Fude-Treul,
Gutsbe�ißerAdolf Elmering-Groß Ro�ainen, Grundbe�itzer
Chri�tianTuchenhagen-Ke��elshof,Domänenpähter Robert

Münchmeyer-Adl. Liebenau, Zimmermei�ter Bruno Fi�cher-
Graudenz, Schulrat Albert v. Homeyer-Mewe, Be�ißerHermann
Horn-Grut�hno, Kontrolleur Hermann Schaldah-Shwet,
Hofbe�igerWilhelm Cornelius-Groß We�tphalen,Kaufmann
Gu�tav Hinz-S<hweh, Buchhändler Richard Gründer-Marien-
werder, Bä>ermeijter Nichard Hennig-Shwey, Amtsrat
Konrad Feldt-Shmentau. — Begründete Befreiungsge�uche
�indumgehend an den Vor�itzendeneinzureihen.

— Verwaltung ru��i�herBahnen. Am 1. Oktober d. F.
i�tdie einheitliche Leitung von Bau, Betrieb, Verkehr und }

Verwaltung der deut�cher�eitsbe�eztenBahn�tredenvon der

Reichsgrenze bei Jllowo bis Praga u�w.von derKöniglichen
Ei�enbahndirektion in Danzig auf die Militärei�enbahn-
direktion 4 in War�chauübergegangen. Die 'Reichsgrenze
zwi�chenJllowo und Mlawa bildet die Grenze zwi�chenden

Bezirken der genannten Ei�enbahndirektionen.
— Per�onalien von der Regierung. Der Regierungsrat

Dr. Reichelt in Magdeburg i�tder Regierung in Marien-
werder zur weiteren dien�tlichenVerwendung überwie�en.

— Per�onalien bei der Ei�enbahn. Ver�etzt�indBahn-
mei�terer�terKla��eGuttsmann von Danzig nach Guben,

Oberbahnaf�î�tentTa rr a < von Stolberg-Mühlenah Neu-

fahrwä��er,Ei�enbahna��i�tentSk u bi < von Elbing na<
Jllowo zur Verwaltung der . Stationska��e, Unteraf�i�tent
Dombrowsky von Schmentau nach Saspe, Lademei�ter

Schwirsky von Dt. Eylau! na< Fllowo. Ls
— Perfonalien der Reichs-Po�tverwaltung.Etatsmäßig

ange�tellt�ind: Der Po�ta��i�tentLEA n in Danzig und
der Telegraphena��i�tentMilla

>

in Pr.-Stargard. Ver-

liehen i�tder Charakter als „Po�t�ekretär“den Ober-Po�it-
a��i�tentenJohann Albrecht und Franz Pohl in Dan-

gig; der Charakter als „Telegraphen�ekretär“„vemOber-
Telegraphena��i�tentenH ö fe rt in Danzig; der Titel „Ober-
Po�ta��i�tent“dem Po�ta��i�tentenBorkenhagen in Neu-
teih (We�tpr.);der Titel „Ober-Telegraphena��i�tent“dem

Telegvaphena��r�tentenJes ke in Danzig. Etaismäßig an-
ge�tellti�tder Po�t�ekretärPeymann aus Stral�und in

Graubvenz.
|

91. Danzig, 9. Oktober. Dex Arbeiismarkt ‘in Danzig.
Durch Einrichäung eînes Vermittelungsamtes fÜr
Heereslieferungen i�tder Danziger Bevölkerung im
großen Umfange lohnende Arbeit ver�chafftworden, Seit

�einer Errichtung im Januar ©. F3. bis zum 1. September
hat das Amt bei insge�amt12095 Einzelauftröägenfür
2 700 000 Mar? Aufträge vermittelt, davon auch einen kleinen
Teil außerhalb Danzigs in der Provinz. Der Arbeitsmarkt
in Danzig hat �ichbei �teigendenLöhnen güm�tigentivictelt.
Als weitere Maßnahmen der Stadt �inddie Teuerung S®2-

zulagen zu erwähnen, die den �tädti�chenArbeitern und j-

Ange�tellten bald nah Kriegsbeginn beiilligt worden �ind.
die aus3gedehnten Naturalunter-

�tüßungender Kriegerfamilien durch die „KriegsHhilfe
die�e Familien in: gewi��emUmfange von der Teuerung
entla�tetwerden. Da von jezt ab die Stadt monatlich rund
80 000 Mark der Kri gege n Ankauf von Lebens3mitteln
und 50000. Mark be Kriegerfrauen unmittelbar aus den

dern zuwendet, fo lei�tethier die einen vurch�chnitt=-
PhenBä�chlagzu vennäch�tgleichfalls von ihr ‘bezahlten

ge�eßlichenMinde�tunter�tüßungenvon 65 Prozent. An gé=
�ehlichenMinde�tunier�tüßungenzahlt die Stadt monatlich
Über 200 000 Mark aus.

Danzig, 9. Oktobe». Burgfrieden bei ver Landtag®er�aßz-
wahl ji ig, Di» dur den Tod des fort�chrittlichen
Landtagsabgeordneten Mün�terberg notwendig gewor
dene Erfaÿwahl zum Landtage wird �ich,wie nunmehr n[e unter völliger Wahrung des Burgfriedens vollziehen.

ährend die Kon�ervativen Danzigs {hon vor Auf�iellung
des POE en Kandidaten erklärt hatten, �ichan der

Wahl nicht beteiligen zu wollen, Haben nunmehr Medsie
Wahlmänner der Wahl fernbeiben werden. e Wahlmän-
nerer�azwahlen finden am 15. Oktober, die Wahl des Ah-

geordneten am 22, Ofktober �tatt. Kandidat der Fort�chritt=
lichen Volks3partei i�ibe*annŒ<h.der politi�cheRedakieur der

„Danziger Zeitung“, Dx, Balduin Herrmann. ne

Neumark, 9. Oktober. Jn der Stadtverordnetenwahl
wurden Apothekenbe�izerKy cler wieder- und Bahnmei�ter

Herrmann neugewählt. — Der er�teHerb�tviehmarkt,der

am Mittwoch hier abgehalten wurde, wax mit Rindvieh
nicht �oreichlich be�chickt,wie die Sommermärkte. Nachfrage
be�tanvbe�ondersfür Jungvieh, das hoch im Prei�e �tand.

ür Milchkühe war dagegen weniger Kauflu�tvorhanden,
6 daß davon ein Teil unverkau�tblieb. Fettvieh, das nur

fpärlih vorhanden war, erzielte zu höch�tenPrei�en glatten
Ab�aßy.Für den Stadt�äckelwurden 97,855 M. Standgekder
vereinnahmt, gegen 115,04 M. beim Septembermarkl.

Marienwerder, 9. Oktober, Aurtseinführung. Am 2. d.

Mts. wurde der "neue Rektor _der Hie�igen Mittel�chule
Schreiber in �einAmt eingeführt. 2

i

Mewe, 9. Oktober. Die er�tengefangenen Offiziere. Am
4. d. Mts. kam ein Transport von 100 gefangenen ru��i�chen
Offizieren, darunter 6 Generalen, in un�ereStadt, Sie
wurden im Schloß“untergebraht. |

Marienburg, 9. Oktober. Neue- Be�timmungen“für Ga�t-
wirt�chaften und Schanklokale �indfür den Bereich der
Fe�tungMarienburg erla��enworden. Danachbleiben�ämt-

liche Spiritus- und Branntwein�chank�tättengänzlich ge=

�{lo��en.- Polizei�tundefür alle Ga�twirt�chaftenUnd Schank-
lokale i�t12 Uhr nachts. Weibliche Bedienung i� in allen
Gaf�twirbjchaftenund Schanklokalen verboten, ebew�oder Ver-

fauf von Brauntwein und aller Sorten Likör. Grog darf
verabreicht werden, aber nur fertig gemi�cht.

Königsberg, 9. Oktober. Die Weihe des Ei�ernen Wehr-
manns n beitMaradeplas i�tauf den 21. Oktober fe�tge�*ßt
worden. Das Programm �iehtdie Mitwirkung �ämtlicher
Kapellen und des etwa 500 Mann �tarkenSängerchorsder

|

Unter“ Leitung des Königl. Mu�ikdirektors
Kranz wérden die Kapellen die „Siege2hymne“"des Prinzen
Albrecht von Preußen vortragen. Nachzwei Chorge�ängen
folgt die An�prachedes �tellv.Kommandierenden Generals,
Grafen zu Eulenburg. - |

2

KönigSberg, 9. Oktober. Nichtraucheriag, Dem Bei�piel

chen Frauenverein und den Nationalen Frauenverein ein

|Ctcantbéria@Lrailliolót werden, für den der 12. Oktober
in Aus\icht genommen i�t.An die�emTage �olljeder Raucher,
der �ichdes Rauchens enthält, den ex�pärtenBetrag für
Zigarren unD Higareilenan der Sammel�telleabgeben. Wie
verlautet, be�tehtdieAb�icht,einen �olchenNichtrauchertagin
jedem Monat fe�tzu�éyen.

il Neidenburg, 9. Okt3ber. Die Sammlung von Kleinvich

is venKreis Neidenburg, die bekanntlichdie Landwirte
|

�chaftskammerfür die Provinz We�tpreußen vor einiger
Zeit eingeleitet hat, i�tbisher �hon von gutem Erfolge ge-

Nach den bis3her von der Hammer veröffent«- *krönt gewe�en.

Ken Gebontiften�indan Bargeld 8517,95 Mark eingekom=-
men, ferner wurden abgeliejert 68 Hähne, 1523 “Hennen,32 =
Küken, 6 Erpel, 122 Eut1en, 14 Gän�e, 11 Puten, 6 Läufer- =
�chweine, 3 Ziegenböcke,100 Ferfel,
Kaninchen.

25 Ziegen und 5

Til�it,9, Oktober. Von einem Auto überfahren.Am |
Dienstag nachmittag ver�uchteein alter Mann zwi�chenzwei MF
Autos, von denen das zweite im Schlepptau fuhr, in der |
Stolbecker�traßevon einer Seite der Straße zur anderen zw

Er wurde von dem zweiten Auto überfahren und:
trifft nicht die

nicht beachtet

gehen.
A

war auf der Stelle tot.” Die Autoführun
ering�teSchuld, da der Verunglückte offen

BUSdaß das zweite Fahrzeug von dem er�tenge�clepp4
rde,

|

Aus dem Samlande, 9. Oktober. Der Aberglaube wur=4
gelt, wie folgende Begebenheit zeigt, in manchen Kla��en
immer noh �ofe�tund tief, da

BS

und Belehrung nicht gelingen ‘will, ihn zu be�eitigen. Eins
Dame aus R be�uchte,wie dre „Kasb. Harta. Ztg.“ berichtet,
bei dem �{<önenHerb�twetter der lezten Tage allabendlich in
hellem Mantel ? en �chönenKirchhof der Nachbar�chaft.Als
eine an dem Kirchhofe vorübergehende Frau eines �<önen
Abends das helle Kleid der Dame erblickte, überkam �ieZit-
tern und Ent�egen,und flugs kehrte �ieum na< dem Dorfe,
wo �iemit dem Rufe: „Ein Ge�pen�t,ein Ge�pen�tes op dent
Kerchhof!“mehrere Männer zu�ammentrommelte,die �ich,
mit Stöcken und Forken vewaffnet, an�chi>kten,das den Kirch=
hof un�ichermachende Ge�pen�tzu vertreiben. Zu ihren
größtenSchrecken �ahdie
von einer Anzahl bewaffneterMännerumringt, bis �ichdie
Sache �cließli< zum höch�tenErgöten der Dame aufklärte.:

=F Hohen�alza,9. Oktober. Der landwirt�chaftlicheVer-
‘ein Kujawien hielt �#ne Monatsver�ammlungab, in der
Herr Krau�e vem Kai�er-Wilhelm-Fn�titutin Bromberg
einen Vortrag hieit über die Bekämpfung der haupt�ächlich-
�ten Krankheiten
Kriege. Zur Bekämpfung der Brand>krankheitenbeim Ge-
treide empfayh. er �tattKupfervitriol die Verwendung von
Formalinbeize; von dem oft angeprie�enen Korbin �olleman
ab�tehen.Um der Frittfliege zu begegnen, �eidie Sommerung
vor der Flugzeit, die Winterung nach der�elbenzu be�t-llen.
Zum Schuß gegen die Krähen habe man in leßzter'Zeit Teer-
prâáparate verivenz3et. Gege«4die Mäu�eplagegilt immer noch
als be�tesMittel das Räucherverfahren. Gegen Ratten hat

VaTLvielen Fällen das Rattin bewährt, Um die Kartof=-
n bei

Ein�treuen von Kalk in die Gruben bewährt. Aus der Bericht=-
er�tattung der“Gerjte-Kommi��ionwar zu entnehmen, daß
durch Vermittelung des

ALn des Gerv�tenprei�esvon 40 auf 50 Mk. erzielt:

3 Schlichtingsheim,9. Oktober, Selbfiordverübte der
etiva 30 Fahre alte SchrankenwärterWende in Rettbau,
indem ex �ichvon einem Ei�enbahnzugeüberfahren ließ. Er
war �ofort tot. Eheliche Zwi�tigkeiten�ollen den Beweg-
grund zu der Tat bilden, wie aus einem hinterla��enenZettel

=

hervorgeht.
[] Nummelsburg, 9. Oktober. Urnenfund. Jn der Nähe|

Steinki�tena;20des Dor�es Flöten�tein wurde kürzlich rin
grab mit drei Urnen aufgede>t, Leider gelang es nicht, die:mit A�che,Knochenref�tenund Schmucf�achen angefüllten'
Urnen unver�ehrtzu bergen. Jn die�er Gegend
öfter �olcheGräber aufgede>t worden. =.

—- Ko�ten,9. Oktober. Jn der Stadtveror
wurde der Reichsbankvor�teherOtto Schulß zum Ratsh

den Drogi�tenNikolaus Wirtig und den Kaufmann Ga�ows
un.

Swobodavon Kai�ertreu und Plonsk gewählt. Zur Ver-
pachtung einer größeren Ackerparzelle hinter der Gasan�talt
an den Kaufmann Paul Kontay wurde der Zu�chlagerteilt.

(10, Oktober LJ
We�tlichvon Lille i� von un�ererKavallerie eine |

franzö�i�heKavalleriedivi�ion edili
bei Hazebrou> eine

andere franzö�i�heKavalleriedivi�ion © unter �{<werenY
Verlu�tenge�hlagenworden.

6

(11. Oftober 1914.) ES
:

Die Fe�tungPrzemysl, die �eitMitte September
|

von den

e einge�chlo��enwar, wird
reichern ent�eßt.  Rüd>zugder Ru��en.

- Per�ciedenes.
= Keix Hardie und der Schuhmann. Der jüng�tver-

�torbeneFührer der engli�chenArbeiterpartei, Keir Hardie,
der noh in �einen lezten öffentlichen Reden die engli�che
Kriegspolitik angriff, zeichnete �ichdurch die fa�tübertriebène -

Einfachheit feiner äußeren Er�cheinungaus. Vom Schlepp
jungen in einom Kohlenbergwerk zum Leiter der Arbeitera
organi�ationenund �{ließli< zum Parlamentsmitglied em-
porge�tiegen,

ihren
me plögzlich ihr �tillesPläßchen

und Schädlinge der Kulturpflanzen im

Eintwintern vor Fäulnis zu bewahren, hat �ichdas

Deut�chenLandtoirt�chaftsrats eine

Zu Ka��enrevi�orenwurden die Stadtverordneten

Feiego-Gedenttafel.|

von den Ö�ter:Y

betonte Keir Hardie in Haltung und Kleidung

es troy aller Aufklärung |

4

Crt
bis zum 31. Fanuar 1921 ein�timmigwiedergewählt,und Y
der Bankdirektor Stanislaus Mizgalsli auf die gleiche Zeit
zum Ratsherrn neugewählt. Fn die Sparka��en-Deputation

|

wählte die Ver�ammlung den Müllermei�terOtto Wandel

�tetsden Mann aus dem Volke. Sein er�tesEr�cheinenim
Parlament — mit Arbeitsro>, Müßte und roter Halsbinde —

-

erregte �einerzeitkein geringes Auf�ehenunter den vornehs
men Lords.

e inesoft Mißverftändni��enund Ver ungen qus.

Tages, �oerzählt die „Daily Mail“, wollte Keir Hardie �ich
durch eine wenig gebrauchte Seitenpfortie in das ParlamentsLebendezu einer Sißung begeben.

Riis ZAauf der et
eite. Sie haben wohl bei der

usbe��erungzu tun?“
„NeinParlamentaatitatien„ih arbeite. im großen Saal im Par-_

BELLO 4 Ai HE O

Nerven�chmerzen, Rheuma, Gicht, 34

Togal-Tabletten waren meine einzige Rettung,
i

. in Braun�chweig �chreibt?„Ich werde �ehr von Gicht:GRESR muß pe�teben,daß mein Befinden nah dem Gebrau</
von Togal-Tabletten ein ganz vor guats wurde. Kann mit,
herzlichem Dank und Freude �agen,daß Toaal- Tabletten meine!
einzige Rettung �ind. Z< kann und werde

TL
|

allen Men�chen auf das wärm�te empfeblen.“ Ahnlich berichten:
viele Hunverts,S1 a.

nur TriSERE uAeumati2mu as, He ,
:

jWeleatenuid Gliedern, �owiebatallen Arten von Nerven- und.
Arztlich glänzeud

Alle Apotheken führen Togal-Tabletten

te

Dopfrchenbxzenund Neuralgie gebrauchten,
begutachtet,

Keir Hardies Handwerkerkleidung �ete ihn

Aber plöglich trat ein
Schußmann vor ihn und �agte�trenge:„Der Eingang für

„Nein“, erwiderte das verkannte

Togal-Tabletten
0 1

fi

18
t

À

8
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Für den in der Kreis\�tadtPr. Eylau eingerichteten Kreis:ed

0

|

BBAgarbeitôsna<hweis wird ein

leitender Beamter
m Y oder nebenamtli<h ge�udt. Gehalt bei hauptamtli®er

|WW
y Rebetüabure1090 M. let as

ebenämtern (Agerturen);

zulä��ig.Miete, Bürobedarf,Fern�pre<h-und Portokojien werden ||

ebernahme von

„daneben vom Krei�egetragen.
Meldungen mit Lebenslauf und HZeugnisab�{hriften�indan |f

‘denKreisaus\huß zu richten.
Kriegsbe�hädigteund pen�ionierteBeamte und Bewerber,

welche drie Verwaltungas Nocbisauskun�tö�telleüberuehmen
Tönnen,werden bevorzugt.

Kreisaus\�{<nkzu Pr. Eylau.

Bi�chofswerder We�tpr.

DSSEEIEEEIES

ISLE

REEEEREEERREER

Mittwoch, den 13. Oktober

Vieh-und Vferdemarkt. “WE
Der Magi�trat. - [5237

NeFi�hereides7—800Mrg.gr.Mal�th-Sees
10 UhrE Gaba Í MaaGiOO Ete | rtfx im Ga�thau�e Marc<hlo

o�t df s

-

 bietend auf 6 Jahre verpachtet werden. Sicherheitslei�tung1500 M.

Mal�<öwen, Station Pa��enheim.
:

Der Gemeinde-Bor�teher. Jeske,

“ Regierungsbezirk Köslin
ds

Srittliien YTots oll <benannte im
/

dA

Wege des �chriftlichenAngebots �ollen na
10

A Wittica�ts[ahr1916 anfallende Nubhölgervox dem Ein�chlage

FF verkauft werden:
|

EGER
A. SehutzbezirkOberwald,j

. Tt Y Buchen-Langnubholàeva
aA MLuV: :

| govf�tärte} t
o [4 ”

TV 1dcm 2

Los3: Kiefern-Langnußholszy» M CRSKleinbahn�tationrd
tärke. tfecnung bis z

:Den„UEStgatsbahn�tationPollnow rd. 7 km Chau��ee.
ZBA

L utzbezirk Unterwald,
Los 4: 1 ea rem etwa 350 tm IL.—LV. Rl, 14 cm B3opf-

�tärke. Bis zur näch�tenBahn�tation5 km.
/

_ Gebote mit der Erklärung, daß Bieter fh denVerkanfêbe-
dingungenunterwirft, �indbis Donnerstas, deu 28, Oktober

d. Is, nachmittags 4 Uhran den Magi�trat der Stadt Polluow
1u Pomme u�enden.

*
j

y

ErdffanngdexGeboteerfolgt zu die�erZeit im Magi�trats3-
î L

| |
;A des Holzes "ann jederzeit �tattfinden. Vor-

herige Anmeldung beim Stadt�ör�terSte>manu, For�thaus

1 erwaldeeL Magi�ratder Stadt Pollnow.
Suche Stelle als

|
‘od. Alleinig. Arbeitsbedingungen
LobtGebcltsangabeerbittet

; G., IKKrautsch at,
“ Stuhm We�tpr.

Müller
30 J. alt, ledig, mit reiGer Er-
fahrung, auch mit elektri�chenAn-
lagen vertraut, �ucht [12884

�elb�tänd.Stelle
mögli<�tgute Wa��ermühle,wo

�päter Pacht niht ausge�<lof�en.
ferten erbittet Müller Y. Gi.,

Obornik Bz. P�n.,Ober�ibko�tr.84.

:

Offons Stellen È

Auskun�ftei �ucht [5281

P'abvertreter
für Graudenz. Anfragen an

G, Vorreau, Bromberg,
Wilhelm�tr,14.

Zum �of.od. �pät.Eintr. �uch.
wir f.d. Kontokorrent-Abt, tücht.
militärfrx. 5230

Kankbeamien
od.erfahr.Buchhalterin.

Meld. m. Zeugn.-Ab�chr.und

Geh.-An�pr.an die

Lei
‘

reisbank des Kret}ec

i

L
Ofierode Oftpr.

Suche vom 16. Oktober einen

tüchtigen, erfahrenen

Ge�chä�tsführer
für mein Wein- und Zigarron-
ge�chäft,verbunden mit Wein-
und Bier�tuben,in einer größeren
Stadt. Oftpr. Off: mit Gehalt3-
ati�prüchen,Zeugnif�enu. Photo-

E itte elan EE
unter

an den Ge�elligen.
9283] Für mein Manufaktur-
Und Modewaren-Ge�chäft�uche

|

25 cm

[12856
Bekanntmachung.___ Königl. Oberför�terei Kor-

Tehin, Vo�tSkorzencin, Reg.-Bez.
romberg, verkauft am 22. Oft.

1915 im Wege des �c{riÆälichen
Angebots aus den Schlägen des

Wirt�chaftsjahr.
1916 in 1 Zrier8166

fm

KRiefern-Derbholz bis

14GBopf, hiäveresdurchdie

_Oberlöriterei. 158
|

ITTnd.
in- bezto. zwei�pänuiger

reverta�tenwagen, den Zigeu-
>

nern abgenommen und wahr-
\ceinli ge�tohlen,�teht�eitdem
11. September 1915 -hier- -in
Verwahrung.

Der re<tmäßige Eigentümer
kann den�elben gegen Er�tattung
der Unko�tenund Legitimation
in Empfang nehmen beim Ge-
meindevor�ieher in Skarlin
We�tpr, [5236

"80 gut erhaltene

Petroleutt-
 Sicaßenlaterneu

Eompl., Holzpfo�ten,Laternen,

jeugoen)lud,daelett�deVe:5 ng vorhanden, bi 1

verkaufen, 15197
Dex Gemeindevor�teher.

_ Trojan,
|} Kl. Tarpen, Kreis‘Graude j

uller
UU_nd Ger

�aforiI"onditoretWeDyes
-Wicki

erlin-Mariendorf,
b

EN
E

Chau��ee�tr.282. {19833

VE REL Tr

E
Stellen-Gezueho 8

Landwirt
;

«ganz vor eugni. u. er�ten

‘Eimpfeblunen,üdtfelbftDpter-_Ftellu aution vo er

PS 12843-an den Gef, ert

“

Vergel
“verh,3 Kinder, 38 J., evgl., 14

| 5 ds Beamter tätig, �ucht,ge-
__ �tübt auf gute Zeugni��eund

“Empfe lungen, vom Ll 11. ode

L1. 16 verh.o IE feiBsea l We :

el er zuverlä��iger[12869
: “ivid DA “Sag

welcher auch dekorieren

SeugnigaLthfertenmiteSen und Gehalts-

aue oERJetfreier Stat. erb.

_ Treptow a. Faan
(CARTA AE

n ti L

vember einen raum oge 4

, Verbäu�er.
YF.A. Gaebel Söhne,

__ Graudenz,
*

_Vitwer, Inval., �uchtvon �ofort AHNE AAE E
j

Héellung,gl. ob Stadt od. Land.

|

Suche Tice over WRIf

geute unter
F. L, 1850 po�tl.

fidligenRerköner.e ine

Stelle
ame wieder eine S

Gehalt Mark monatlihFc CEN r. 1916.
(

Y BinSRE Seboli�ch.der

|

ueben freier Station ohne Ab-
dey rache | züge. Junge Leute, die das

ge REE FARenbce 18.Lebensjahr noch niht über-

“Vogt Peter O�trowski

|

{ritten haben, und das Lehr-

inKlein veinersdorf RE es A ein�enden,
ér-

Frei ber 146, Allen�tein.Züllic<av.__VPWe

D “eh Het il Wels, Lo) A
a ELIO 7 RE TRE OIE

Pe ELO Et LA

Für

1/5

�teht. Hohes Gehalt.
mit Bild und Get

Von �ogleichoder1. November
�uchefür mein Kolonialwaren-
ge�häft einen er�ten [12826

Verkäufer,
GustavLiebert,Grandenz,

“

Warienwerder�ir.24.
Für meine Likörfabrik �uche

ih für �ofortoder �päter einen
militärfreien [5213

Verküu�er
bei freier Statißn. Bewerbungs-
�chreibenmit Angabe der Gehalts-
an�prüche �owie Zeugnisab�chr.
erbittet

;

0. T7. Welssîn, Bad BRolzin.
Bür incea tür un�ereExpe-

dition von �ofort einen jZzugeren,
militärfreien 5256

Mandlunogcotillen,
Meld. mit Gehaltsan�pr.erbittet

BaftenburgerBrauerei

Na�lenburgOftpr.
Zum ‘1. Nov. oder 1. Fanuar

�ucheeinen jüngeren [5169

Gehilfen

aum baldigen Antritt tüchtigen

|

(WiZ

x mein Kolonialw.-, Hotel und
E engeicdäft: Gehalt3-
an�prüche erbeten

j

Max Wolfram, Wi��ek,
Bezirk Bromberg.

ztEE F! n lgSper ZITA

ED Gewerbe, Industrie GS
DAEU TRE Ee E C RLER

Suche �ofort�elb�tändigen

Techniker
al3 Ge�chäftsführer ein. Bauge�<.
Nähe Danzig. Off,m. LebensL;
Angabe bish. Tätigkeit u. Ge-
halts8an�pc.an Thuraa, Oliva,

Boppoter�tr. 72. 15234

Fri�eurgéh.u. Lehrling
der {on gelernt hat, �ucht

Schnass®,Graudenz, Linden�tr.61

Ordentl. verh. [12847
i

Heizer
mikitärfrei, der kl. Rep. ausführt,
pec L. Nov, verlangt und

1 Müller
poln, �pr.als Alleiniger. Off. mit

TE

TÀ
7

RO

| Gehaltsau�priüceeuan

Hi. Sehönwald,
Micchut�@zinWpr.,

Kr. Karthaus,
©

PS [° N D
Li

i
A; PEj

Î

R

Malergehil�en
ud An�lreiher

für Brücenan�trich.
Stundenlohn 20—55 Pf,

PP, Marschier
Graudenz.

REAT

JZu�tallateur_
für Wa��er-und Kanali�átion$-
anlagen �ofort bei hohem Lohn

und dauernder Stellung ge�u
M, Zühlsdorff, Graudenz.

Jüng, Müllerge�ellen
agree Sentier°° 110und RühleSlubvp b. Le��e.

1—2 tüchtige

Gla�erge�ellenLd ge�ucht.

fr ih Gla�ermei�ter
Danzig, Alt�tädt. Gravere1.

Suche für meine der Neus
Î

nde Wa��er- Kunden-
Se Acesrücht., zuverläf�igen

ÿ

Müller.
abe u. Zeugni��ean

SP brian,Gremenzmühle
b. Pokrzydowo We�tpr.

ell
i i

7 tôt, Edneideige�el
auf tud, und Zivil, �owie
1 Lehrling �ut per �of.0d. Î

„GraudenzWeee e�tr,54. [18872

#2 gelegen, �ue per bald branchekundigen, kautionsfähigen
4 [)

bt
"s

Kilialleiter
Î

hei gutem Gehalt. Gefl. Offerten unter Beifügung von [

Bild und Zeugniskopien erbittet [6240

Paul Grimm, Hoflieferant,
Zigarren-Jnrporthaus,

Berlin W. S8, Sriedrih�traße 191.

| PUER 900 Da GOA ANORA

�uchen�ür die Abteilung Herrenkonfektion

einen tüchtigen, flotten
; q

Dauernde, angene
alt8an�prücden erbitten

Zlotnitzki, Graudenz,
_Herren- und Damenbekleidung.

5259

5211] Ein tücht, unverheirat;,

rd a i
C REATI

deut�<land

der zuglei<h moderne Schaufen�terdekorationenherzu�tellen ver-

hme Stellung. Offerten

militäxfreier

per �ofort ge�ucht.

Kr. Thorn.

AG E LEO te Y

LÁSER D TRAE

Müllergejelle
als Walzenführer

bei hohem Lohn u, freier Stat,

Dampfmühle O�tichanu,

LO A 05

olirlobrlins
n bei 3 jähr.Lehrzeit�ofortge�ucht.
| KonditoreiM. Dywicki,
(LA Berlin-Mariendo rff,

Chau��ee�traße282
——

2 3 Mi�llerlehrlinge
MY

|

perfofortgefudit.Gehaltnad
Reblaff, Wa��ermühleThure

bei Bromberg.

TA e (A TITTD

o Stollen: _
is

Aclt,Wirt�haft.,För�terto.,
\.Stell. i. be��.fel. Haush., w. Haush.
kL.,be�.d. Arb. all. Off. a. Frl. Hoin,
Rastenburg, Angerburger�ftr.37.

“Sohn a{htb.Elt. kann bei mir als

Gürlnerlehrling_eintreten.
Hermann Gall, Graudenz.

Letnriing;
wel<er die Bä>erei und Kondi-
torei erlernen will, kann �i
melden. LipinsKi, Thorn [1 LSchul�tr, 16 [526

__ Ka��iererin
mit der Buchführung voll�tändig

[5259

Sofort ein tüchtiger,

in Hol�tein ge�ucht.

den Ge�elligen erbeten.

A

Wirl�cha�ter
auf ein 500 Morgen großes Gut

Briefliche
Meldungen unter Nr. 5252 an

vertraut, f�u<htStellung: gun15. Oktober od. �päter.Gefl. Off. u.

u. Nr. 12955 an den Ge�elligenerb.

AE

unverb.

|

in kleinem Haushalt. Gute Zeug-
ni��evorhanden. Frl. BudzinsKi,
Miechowen (Fr. Ly).

-

[12778

Nel, Wirlineva, m. guten Zeugn,, -\. v. �of.

landwirt�chaftlicher

in O�tvreußen unter der

PONIETrEN,

Gaärtne
per �ofortge�u<ht.O

au�pr. an

ibwalde.

I
AeDeter, erfahrener,

Beanifér
zum 1. 4. 1916, verheirat. bevor-
ugt, für einGut von ca. 3000 Mg.

EEO im�tandei�t,jelb�tänd.

Bittergut Legienen,
__ Po�tLegienen, BahnRö�el.

Ein tüchtiger, verheirateter

Zeugnisab�<hr. und Gehalts-
[5263

Kornblnm, Thorn,

Verh.Kut�cher
Verh,Stellmache
ge�ucht

in Kl, BIEGE

od. �päter �elb�t.Wirkungskreis
auf dem Lande. Offerten unter

Rr. 12751 au deu Ge�elligeu er-

beten.
Gebitd. Landwirtin, 34 Z,

alt, in all. Zweigen d. Haus- 1,

Landwirt�chaft erfahren, �ucht

Stellung
als Hofbeamtin, Ju�pektorin
unt. Leitg. d. Pringzipals, Off.
unt. Nr. 12671 an d. Ge�ell.erb,

Ve�ieres junges [12882
Mädchen

\u<t von �ofort oder �päter
Stellung zur Erleruung des

pL aushalts auf größerem Gut.

jedingung: Familienan�{<luß.

�, mit

|

Off. unter Wirt�chaft 1915 Thorn,
hauytpo�tlagernd bis zum 15. d.
M#+s. erbeten.

16244

n Prin-

SucheSlelle als Sfüße

Suche’ für meine Tochter (19
Jahre alt)

du |

Stellun
auf einem größeren Gu wo
ibr GSelegonheit geboten wird,
�fih in der EME Rn

ver-

Der�elbe kann eventl, d.
in Pacht nehmen.
Vor�tellung erwün�<t.

Tüchtiger

We

|

eintreten.
Schulbe, Plutowo.

1 Kuh-und

Rittergnt Heimsort, Kreis
Thorn, �uchtzum 1. Januar einen

verh., erfahr., �elb�ttätigen

Gärtner.
Per�önliche

verheir.Heizer
|

für Wolf-Lokomobile kann fofort

[6254

|

vollkommnen, bei Vigem.
Familienan�<lußohne gegen-
�eitige Vergütigung. Offerten
unter Nr. 56247 ana den Ge�elligen.

Garten

Suche zum 15. ‘cr.

KiDdergÄTiBCTIN[Il,
die Gon unterri<htet hat zu 3
Kinderki von 7, 4 und 3 Jahren.

[5188

Bild an B. Bergmann
Diche (We�tpr.). 15223

ndet angen., dauernde
Gürtnergehil|

erte Offerten mit Angabe der

Gehaltsan�prücheohne Station
erbittet

A. Haydee, Thorn
E ERDEs

Cdweizerlehrlingper �ofort ge�u<t. Lohn 270t°
Dber�chweizerKowalsfi,

JFankendorf bei Chri�tburg.

Suche von �ofortoder �päter
. ” “�einegeprüfte [12825

GG1.Sáweine�ütlerer

|

Erzieherin
inden Steklung auf Deputat u.

|

für meine drei Kindar von 10

DEae �ofort od. �päter. Off.

|

vis 13
e LL,A. T., Dom.

TE
b, SLRs Skomabko, Freis Lyd.

Zuverlä��iger (6217| Tcht. Verkäuferin
mit Buc<führuug vertraut, fürC :

Nähma�Minen- u. Fahrradhand-
Stellg. Ea

per �ofort od. 1. 11. ge�ueht.
Peiser, Allen�tein.

Suche [12860

Lehrmeierin
für mögl.�ofort. Bedingungen:
aus an�tänd, be��.Familie, ge�und
u. kräftig, nebenbei Ge�ell�chaft.
meiner

Framgänzlicher Familien-

ETRN

artini ge�u<t. Gute

dung und

 Lehrlin
p.

|

u. Kleider�toffe bei freier Station
ere eE D. 1d
ow i, Mark.

�uch
Ve es

Stellmacher-

�ehrling
gegenTa�chengeldfür bald oder

wird zu-

ge�izert.
ERLE (5205

ellmachermei�terMertins,
. Domäne Langenau,

. Ro�enberg We�tpr.

für die Abteilungen Konfektion

an�{<lu eld. erbitte �ofort
Kremer, Molkerei- Verwalter,

Gen.-Moltk.Gr. Düb�ow
b, Stolp i, Pom.

, .. 7

GebildetesFräuleineg: Zween -des

Haushaltes Cfaore �nht Wir-
ivieis BN bga in frauen-

lo�em Ge�chäft3haushalt.
ferten unter Ne

12843 an

de ell
e. .. ?

icht, Verkäuferin
fürdie Abteilungen Kleider�toffe,

onfeftion u. Kurzwaren, mö
dex polni�hen Sprache mächtig
per bald ge�u<t.Offerten mit
Zeugnisab�criften,Bild und Ge-

N dap
bei freier

Station
i

»

|

Zu en 1520
[6202 Kaufhaus D. Wilds, Beeakow,

Ausbil-

erbeten.

g

Off. mit Gehalts8anfpr., Zeugani��.4 Wel

n, �ymp.Er-

|

h

r Snm baldigen Antritt wird

einKinderfräulein
oder allein�tehende Fran
(Kriegerwitwe), das nähen kann,
e�u<ht.Gehaltsforderungen u.
ild bitte einzu�enden an

Frau Gutsverwalter Bandow
Bewersdorf, Po�t Dammen, ,

Kreis Stolp, (6193
Für meine umfangreiche Kurz-

waren - Abteilung eine eminent
tüchtige [5187

1, Berkäu�erin
bei hohem Salär ge�ucht,eben�o
für die Abteilungen Gardiue
Wä�cheeine �ehrtüchtige

E

Berkän�erin
möglich�tpolni�<�prechend.Ein-
tritt p. bald od. �päter,Angebote
mit Angaben bisheriger Tätig-
keit, Bild und Gehaltsan�pr.erb.

Siogm. Bochm, Barth.
Zunge Mädchen, die die feine

Küche erlernen wollen, fönnen
�ihmelden bei Frau Ma�swsKl,
Offizier-Ka�ino, Marienburg.
T5) N V/A RTE R/R ERN

,
Suche zum 1. Nov. jüngere

(4Berlônferin
aus der Manufaktur- und
Kurzwaren - Branche. Gefl.
Offertênmit Bild, Zeugnis-
abichriften und Gehaltsan- <
�prüchenbei freier Station
erbeten, [5191

pÞþ Julians Frank, 4Angermünde b, Berlin,

LN] M PANSE

A)

7 PA) RE

Suche rin Lehrfräulein,niht
über 18 Zahre, aus Am Mee
Familie für die Ka��e.C:h its3-
an�vyrücheu. Vild zu richten an
Cárl Ree>k, Flei�chermei�ter,
Bromberg, Friedrich�tr.37.

Euehe zum 11. November ein
evangl., �auberes [6158

Qi
¿

9.

„8
enmddden

ür die herr�<aftliche
*

Kiiche.
Nux folche, die �chonin  oaltdes
Stellung waren, Brot backen
ver�tehen,wollen �i{<baldig�t
unter Ein�endung ihrer Zeugn

BONERARE 8ohn,
esgl. �u um 11. Nov

ein tüchtiges
* : E

M ädch:

ädchen
1 8arbei \

[OTalerpa�e
nnd Federvieh

Lindenhof
„b.Thornifchpapau,Kr. Thorn,

Suche von glei< oder �päter
für meinen fkleineu �tädt. Haush.
eiue

“S&S
finderliebe,einfache

die alle häuslichen ge
richten mus, Etwas Rd berus
wün�<t, jedo<h uicht Bedingung.
Off. erb. an Frau Po�t

Mub,Chri�tburgWe�tpr

Bade�rau
unt. Nr.5242 an den Ge�ell.

Gef. 3. �of.geb., durchaus zuverlk.

jungesMädchen
a. g. Fam.

gu
2 Kind., 6- u. 1.

u. z. Gef, Hausfr. geg. klein.
Ta�cheug, Etw. �{hueid,erw.

Frau Gutsbe�ißer Henning,

TAFEL
b. Janowiß i. o�.

egeu Erkrankung der jebigen
�uchejofort eine kinderliebe, faub.

Kinderfrau.
Frau Kaufmann Alma Frit,

Gr. Falkenau (Weich�el)bei
Pelplin. [5210

Wirtin
für Landhaushalt mit Leutebe-
kö�tigung bei 400 M. Gehalt zu
�ofortge�ucht.Glanzplätten wird
verlangt. 16257

Frau von Mandel,
Krämersdorf b. Usdau O�tpr,

Suche von�ofort kräftiges

Jien�lmädchen
für meine Be�ibung, 190 Morag.

DGraudenz, wclches au< doen
aun. {5226

Frau Popa, Bromberg,
Goethe�traße13.n

“

Suche z. 1. Nov. evang,, krä

Ceerdtotex aus beeren

als Stüge.
daleardugt�olche,die die Haus-

altungs\{<ule mit gutem Erfolg
be�uchtund be�onderesZutere��e
ür Federvieh haben. Zuver-
ä��ig,arbeit�am und kinderlieb

Beding. Gehalt 240—300 %. ark
p. Jahr bei voll, Familienan�{[,

Vewerb. mit Zee 1
Nr. 5167 an den: Ge�elligenerb.

Suche zum 10. 1L 15

1 Sfubennädehen

Offerten mit Gehalt2angabe au
au S

i

“d
i

(La

A CRETAOS ;

NRA C LAI A Va UE N R N a

*.

T0
A ?

> Rt
È

A
AA ARRPTE

ör. NRittergutsbe�iberFi �hox,

und Ma��eu�e�ofortge�u<t.Off.
*

x

<. Ñ
e A

Wy
[d

nnd1Züchenmädehen.

„Gemnumable[12320
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Marienwerder Westipr.

ORNEIICEEPAMEETSWEARERNETE

M:

MERENMORMENPIEREREIRAENeMA

UR

n

mne

Nur vom Il bîs 18. Oktober

xu aussergewöhnuchbüligen Preisen xu verkaufen.

SÖMne

« Sehr günstige Kaufgelegenheit. :

Troix der bedeutenden Preisslteigerungund Knappheit sind wir in der Lage, untenstehende Artikel

D

ZKinäer, Batist- und Pigué- Westen.

Serie I Serie II

Ca. 2000 Pfund Strickwolle —**—2,004 Pfund

Ca. 400 Stück Handtaschen as ros pos
Fine Musterkoltektion Handätaschen für die Hälfte des s0nstigen Preîises.

Ca. 1500 Stück moderne WeissWaren sux 95 r:
Darunter

rg
Erdt sich: Stuartrüäschen, Faltenkragen, Garnituren Für Damen und

Serie ITT
|

Ca.
Ca.

ZOO Tüllpassen . xi 66 Ff. 16 Pf

P a2 CIN Stück 15 Pf, sonst viel teurer

1000 St. Einsteckkämme, Turbanp feile,
95 Pf.

€

Ca. I OO IKOFSC ( ÍSs moderne Formen “gz E E ES E SA
Ca. 350 sclwarze Gummigür(tel zer 0 ff 9s Ff
Eiîn Postíen Lack- und Sportgürtel wiz 90 re

Fin Posten Kieler Knoten . . 43, 7 Ff. Ein Fosí. blaue Hatrosengarnituren St. 95 Pf.

Ein Posten Stickereien ia 4,10 ur DO er:

und Kinderhüte, Fantasíes,
Straus8federn, Leiker

Damen- |
y

în grosser Auswahl.

Schulwaren für Damen, Herren und
Kinder 1

“4

Versand nach ausserhalb gegen Nachnahmeoder vorherige SS des Betrages. [5135

Q.
/ . i

° 9 90 >500 Spei�en ohne Flei�ch Steinkohlen« st- 1.40

|

GinEäüuferfanndie RE u. auf die Ge�undheit der Familie bedachte Hau3-

|

Fteinkahlen-briketts a Ztr. 1.40

|

für den Kauf von [5228
frau foch. u. �ichüber alleErnährungsfrageu unterrichten, wenn �ie
„Die Ge�undheits küche“, Prakt. Handbuch gut. u. bill, Ernähr. von

Dr. med. Fehlaner kauft. 262 Seiten fart. M. 1,80 po�tfrei vom

Hausarzt-Verlag, Berlin-Steglitz. [5168

Braunkohlen-Briketts a 3tr. 1.30
Gaskoks a 3tr. 1.50

ab Waggon Bromberg verkauft

Koßhlenvertrießb$. m. b. H.
vorm. Pohl & Sohn,

Vromberg, Berliner�tr. 10.

Telephon440.Bei Hu�tenreiz,Hals�{<merzen,Hei�erkeithaben
«22e Rapid-Mentholpaftillen

::::

0@60 0008

 Mtets am �chnell�tengeholfen. Zu haben: Sehwanen-
Apotheke, Graudenz. [4525

raigends od. wer Geschäfts-Ver-
bindung mit diesen sucht, ver-

lange dauernd gratis die Wochen-
schrift: DasVeraandhausPößneck

Facu landMESchaMCARZcNW). Speiser
3

Maschinen u. Eisengießerei 5

: SD CAA(Wittbg.)Filialo:Berlin-Paukow,Wollauksirass0,|

Spozialitatón:

al Griginal-dpeizer-
ia Mullerschneidemasckiuen

für Hand- und Kraftbetrieb

in sauberster Ausführung
mit grosser Leistung,vs

Original-Speiser-Drescmaschinen
Stiften- und Schlagleisten-System

in den verschiedensten Ausführungen, mit vorzüglicher Ee,«e e Verbunden mit sauberem Drusch und leichtem Gang, .
i

3 Aecker-und
“

MWiesen-Walzen
:

Original-Speiser-
- Grazmäker

leicht géhend, ein- und zweispännig, mit beliebigem MlSuverbalton

G&pelrwerke, Schrotmühlen, Kreissägen, Transmissíons=

anlagen etc, Ecker=- u. Wieseneggen, Kultipatoren etc.

Ü Gabelheurwender, Pferdes u. Schwoadenrechen, Getreidemäher/
„Versand ab Lager. E und Breslau,

Jeder Händler, Hansierer, Markt-
|

Á

|

Soldaten �elb�t.

N Zus

ca.200Zir.Wei

Rartoffeln
gegen hohe Provi�ion ge�n<t,
Vanzigor Kredit- u. GütorbaukK,

Dauzig, Reuner�tiftsgaj�e7.

Großer
Verdien�t!

Ermöglicht je-
_jdem - Groß-

händler,Wie-
derverckäufer

reijenden
an durch Verkauf
>

meiner Feld=
arauen
VBelour-

n S9{daten-
> Hider Mit

tu | photogras
phiertenLubaihenbaie

| @opfen, Größe 36x55 cm, für
M

|

jämtliche Waffengattungen. Die�e
5

|

iind die
4

|

Angehörigen un�erer tapferen
nnigîten Andenken der

wie auh für die
Josepu Barta

uspavierfahrit, Boril 80. 28
lifaveti-ülfer 38/39, [4471

Be�lesTa�elobit
zu mäßigen Prei�en, [6255

p. Zir. 2,00 cihRohI
Lindenblü!(euhonig

Feldarauen,

WW

|

» 120 Mark p. Str.
2 gibt ab

Frau Palfner,Boyden
bei Saalfeld,

Z

Gute

inka
E

|

in Waggonladungen ab we�t-

|

u

N

|

preußi�henStationen hat E.
ME

#

|

wert iE
; 5218

Daliß, Danzig.
SWORE 371

“

Regi�rierka��e
National

a mit Addition, ScheXdru> u�w,
Î

|

fa�t neu, da wenig gebraucht,

HVVertrdlesulaE gomucht.
;

E gratisundtrei.L
M

| weg. Aufgabe d. Ge�chäfts�ofort
j

|

zu verkaujen. u. Nr.

ELAERL SONE RE

RE AZ Li

verkauft

4

po

u. Kolonnen-

. [per Ka��e.Angeb. mit Preis an

d
eBücherrevi�or

Schmidt, Danzig, Poggenpfuhl

Wertauft La

kl. Mannfaëïturw.-Lager
Unterkleid., Schuhwaren 2c. Y

ge�chlo��en?Offerten unterr. 12S7an denGeiellige!._

N

BilligerBrotau�itri
Unzählige Ab nehmer, Zinet

nübßige Au�talten,Wai�enhäu�er
Veu�tonate. u�w. bekunden die
Güte meines L12828

herge�telltaus be�tem
Bieneuhouig u. Fri�tallzn>&er.
10-Pfund-Doze M. 5.50 irko.

Nachsahmoe. Garantie Zurüd-
nahme innerhalb 8. Tagen.

Honigfabrik
Neubrandenburg i, Meälbg.
“Einen Waggon

Draht�tifteliefert gün�tig
FF. & E. Ei�enad>, Soe
Großen Po�ten

gehrauntenKale
aRs 150 y. 2tr. hat abzugebenHerm. Dann Naf.

JInhÿ.:eT Willimczik,horn. 52

A, Dauern
Gervelai — Salanidünne Därme

Ÿ
Pfd: 1.75 M.

dice LODZ
Krakauer (‘halbroh)

;,

LOO A

Be
Nachname nicht unter

9 Lfund. [5262

Ö., FF ALIM ELASSBerlin STV.

Eraveniteiner
Zentner 25 ML.

Weiße Stettiner
Zentner 16 MEL i

[5224
Rittergut Nl. Watkowtts

FLBERL,ANCIPr.).
A

Vorkünfo| ; :( E:

E

;

Gut TE “Morragen
ZA

Weizen- u. Rübenb., Neinértóts
4 9i., Nähe Thorn an Chau��ee,
mit Snv. u�w. zu verf., Anz. 30

bis 35 Mille, oder Feaen Haus
u Verraniden,

Marke beilegen.

Fa�chinski,Thorn, Segier�tr. 10.

“

Sind beauftragt! Krankheits-
halver �ehr gün�tiges Ungebot,

Rittergut
1800 Mra., Brennerei 84009 Ltr.
und Floenfabrik mit Verlade-

�tation,prima Rübenboden aus

eigenen Mitteln drainiert, Ta,

Wie�en,ho<hherr�<haftl.Gebäude,

gutes lebendes u. totes Fnventar,
¡of. billig bei 150000 Mé. Auzahs
lung zu verkaufen od. neben ca.

60000 Mk. bax zu vertau�chen.

Waiter Heitmann & C8.
Ullen�tein, Kai�er�tr.9.

Goldgrube!
Ge�chäftsgrund�tükmit Manu-

faktnren �ofort preiswert zu

verfaufen in Éleiner Stadt
Wekpreußeus. Offerten unter

Nr.
12855

12865 an den Seïefligen.

“

Vannlakiurnarengogenalt
alt eiugef., Ul, Stadt Wpr., mit
Haus, todesy. m. Mannes zu
verkaufen. Offerten unter Nr.
12850 an den wSe�elligenerb.

(irösseresNannlaktar-,
Konloktions-und Sehuhlager

|

mit und ohne Repo�itorium i�t
�ofort zu verkaufen. Offerten
unter Nr, 12846 an den Ce-

felligen erbeten.

Re�tauranl
Dart,Ge�chäft,in gr. Garni�on-

adt i�t�ofortabzugeben, pa��endau< für Damen. Off. unt. rvr.
12827 an den Gejelligen er-

beten.

2 Zukoufongesuct|

LA
‘Kaufearöke.CPo�ten.meres

_Spei�ekarioßeln
Max Fi�cher,Allen�tein,

Spei�ekartoifein
kauft. und nimmt per�önlich abJacob Frank

aus Dü��eldorf,

ie”
“

ce�ucht.“WE
Offerten mit Honorarangabe unter Y. 4 an Annoncenfiliale

Dachdeckerarbeiten
�owie�ämtl. Reparaturen führt �{<nellund �auber aus

E Y

MAELinde,E Garten�tr.8, [.

un| für 18 Vf. pro Ltr. frauko Mol-
3

|

an

|

Stolp i. Pom., eiten

E

ur AREEder Fahresrednuniner

“n
43, erbeten.

| ROEjeden Po�tenguteBuxA

kereiMae BEE
. Matthicsen:

Garton
kauft von jeder Station gegen
Ka��eund bittet uin Oherten mit FF

äußer�ter Preisangabe, zur �os
�ortigen oder �päterenAbl dung.

Kartoffelgroßhandlung n

B. Hozakowsakfi, E
M

Fern�precher Nr. 4

809 Zentner

Dultorkarlollely
e�u<t. Offerten an [0225N fu Wilhela, Altweih�el

b. Dir�chau, Tel. Dir�chau Nr.98
Gpeije- und Fabvrik-

Kartoffeln
Wruken
Weißkohl

Stroh
Seu

Zuckerrüben
kauft uud bittet um Offerten

"n, Millknmlaki, Pojc
Schügzeuitraße 3b, Telefon 4152.

e =
u, 10 Sik, Jungvieh
�tehenzum Verkauf bei [5231

Peielfan, Zouasdorf,
Qr. O�terode,

Ra��ekaninchen
Wegen Einverufung v-rk, �ehr

{one Alt- und Jungtiere vok,/

ela. und Weiß. Rie�en,blaue
Biener, Havanna u. einen

zähl,goldg. engl. per-Rammy |

ler. BR rio Pf
Fr. Tober, : 28

Weißhofer�tr.60. [826

Tückt.A

Bertäufer"
BY,

eine

Verltäuferin
und ‘einen

Volontär
mo�.,welche ver polni�ch.Spra
möchtio�ind, �uche per �ofortF
re�y.1, Novbr. cr. für mein Ma-F
nutakiur- u „ Modeivarenge�chäflGehaltsan�yrüheneb�tZeugnis
ab�chriftenvei �reierStation er?
bittet Wollt Fabian,

FTu@<el Wur.
5190] Für mein Folonialwaren Ff

und De�tillationsge�chäft,�u<
von f�oglei<evil. �pätereine
tüchtigen

genRamF
ein &ronlein.

Meldungen
und

_ Gehalt3an�p
e ,

O. Heydebre,Berent NSE,
Elektromonleure

�owie

_ HSiliömonteure
fürTieinere Jn�tallationen u!

Ltg ubi �tellt bei hohe!
ohn �oforteiu

UcHIYGENE,Ke�ipreußen,
6. m. b. ÿ.

i

MarieuwerderWypr.
“Zum 1. April 1916 Ue udie Freiherrl. v. Vutikamer"\0
SchloßgärtnereiFe�eriz, Kre!

Gäriner1,
möglich�t mit eigenen Le

Gell.Sf N Zeugni��en2c.
¡eber.

CIADom,
Dom. Je�erißi (Po�tu. Bah!

Suche für mein Droge!igel
perEEEue

m

oder Drogena
1Lehrlinaus be��eremHau�e, p!

Spracheer�orderlich/

li
Zt. Marienwerder Wpr.i; 1

an deg Gefelligenerbeten.ESS Telephon388 410216
rogerie zum KreuzM.Kle10 Et i Veiien|



F draußen wert? Können wir

Y \<e Frau, für die

y

H

 tvieder kommen

“

gelne von un

“Sohneein

erniedrigt und in den Schmuyßwirft?

:DrittesBlatt
Graudenz,Sonnfag

Stehat mirCreu’versprocb
/ Ein Wortan deut�che Wéhrmannsfrauen !

che Frauen, deut�cheTreuel Jmmer wieder klingt
4 L

F . Deut�
|

dies beides zujammen von den Tagen un�erer Väter her,
den alten grauen Zeiten, da der Römer Tacitus die Rein=
heit und Tugend der deut�chenFrauen pries und berwun-

derte, hin durch die Jahrhunderte — wir denken an die zarten

Wei�ender Minne�änger,an un�ere Volislieder, an manch?
Dichterwort aus neuérer Zeit! — Deut�cheFrauen, deut�che
Treue! — Dies Zu�ammenlklingenim Liede i�tdoch nur ein

Beweis dafür, wie im Bewußt�ein un�eres Volkes beides
Be

als cine unlös8bare Einheit miteinander verbunden i�t.Und
es gibt ein gutes altes deut�chesWort, das heißt: Getraute

Treu? die be�teTreu’! — Und nun �ind�eitmehr als Fahres-
ri�tTau�ende, nein, Millionen deut�cherMänner draußen

m Schüßengrabenoder auf hoher See, und deut�cheFrauen
leben allein, und haben eine große, verantwortungsvole

e ae mehr als je zu zeigen, daß getraute Treue ihnen
heilig i�t, damit neue Blätter hinzugefügt werden können

zum Ruhmesfranz der deut�chenFrauen vor aller Welt! Es

i�teine �o große, heilige Zeit, in der wir leben, und immer

Nachrichten von draußen, die da reden von

Opfermut, von Hingabe, die �ich�elb�tver

Wenn dann un�ere Herzen
daß wir Deut�che �ind

Heldentum und

LN‘von Treue bis zum Tode!

__ Höher �<lagen im freudigen Stolz, ;D Lage Mee:
Gewi��endie Frage, ern�tund

— �okommt zugleich an un�er rn
uU

ahnend: ier in der Heimat un�erer Helden
mahnend: „Sind wir hi

tret u E Défctinen: Es

if aub bei uns hier daheim alles �o,wie es �ein

Wß M Wie ca uns dann wohl über einzelne trau-

rige Fälle, da deut�cheFrauen jezt in die�erZeit getrauter
Treue verge��en,aber wir wollen alle bedenken, wie jede ein-

3 — i vede als deut�che Frau zu Deut�chen
Frauen, auf �ovielen Gebieten jeyt Treue bewähren und

bewei�enmuß. Die Kindererziehung liegt gerade jeßt,wo

�o mancher Vater nimmer wiederkehrt aus dem männer-
i

Kriege, �o�ehr in der Hand der Mutter! Nur
Mor Î

p< eine Hand kann da Segen �tiften! Fhr Frauen,
Eure Kinder �indEuer heiliges Erbteil von dem,der draußen

in fremder Erde ruht — erzieht �ie�einerwürdig, gebt ihnen
Euer Be�tes, tut an ihnen Euer Be�tes, und Jhr werdet

Wieder und wieder erfahren, welcher Segen auf �olchemTun

ruht. — Aber auh wenn der Vater wiederkehrt — follte er

vaun eine zuchtlo�e,verwilderte Kinderhorde vorfinden, �ollte
er �einer Frau vorwur�svoll �agenmü��en:Was ha�tDU

aus unfern Kindern werden la��en?— Wir wollen danach

�ireben,daß�ol dü�tereBilder, wie is �iehier zur War=

‘  Ab�chre>ungzeichnete, niemals Wirklichkeit wer-

xen unter un�erm Volkl! —

e DOYdie rein und
bt. fil

ihre V�lichterfüllt, ihre Laft trägt und ihre
mit zu einem Siege hier drinnen, einem

Seele un�eres Volkes! Aber no< weiter foll
die�ergroßen heiligen Zeit dec Einfluß der

n deut�chenFrau reichen! Wie ein Volk ver-

n i�t,unrettbar dem Verderben preisgegeben,
�obalddie Frau un�itilichwird, �ich�chamlospreisgibt und

Damit Gift�amen aus�treut ins heranwach�endeGe�chlecht,
�o fann-die Eimvirlung der Frau Saat des Heils für die

Bulunft �treuen, kann der Jugend, au< der männlichen,

reinere �ittliheNormen geben und dadur< mithelfen, daß in

‘ciner�päterenGeneration immer mehr das Jdeal err

tuerde, gleiche reine Sittlichkeit von beiden Ge�chlechternzu

' verlangen! Wohl darum jeder deut�chenMutter, die ihrem
i�tan Reinheit und Treue und Frauen-

im Grunde ein Ehrendenkmalfür die deut-.

Frau überhaupt, wenn �ittlicheVerfehlun-
gen des Weibes als etwas ganz be�ondersEnt�eßlichesemp-

funden werden? — Liegt nicht hierin eine Wert�chäßungder

Frau, daß gerade, weil �ieuns �ohoch�teht,wir es um �o

�chmerzlicherempfinden, wenn �iefällt, wenn fie �ich�elb�t

‘deut�. Trete! = Darum, ihr

Schweñenge heiligen Kreuzzug wider allesi

j

au einem i

|

Gemeine und C atelie.anfangend bei Euch Tetb�tund' Eurem

eigenen Leben! Um Eurer �elb�twillen, um Eurer Kinder

willen, um der Zulunft un�eres Volkes willen, ‘helft mit,

elne, daß das Wort von deut�cherFrauenreinheit
�einenguten alten Klang behalte, daß neben deut-

nesmute und Heldentum edle Frauenwürde Hell
die�er großen heiligen Zeit. SO

weiter Eure

e auh in kleinen Dingen des alltäglichen Lebens, in

Spar�amkeitund notwendiger Ein�hränkung und Einfach-
heit! Je treuer jede Lette Frau jeßvtihre Pflicht tut in
Häuslichkeitund Kindererziehung, in mancherlei Arbeit, die

�ieals Verireterin des Mannes jegt lei�tenmuß, um �omehr
hilft �iemit, »die einzelnen traurigen Ausnahmen, die ih

vorhin erwähnte, eben als Ausnahmen zu brandmarken, daß

der reine Ehren�childder deut�chenFrau unbefle>t bleibe.

Aber heiliger Ern�twird damit gefordert von jeder unter

<he Frauen mü��en

�ich

�elb�tfür zu gut halten,
um in die�er großenZeit an nichtigenTand ihr Herz zu

‘an lärmenden Vergnügungen Freude zu finden, oder

“nur mit einem unreinen Gedanken �ich�elb�tzz er-

Man �agtwohl, Krieg i�tMänner�ache; ja, aber

heilige Angelegenheitder Frau; je treuer auh
i Aufgaben erfa��en,um �omehr tragen wir bei

Im deul�<enBelgien.
Vonun�eremBrü��elerMitarbeiter.

tesfrift etwa erfolgte die Einnahme Antwerpens
nel fa�t ganz Belgien in un�ereHand. Bereits

iber 1914

hat

das Generalgouvernementin Bel-
nachdem dur einen kai�erlichenErlaß vom 24.

einge�eßtwurde, �einenEinzug in Brü��elge-

toürde!
“

JF�tes nict

SSSI
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A&erbau und öffentliche Arbeiten,

mini�terium,das Mini�terium für Marine,

gl ; ¿

täten blieben vollkommen in Betrieb, und. auch die Kun�t-

iibergehen, die einzelnen Provinzialin�tanzen und in direktem

Zu�ammenhangdamit die Komrintnalbehörden einer feras
geren Kontrolle zu unterziehen.
die alte Einteilung be�techenund �ehtean die Spive einer

jeden Provinz je einen Militär- und Zivilgouverneur. Der

er�tehat für die öffentliche Sicherheit und Ordnung in �einer
Provinz Sorge zu tragen, der lettere aber die Kommunak-

behörden und Kommunalverbände zu Überwachen. Hier-
dvr< war ein Ney über das ganze Land ge�pannt,das in

be�tändigerFühlung mit dex Zentralgewalt blieb, die in die

“ihrer Ge�chäfte�orgte.

kömmlichenArt, Nur în einem Falle war das Generalgou-
vernement enötigt,
Aufgabe es Fin�olte,in Miets�troitigkeitenRecht zu �pr ï

namentli< aber für eine ra�che Ju�tiz auf die�em Gebiete

zu �orgen. Die belgi�chePolizei
einge�tellt,und �iehat wiederholt im Laufe der Zeit .in Ge-

mein�chaftmit der deut�chen Militärpolizei im Sinne der

Aufrechterhaltung von Ordnung gearbeitet.
des Gouvernements, das normale Leben wieder �oweit als

tunli< herzu�tellen,i �elb�tverftändlih in einem Lande, in

dem die Verkehr3mittel �{<wergelitten haben, auf ungeheure

der regelmäßige Verbindungen ge�chaffenwerden, und all-

mit ihrer Kund�chaftzu geben, natürlich unter den Be�chrän-

allmählih wieder ihren vollen Betrieb gufnehmen können.

Bauern wie in Friedenszeiten. Da das Ernährunasproblem
aber für Belgien eine Hauptrolle �pielt, denn es produziert’

f rung notwendig i�t,mußte eine �pezielleOrgani�ation ge-
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halten und �chonam folgenden Tage �eineTätigkeit eröffnet.
Die Aufgabe, die die wenigen Herren, die am 1. September,
nachmittags 44 Uhr, in der belgi�chenHaupi�tadteinzogen,
vorfanden, war keine geringe. Je mehr �ichdie deut�che
Armee der belgi�chenHaupt�tadt näßerte, de�tò verla��ener
wurde fie. Das Mini�terium mit allen höheren Beamten

hatte �chonam 16. Augu�tBrü��elverla��enund �ichna< der

nationalen Zufluchts�iäätteAntwerpen begeben. Von dort

gab es ‘vom 20, Augu�t, dem Einzugstage der deut�chen

Trupven, keine Verbindung mehr mit der Haupt�tadt. Auch
die Provinzialbehörden,vör allen Dingen aber die Gouver-

neure der von “Deut�chlandbe�eßtenProvinzen, hatten ihre

Tätigkeit einge�tellt.Nicht einmal alle Bürgermei�ter waren

auf dem Po�tengeblieben. E3 mußte deshalb die er�teAufgabe
des deut�chenGeneralgouverneurs �ein, für die öffentliche

Ordnung und Sicherheit zu �orgen. Die belgi�cheVerfa��ung

hat darin Vor�orge getroffen; denn �iehat offenbar an ähn-

liche chaoti�cheZu�tändegedacht, als �iebe�timmte, daß in

Abwe�enheitder ober�ten Staaisgewalt die Exekutive �taffel-

wei�e an ‘die unteren Behörden übergehen �oll: Wennalfo
die politi�cheNegierung agus irgendeinem Grunde außer

Tätigkeit ge�eßtwird, �ollna< den belgi�chenGrundge�eßen

die Staatsgewalt an die Provinzialbehörden und wenn

die�everhindert �ind,an ‘die Kommunalverwaltungen Üüber-

ehen. Unter die�enUm�tänden war es al�o nur logi�ch,daß

die deut�cheVerwaltung na<h die�em Grund�aße verfuhr.
Sie hatte deshalb, �obald die notwendigen Vorarhetiten

-

voll-

endet waren, in er�ter Linie dafür ge�orgt, daß die Mio

ni�terien,die für die notdürftige Verwaltung des Landes not-

wendig waren, wieder ihre Tätigkeit au�nahmen. Schon

kurze Zeit nah ihrem Einzug waren unter Leitung der zu-

rücgebliebenenMini�terial-General�ekretärewieder in Be-

trieb das Mini�terium des Jnnern, das Mini�terium für
das Mini�terium für

Wi��en�chaftund Kün�te, das ‘Ju�tizmini�terium,das Finanz-

mini�teriumund das Mini�terium für Jndu�trie und Arbeit.

Außer Betrieb blieben das Mini�terium für Answärtige

Angelegenheiten, das Kriecgsmini�terium, das Ei�enbahHn-
Bo�tund Tele-

graphie und ‘das Kolonialmini�terium. Die belgi�cheRecht-

�pre<ung�unktionierte unter deut�her Auf�icht ordnungs-

emäß weiter. Die Schulen mit Ausnahmen der Univer�i-

�chäßedes Landes, �eineBibliotheken und Archive wurden j
ge�<ißt und in ordnungsmäßige Verwaltung genommen.

Wenige Zeit darauf konnte das Generalgouvernement dazu J

Man ließ zu die�em Behufe

Hände des Verwaltungas3chef3 gelegt war.

Auf die�eWei�ewourde im Laufe der Zeit eine provi�o-

ri�cheRegierung ge�chaffen,die die ge�amteVerwaltung des

Landes beauf�i<tigte und für die regelmäßige Fortführung
Die Ju�tiz wurde in keiner Wei�e

beengt, und die belgi�chenGerichte funktionieren in der her-

ein Sondergericht einzu�ehen, de��en

t niemals ihre Tätigkeit

Die Aufgabe

Schwierigkeiten ge�toßen.Es mußten vor allen Dingen. wie-

mäßlih mußte auch der Po�tverkehrwieder aufgenommen
werden.

MW3 die deut�cheVerwaltung na< die�er Nichtung hin

gelei�tethat, i�tgeradezu bewunderungswürdig.Fnnerhalh
vier Monaten war es ihr möglich,den belgi�chenGe�chäft3-

lernten wieder die Handhabe zu einem regelmäßigen Verkehr

fungen, die bie militäri�che Situation erfordert; und inzwi-
chen hat dann au<h das Ge�chäftälebenwieder begonnen,
und viele Indu�trien haben ihren Betrieb, wenn auh mit

Ein�chränkungen,wieder aufnehmen önnen. Die Bergar-
beiter arbeiten mit einer Be�chäftigungbis. zu 60 Prozent,
und von den andern Jndu�trienwird eine Be�chäftigung von

etwa 40 Prozent gemeldet. Viele Jndu�triezwekge können

eine lohnende Arbeitstötigkeit niht entfalten, weil Belgien
in der Hauvt�acheErvortland war Und der große Krieg ihnen
die Verkehr2möglichkeitenmit vielen europäi�chenLändern,
vor allem aber mit liber�ee,unmöglich macht. Auch die

Landwirt�chaft hat unter der deut�chen Verwaltung

Schon im Herb�tevorigen Fahres hat das deut�cheGeneral-

gouvernement den Landwirten genüoend Saatkorn zur Ver“

fitguna ge�tellt,und jezt im Augenbli> ‘ernten die belgi�chen

nux etwa 14 von dem, was zur Unterhaltung der Bevölke-

�chaffenwerden, um den Ausbruch einer Hunger3not zu ver-

hindern. Mit Unter�tüzung der deut�chenVerwaltung wurde

des3halb �chonim Monat September ein nationales Komitee

gebildet, das die Verteilung der Lebensmittel in den ein-

zelnen Kommünen übernehmen�ollte. Die erforderlichen
Lebensmittel wurden eingeführt und dem Kömitee das Ver-

�prechengegeben, daß die deut�cheVerwaltung alle Produkte,

die es bezieht, von der Requi�ition aus\{ließt. Die�er Punkt

‘trieben wurden.

i�tnit nur ehrlich gehalten worden, �ondernes wurde auch
in Zeiten, in denen die Zufuhr aus irgendwelchen Gründen
�todte,dem Komitee aus den Be�tänden für die deut�cheBe-
jaßungsarmee Vor�chü��ean Lebensmitteln gegeben. Seit
den neuen Ernten i�tdie�eErnährungsmögklichkeitleichter
geworden. Aber das Generalgouvernement wollte, indem
es wohlbedacht darauf Hinzielte, den Wucher mit Lebens=-
mitteln zu unterbinden, no< ein libriges tun, und hat des-

halb die diesjährige Ernte be�chlagnahmt, damit
ihre Verteilung in gere<ter Wei�eüber das ganze Land ge«

Ee pds 6 die T i Go qaliedert ih die Tätiäkeit der deut�chenVer
im be�eßztenTeile Belgiens, und jeder objektive Beobats
aus neutralen Ländern, der Gelegenheit hatte, im Laufe dés
abgelaufenen Jahres Einbli> in die deut�cheVerwaltung
zu gewinnen, hat jedesmal unumwunden fe�tge�tellt,daß alles

ge�cheheni�t,was überhaupt ge�chehenkonnte, um den Bel-
giern den jevigen Zu�tand�ozu ge�talten,vaß �ievon den

nun einmal unvermeidlichen Folgen des Krieges �owenig
wie mögli<hberührt werden. Leider wird das in Belgien
�elb�tno< niht anerkannt, weil eben dem Belgier die poli-
ti�cheSchulung mangelt, die notwendig i�t,um �i<auf den
Standpunkt zu �tellen,auf den �ih�einerzeitdie Staaten ge-
�tellthaben, die die Haager Konvention unterzeihneten,
Belgien befindet �ichunter die�enLändern, aber �eine
Staatêsmänner,die damals die Verhandlungen führten, �ind
leider niht mehr am Leben. Und im Augenblick �cheintes

in Bèlgien leider keine Staatsmänner zu geben, die gewillt
wären, ihre Mitbürger aufzuklären. Die Regierung in Le
Havre ihrér�eits hat �ehrwenig getan, um die Segnungen
einer geordneten Verwaltung während der Oklupation dem
belgi�chenVolke begreifli< zu machen.

“

Ganz im Gegenteil!
S1e war daran �chuld,daß die Po�t er�trecht �pätna< der
Ein�eßung des Generalgouvernements wieder ihre Tätigkeit
aufnahm. Auch der Wider�tand,den ‘man unter den Ei�en-
bahnbeamtenorgani�ierte,hat der normalen Entwieklung ge-
�chadet.Die deut�cheVerwaltung aber hat �ichdur< die�e
Tfeinlichen Machinationen nicht beirren la��enund i�tuneitts
wegt den Weg gegangen, den das Völkerrecht ihr vor�chreibt,
und das darf �ieheute, an dem Erinnerungstage der Ein-
�ebungdes Generalgouvernements, auf ihrem Altivkon!5 it
brjonderer Genugtuung buchen.

i

E

Ver�chiedenes,
= Nu��i�cheKrieg8greuel, Aus dem KArieg3

in Wien wird gemeldet: Im Gefecht bei DTTC
am 12. September wurde der Honved-Hauptmann Stephan
Wasko durch einen Bauch�huß{wer verletzt, Er wurdo
von Sanitätsleuten geborgen und blieb dann mit �einem
Diener knapp an der dortigen Bahulinie zurü>. Der Haupte
mann �andteden Diener wegen des Gepäcks weg. Bald
darauf drangen die Ru��en,die 50 Schritt weit entfernt
waren, in die

X ein,aus der �ieaber bald wieder vers
n�ere Truppen fanden den Hauptmann

tot. An dem Leichnam wurden E ClO am
Bru�tkorb und am

N
e fe�tge�tellt.Die Ho�e,die

und die Strümpfe fehlten. Die Leiche war Linti LE
geraubt. Aus die�erdur< mehrere Zeugenaus�agenerhär»
teten Tat�acheergibt �i, daß die Ru��enan dem {{hwervers

“wundeten Offizier, der wegen Jue ¿Su�tandeszur Vertels

y

digung unfähig war, einen Mord haben,

Sheußlichteitur die nachfolgendeBVeraubungno erh

— Ein neuent�tandenerSee in der Um

AaktTicsacetchlexSEU M der Nähe e RALE
rz er Schauplatz einer �elten

ia

minsCS nsLepu
ränli | e MeWays * erti

vi��enjcha en Wo c<rift“berichtet wird,
gebildet, Dies i�tein �eltenesEreignis. Eber vercactints
die Seen aus dem Land�chaftsbilde,da �iedur< A lagerung
des mitgeführten Schuites und der �on�tigenfe�tenBe�tand-
teile wie Schlamm das Becken allmählich ausfüllen. Die
Urfachen der Ent�tehung des Rüdersdorfer Sees, der etwa
1 Kilometer lang und 100 bis 200 Meter breit i�t,beruhen
darauf, daß der �ogenannte Heinißhru< im Tagebau vor
dem Kriege E auf mehrere Meter unter dem Meeres�piegel
ausge�chachtetworden i�t. Seit dem Ausbruch des Krieges
i�tnun die Kalk�teinförderungerhebli einge�chränktworden,
und die Ma�chinen,die das einbre<hende Grundwa s

zupumpen hatten, liegen jeßt �till.Dies hat ein Sen
Grundwa��erszur Folge gehabt, �odaß\{ließli< der See
ent�tandeni�t. Er hat eine Tiefe von ca. 40 Meter; Doch
nimmt die�eno< �letigzu, da die Oberfläche no< ni<t das
Nivoau der benachbartenSeen erreicht hat und der Zufluß
uoch fortdauert. Die Wa��erflächedes Sees, de��enBoden
unter den Meeres�piegelhinabreicht, i�tvon weißen �enkre<h-
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AVE eLO0DU ift für
billi Fa��aab-

E e
Offertenunt. Nr. 12863

an den Ge�elligen erveten,

Wir bitten um Offerten in

gollribei,ii 1, Mohrrüben.
Ware wird für "Gefängenenläuergebrau<t und �indPrei�e
äußer�t, ab Station zu nennen. Quantität großmöglic<ß�t,

R BSE >@&Brbkamm, Berlín,
Möcern�traße 77.

i

EE
Jedes Quantum großfallende

Spei�ekartoffeln
Mohrrüben

Wrukten

:

[5269FürWiederverkäu�er
SMuHereme

hof. Qualität, in Do�enca, 75 ox,

Ie Do�enarößeca. 75/26 mm,
Do�en Mk. 13.50,

[n Telgraphezdral
Zum EEE haben

1276“
Bad aar A Tels G. m. b. H,

Paria __ Graudenz. Fern uf891.

100 Päckchen Mk. 6.50,
S<mierf cifen-Er�aß

in Fä��ernvon ca. 120 Pfd., per
Str. Mk. 35.— ab Marienburg
gegen vorherige Ka��eod. Nachn.

heodor L'olger,
Marienburg We�tpr.— Tel. 126.

!! Nar diíese Woche?!

H Jabreang1914|
und früher! vergendon geles. |

exa
[8566

u�tav Huhn, rauen,

Ver thornerfte.|31—22.

SUPerior

Kartofielmehl|

Z
109 kg b4,—Mf, gibt ab [5271

TAS Blätter, Meggen orter j

20 ML Univoraume à 3M,

|

Alexander WNosseck

SPL iSoA Facend à 4.—M Nakel-Negze.

hat �tets am Sher

à 2.— M. LastigoBlättorGanten
:

R Gute Stunde, Welt und

US
Berliner Ilustr. Zeitung,

Land und Meer, Bach für Alle,

JabrBei PBéstellung von 5 is

ängen 1 Jahrgang gratis.
|

Eini, Borlin, Stalleo reiberstr.29/7.

mE Gre ERZGoiert
1 bis 2 Waggon kauft uns  er-

bittet Preisangabe [5137 |L

Wei�zLoHl
a Graudenz n kaufen ge�u<t
Abnahme na< Wun�chOktober
November, Dezember bei fro�t-
freiem Wetter. 6233

F. Müller, Gr. Sanskanu.

Angebote für Lieferung von

Kä�e, Fetten,
Marmeladen,

Wur�twaren u.a.Juderrüb(1 Kolonialwaren
Lieferung Oktober-November cr.

kaufen edenPo�ten u. RTLA
LCEN SutbateuntAugebote JFohannisburg Opr,6.

M &Sohn,_ Prima handverle�ene

‘autvaner | (PCICRATIOfen
WBrukenE

 Syei�emöhren
P�erdemöhrenKa�lauien

uudCidjelnfeaskaufen ge�ucht.n
N OSeL Scholz,

[8567VeFab Huhu,Graudenz,

\chülldligla
fri�<,wie �ied. Baum

|

2

liefert, kauft in größe-
ren Po�ten [1342
Dr. J. Schliemann
Kelterei Linde,

Kreis Flatow.

Friedland,Bez. Oppeln,
, Gärt ft

I ee Sdien�bnaio
| Oberthorneritr.21—22. _KirchhleSweden Po�ten

;

:ibt ab, folaunge Suche zu kaufen je

ff Hauft 19219übtab, �olangeMolkereibutter Kartoffeln
N ) Vi�owieLaudbutter.  [12878| Wr ken, Zwiebelu, Möhren 00deNfil Cieil

Crandonz,“Warieuwerder�tr46.“ZuceriübrikMelis |
Ka��ajeden Po�tenPes lie jSS iuMroeres1. kleinerenA

E
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Habe5 jungeBullen

Mittod
in Vojen, in

AE

Zuchtvie
Zum Verkauf

-

gelangen

ra��eim Alter von einem Fah
Zucht�chweineund evtl. Schafböcke.

innerhalb der legten 48 Stunden
tiere tierärztlih auf Seuchen

�c<aïtsfkammerange�<lofen
Der Katalog er�cheint“bis

Snche 1—5000 Ztr. [5160

Fulierkarioffelu
und 1 gebrauchten, �ehrgut er-

haltenen

arto��eldämy�er
von 2—8 Ztr. FJnhalt �ofort zu
kaufen, Off. mit âußer�tem
Preis ech.
UP„BotschLKa,Dampfmolkerei,Pafuß b. Neufroît,

Kreis Niederung.

GurteSeilen
angeblaut und ä�tig,nach Brom-
berg ge�ucht, Off, uut. Nr. 5222

an denGe�elligenaerbeten.
Suche per fofort 2—3 Waggon

Ir oMCenes

Kiefern- Klobenholz
¿u ftau�en. Angebote erbittet

all, Srey�tadt We�tyr.

Bienenwachs
zu Hohen Prei�en

“

zu kanfen

ge�udt. [128
R. Nachem�tein G. m. b.

Graudenz.
Y,

AE ats

i

iokrorkäufo
Bruner10jähriger

Bollblutheugii
fedlerfrei.undeiuanuia gefahren,

FEREEE änfl n>

'

D2ISan den
(

au< geritten, Goldfu<2heug�te
mit Abzeichen und Fa�auen-
�chweifen,5!/2 J, alt, 6 Zoll gr.,
beide im Stutbuch eingetragen
und angekört, lammfromm und
ruhig an Auro u. Bahn, verkauft
De Kl. Ell EE, bei

Nipwalde. 5253
"4 und 5Monate atte

Zuchteberbek großen weißen Ra��epro
Monatzalter 30 Mk.hat abzugeb.
GutsverwaltungRogehnen

b. Seerappen Ovr.

im MVE 9 JIE À v. 6
Ztr.¿u Ie [5149

E. &Fride, Vlement
p. Rehden We�tpr.

2 �prungfähige
gut geformte

Zuchtbullen
von Herdbucheltern verkauft
j

y
+ Franz, {4783

Bratwinbei
ei Grandenz.

Grundstüeks-und
|

LLGonohüftaverkäufsH
A Landgrund�tilcaca. g. ini. ca. 3 Mg. Wief.

u. etwas Wald, Sh�tagne.IS
Boden, eS Gebäude, alles ein
Plan, lev. u. tot. Juvent., Ecnte
vorh. i�t�of.�ehr bill, bei 1500 |

bis 2000 Mk. Anzahl, weg. Tod
der Ehefrau zu verk. [12864

Wollmann, Graudenz,
Rehdener�traße7.

98 Mag.ebener Boden, davon etw.
5 Mg. mit Lupinen und Sera-

della be�tellt,3 gute Hagge gude,ZEEVieh, ypothekeng..fe�t,e15000 MLk,,Anzahl. 12000 M
Anch kaun die�esverpach, ee

ewerber wollen uur per�önli
mmen.

Ziesmer, Allen�tein,Roon�tr €

Alteingeführte?[12858

|

W
Vorkostgeschitt

�ofort wegen Todesfall billigau
verkaufen. Näheres Bsi. Frau Schmalz, Thorn,

Suiedrich�traës10/12.

16158Kl. reg pana CER
mit 3/4 Mrg. aS e vér-

e Vo�ener Herdbu<hge�ell�<haftenveran�talten am

„deni0,November1915,vorm. 11ghe,2
/

den Stallungen der Landwirt�<aftskammer,Or
E,

Nr. 83 füherMilch'�cheFabrik) eine

bauttion-
Zuchtbullen der

Niederungsra��eevtl. au< �olcheder Simmentalex- und

tie Auktionstage von 8 Uhr vormittags an erfolgen. F
O Beide denen die Auktionstiere ent�tammen, werden

Auktionsti bei der Ankunft in Po�en.
Die Rinderbe�tändeder Herdbuchmitglieder�ind�ämtlichdem

�taatli<anerkannten Tuberkulo�etilgungsverfahrender Landjoirt- *

unentgeltlich von uns bezogen werden

Landwirt�chaftskammer fürdie Provinz Po�en5von Treskow.

875

|

Bei. Si u. Nr. A a.d.Ge�,

11o
le

Wageneriid

deu Ge�elligen erbeteu.

lu�t. Damen ut.

ko�tenl.Ausfunft. L SoblesInger,

Grundsdiek
i,

Ohr.

{war
otvie

d darüber, �owie Fär�en,*
E

|

|
re uu

Die Be�ichtigung der Auktions-"

vor dem Ver�and der Auktion
freiheit unter�ucht, eben�o die

Ende Oktober d. Z2, und 4M
Guterbautes

Landbaus ?
mit Ob�t- und Gemü�egarten,|
in Nähe herrlicher Laubwälder, F
gün�tiger Rubeib für Pen- #
�ionäre 2c., mit ‘

v�tagenturund |
Nebeneinnahmen, i�t äußer�t

|

preiswert verkäuflt<.

|

Briefliche F
Meldungen unter Nr. Mis

an
den Ge�elligen erbeten M

Kra�fdro�dike
im Betrieb, weg. Einberufung
�ofort billig zu verkaufen evil.

Ofin
9

gün�tige ! Ana Y
Nr. 12868SL eru, E

Sucbsi30—70 Morg, 500 Mk. Kaution,15 u.
12

12837 an den Gejell, erb,
VYachtoder YVachtaj

admini�tration
eines ftleineren Gutes aber niht Ff
1. 400 Morg, v. erf. Landwirt

*

erb.

Witwer,Mittes0er,ev L,e E
angen. Erjchein.,mit gut. Charatt., F

ein Töcht., 512 J., Ga�tw.i. d.Stadt, FF
wün�cht�ichce<t bald wieder ¿u
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LODamenWitwe ohne Kind genehm,
4

Änd,n. Geunt. 40

waits
die EDexieb

int haben,
9

ermbnen2Vesatta. vertrauensv, u. Ny, 12680
an den Gefell. einreihen:

Ehren�ache.
-

Kwei junge, lebenslu�tigeFelds
graue aus dem We�ten,�uchea
Bekannt�chaft mit 2 jungen
netten Damen im Alter von
19—24 Jahren, am. liebj�tenvous
Lande, zwe>s �pät

“és
À ;

eira

Off. mm.BildUNNr. 12379 an

ee EE m.
er Familieu. V

Beirat.
Königl. Beamter, 32 Jahre, et,

wün�chtmit vermögendemFrätuts
lein zwe>s Heirat in Verbinoung

F

äu treten, S<xiftl. MeldungenMi
mit Bild unter Nr. 36 an

Æ#

den Ge�elligen tt
Direkte Aufträge v. 600 heiratós

Vermögen vs
5—2000600 Mt, Herrenia. ohne -

Verm.) d. ra�<u. reich heir. w. erb.

Bor n, Eli�abetßf�te.66. [3093

Heiratsanzeiger
Leipzig, weit verbreitet, LLSLgang. Proben verl. geg.

30

Pig,

Auskunfts-:mmelpfenztMEErax Sh Detektiv-Abteil,
bef. �ichBerlin, Potsdamer�tr.51.
Ce

here
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Eri�tenzSh < in Danzig für Damen

Srage,CAADA5001000
u.

7.

W689 Unnonc,-

Cube.M.Texten . Danzig.
ndtv. m. 3 ríin, wün�<t

verm. �tillenod. it Teilh. Au<
Dame m. v. Kind, od. Schönheits»
fehl. od. Fehltritt. Evtl.�n<t

ML. zu 6% zur 1 ehEZu�chr.u. Nr. 12779a d.
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1
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Re
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Voll�tändige,große, elegante Laden- und Sc<haufen�ter-

ET
fa�tneu, für

Schubwarenge�chäft
(An�chaffungswertüber 4000 -ME.), i�twegen Einberufung d. Juh.
u. Aufgabe d. Ge�chäftsbald billig zu verkaufen. Anfragen unter

Ner.4777 an den Gefelligen erbeten.

“SudeiloGARTinea dins¿tüchtige [5214

LPuizarbeiterin
wel<e �elb�tändigund <ic zu arbeiten gewöhnt, in Zahres- i
�tellung. Ausführliche Öfferten mit Bild, Zeugnisabj�chriften

*

und Gehaltsan�prüchenbei freier Station. e)

Vertögend-und Giitöverwallungenhrt gewi��enhaft mnillfeldt, 2329

Een RL, uU,Nachlaßverwalterin Nees, lin

Kartoffeln
Strobfu

D�prenki�cherKaßa,Käurer
D UhmehrereTau�endStü

f£ y entableiMif Il SLATESPAR,CRLa. R.
|

Kiefern- Wruken y TE
-

od, Tann Fie uugiMUALage, direkt an Ilund’großer[ÀD- e Zum�ofortigenAntzitt�uce 16173
4 ml

en-Pfäh € Wei�zeoßl �tation, etwa 1200 Morgen durchweg uur be�terWeizeu- und

wärts ang, von 16 cm 0) auf- Zuckerrübenboden,�ehr gut“ eingebaut, großer Viehbe�tand,35 [ONA( i | é el nl erinunt. Nr.
unt.

Nr.

Loe lee AP MohrrübenPferde, 150 RE ebdavon75 Kayei fa�t die
GRETREELs orh en, Tof or r

¿
S

—— = RS
Anzablung“tuverkaufen.NurSelb�tkäufererhalten.Auskunft,für Manufaktur, Pub und Kurzwaren. Offert. mit Bild, Zeugnis-

ab�cri�ten und *Gehalts8an�prüchenbei freier Wohnung erbittetuniezu bôchi�tenPERLS Briefl. Meldungen unter Nr. 5133 an den Gefelligen erbeten.
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F lufig

MDOISeKarLOTTOIN
Fabribkartolela

Taufen ab allen Stationen

ïLHachamstein,G,u. b.Ÿ.
Graudenz. Séenruf891.
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Ydmmer
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Â UBÎR

Lanerisf
bei hohem it zum baldigen | QF
Antritt ge�ucht. ¡5068

Gebriüidoer Hickel,
Wriezen,

B. E Craiedemi

Für un�ereumfangreihe Abteilung

Damen- Konfektion« LOA Co. E me verkauft ab ee Ms
Kolonialwaren u, De�tillation;

attone erpatehorn WW, Aronsohm, Soldan.
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zum 1. 8tovbr. od. witer getut. |
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Ware BrompteLieferung.
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9 Für die Aufbewahrung der Pflanzkartoffelnu Dür�te das

;

zeitig jede gewün�chteAuskun�t über Pflanzen�chußtkB anzt Ob�tbäume! Emmietenwoh! inn er zwe>mäßiger �ein. Welche Ge'ichts- erteilt. ft flanzen�chußkoftenlos

Die Bedeutung des deut�chen Ob�tbaues i�tbis-

|

punkte bei der Aníogevon Mietèn und der Aufbewahrung :

Ob�tund Frucht�äftefür un�ereKrieger.
dex Karto�feln in Mieten einer�eits, und bei der Einwinte- Der Vaterländi�che Frauenverein beab�ichtigt,wie wirher no nie in dem Maße zur Geltung gekommen, wie zur n Peie

i D

jeßigen Zeit. Un�treitigi�tOb�teines der ge�uchte�tenVoltg- rung N in Kellernund Feld�cheunenanderezs

|

kürzlich miigeteilt haben, in �einen 2150 Zweigvereiuen anm
nahrungsmittel geworden Und verdankenwir ihm nicht an

|

�eits berüd�icnigt werden mü��en,i�tin dem �oeben er�chie=

|}

22, Ottober, am Geburistage der Kai�erin, von den deut�cher
lehter Stelle, daß der Aushungerungsplan un�erer Feinde

|

nenen Flugblatl der Ge�elt�cha�tzur Förderungdes Baues

|

Frauen eingekochtes Ob�tund Frucht�äftefür die Kämpfer
ge�cheiterti�t. und der wirt�chaftlichzwectmäßigenVerwendungder Kar-

|

in den Schübengräben und für die Feld- und HeimataCAAwurde bei uns das Ob�tals Nahrungsniittel

}

to�feln„Die Einwinterung der Kartoffeln“ in vankenswerter lazarette in Empfang zu nehmen. Sicherlich wird der Hints
nicht genügendgewürdigt,er�tdie Zeitum�tände haben uns Wei�ezu�ammenge�tellt.Z

E

weis auf dieje Sammlung no< manche Hausfrau veran-
die richtige Erkenntnis gebracht, daß un�er Ob�t,fri�ch,ges “DiejesFlugblattenthält aber auch beachtenstyerteRat-

|

la��en,die Früchte, die der Herb�tjeht �pende für den ge-
tro>net, eingemacht oder Marmelade, als gutes ‘und ge�un- �<lägefür eine Ma��enlagerungder Kartoffeln in den

|

nannten Zwe> zu �terili�ierenund au< Frucht�äftebereit-
des Nahrungsmittel jet allgemein betrachtet wird. Städten, �owiefür die Aufbewahrung kleinerer Vorräte von

|

zu�tellen. Gerade ver Monat Oktober liefert ja in Apfel-
Sn der niht genügenden Beachtung die�es Umftandes

|

Spei�ekartoffelnin den �tädti�chenHaushaltungen. Bevauer-
�a�t,BVirnenfa�t, Schlehen�aft,Ebere�chen�aft,Berberigen-

liegt au< wohl die Begründung dafür, daß der Ob�tbau in licherwei�e�indja,in�olgeun�achgemäßerAufbewahrung im

|

�aftnoh eine reihe Auswahl an kühlenden und erfri�chenden
Deut�chlandbisher nicht �ore<t zur Entfaltung lommen zurüdliegendenKriegsjaht,erhebliche Mengen von“ Kartof-

|

Getränken. Nun be�tehtaber die Möglichkeit, daß in mans
Tonnte. Un�ereOb�lzüchterhatten früher oft Schwierigkeiten,

|

feln, namentli< in den Städten, verloren gegangen. Es hen Háushaltungen ein Mangel an leeren Fla�chenherr�cht,
ihre Erzeugni��ezu annehmbaren Prei�en unterzubringen, dürfte daher jedem dringend zu raten �ein,�ichdas oben be-

|

während in anderen Wein- und Likörfla�chenim Ueberfluß
weil man den Wert des Ob�ies als  Nahrungsmittel nict in Mngolatt Nr. 16 von der Ge�chäfts�telleder Ge�ell-

|

vorhanden �ind,vie �ichvortrefflich zum Einfüllen der ruchts
genügend erkannt hatte. Heute, wo der Krieg auh hierin

|

�chaftin Berlin W. 9, Eichhorn�traße6, gegen Ein�endung

|

�äfteeignen. Jn Anbetracht des guten Zwectes ergeht ves
erfennend und erzieheri�chgewirkt, O iateni gutes

|

einer 10-Pfennig-Marke einzufordern. SiaSeneT SeDadun die us Überflü��ige,�aubere
ächlich�tenund unentdehr: en Erzeug-

/

5
jolche Haushaltungen abzugeben, die an der

ni��ele Wereclandes:Vibe, Die hohen Ob�tprei�e,über __

Erniet und verfüttert das Kartoffelkraut! Sammlung beteiligen wollen und denen es an Fla�chenfür
die �tellenwei�e/ Klagen auftreten, haben ihre berechtigten

|

Währenddes Krieges mü��enwir niht nur wie zu nor-

|

Frucht�aft�ehlt. Die Schuljugend ift �icherüberall gern er»

Gründe, denn die größere Nachfrage bedingt au< höhere

|

malen Zeiten mit den gewonnenen Futtermittelngut haus-

|

vôtig, den Trans8port zu übernehmen. Am zwe>mäßig�ten
rei�e,be�onders�<ondeshalb, weil die frilher ma��enhaft

|

halten, �ondern es gilt, möglich�talle zur Verfütterurigge- vage�ichdie einzelnen Zweigvereine mit den Schulleitern
jereingekommenen Zufuhren au3 dem Auslande wegfallen.

}

eigneten Pflanzen und Pflanzenteile zu ernten, um un�ere

|

n, Verbindung und erbitten deren Zu�timmungzur Bes-
 Deut�<land i�taber in der Lage, gutes Ob�tgenügend zu

|

Futtervorräte zu �tre>en. Vor allem �ollte das Kartoffel» �chäftigungder Jugend in genannter Wei�e,
"

Tiefern, wenn die dazu nötigen Anpflanzungen "von Ob�t-

|

kraut wegen �einergroßenMa��enund �eines Futterwertes, 4 Di“

Häumen zur Ausführung gelangen. der gutem Wie�enheuent�pricht,überall entweder zu Heu Brot
Die Bundesratsverordnungen iber ven Verkehr mit

Mehr wie je i�tes deshalb jet an der Zeit, dem deut-

|

geworben oder einge�äuert werden; fri�chvarf es SutC Ger�te,AE und Hül�enfrüchten,erläutert von
\<en Ob�tbauzu der ihm zukommenden Bedeutung zu ver-

|

nicht verfüttertwerden. Grünes Kraut �ollteniht früher SHESScheerbarth, VerlagOtto Thiele, Halle a. S,, Preis
helfen. Man pflanze deshalb möglich�tviele Ob�tbäume

|

als unge�ähreine Woche vor der Kollenernte abgemäht wer-

|

22 Pfennig, — Der Verfa��er,Syndikus der Zentralgeno��en-
in Gärten und ländlichen Grund�tücken,um durch vermehrte

|

den. �chaftzum Bezuge landwirt�chaftlicherBevarfsartikel in Halle
Erzeugung uns vom Auslande unabhängig zu machen und n die�emJahre �inddie Ma��enan Kartoffelkrqut viel-

|

11d zurzeit �tellvertretenderVor�leherder Rechts�chuyzabtei-
�odem Vaterlande einen Dien�tzu erwei�an. �ah be�ondersgroß, und das Kraut i�tin vielen Gegenden

|

[Ung der Landwirt�chaftskammerfür die Provinz Sach�en
__ Die Frage der zur A

von Ob�tbäumeng&

1

Norddeut�chlandsvorzeitig erfroren. Es verliert infolge- behandelt in �einerArbeit die Verordnungen derart, daß er
etaneten Arten und Sorten i�t eitens der Landwirt- de��enin Kürze die Hauptmenge �einesWa��ergehaltesund zunäch�tin erläuternder Wei�eden Le�erdur< die ganzen
f<haftskrammern, die �ichdarüber mit den Ob�tzüchtern

|

kann abgemäht und bei gutem Wetter in wenigen Tagen zu

|

Lerordnungenhudurhführt,dabei die ver�chiedenenFälle,and

nreichend flarge�telltworden: Un�ere Baum-

|

Heu geworben und eingefahren werden, al�o viel �chneller

|

die, eben eintreten können, ge�tütztauf mannigfache prakti�cheErfahrungen aus dem verflo��enenWirt�chaftsjahr,na<
‘ver�tändigt,hi ;

e

“ �éulen habenalle nach die�erRichtung hin an �iegeftellten

|

als das fri�chgemähte Kraut. Das Heu aus erfrorenem| Erfahrung iForerungen glatt erfüllt, �ie�indheute in der Lage, toirklih

|

Fartoffelkraut hat den�elbenLLE rWeC i Möglichkeitbe�prichtund den Landwirt hin�ichtlich�eines
utes, �ortene<tesPflanzmaterial zu liefern. Da während

|

wie aus grünern, was durch exakte Ausnugzungsver�uchean

|

Lerhaltens berät,
es/ Kriegesa MOLE ME LLAAn eS Ee a berernährungsphy�iologi�chenAbtei-

yi�t naturgemäß in den Da
:

“i

lung des Fn�tituts für Gärungsgewerbeausgeführt wurd e
î

;�
es liegt al�o im Intere��e

}

¿erwie�eni�. Ein zweiter Vorzug bes erfrorenen Kartoffel
LL Die e :

: e

unmehr au
ahr be�tereL Laza Raum verfügt, �eies im

|

frautes be�tehtdarin, daß die Bläines jeden, der über den noi i , Q rautes be�te arin, e tier, al�o die nähr�toff- -Garlenoder im Felde, vie Gelegenheit u benuben,er�ikla�»

|

reich�tenTeile, �perrigfind und daher nicht �o Fit au Vorrätex qraernvon Tabalfabrikatenangekündigt. Die
“ �igesMaterial zu erwerben. Wer Ob�iSsetti Ü. LE bröckeln wie die des Heues aus grün abgemähtem und be- Buful der ELN werden immer knapper und die
‘be��ert�elnenVermögensftandund�orgtgleichzeitigfürben

|

�onvers aus abge�torbenemKartof�elkraut.Erniet das er | Zufuhr,be�ondersaus Amerila, i� �ehreinge�chränkt.Es
Wohl�tandvon Kino und Kin -

|

x dy Kartoffelkraut in mögli<�tgroßen Mengenz es hat ET LLS wenn durch eine Preis�teigerungder
:

E SUI Dee MALONE A firod‘4 "TMADEe St ewe
|

“emERE Pn —Bauten hes“Partoffelbedar�sindu�trieller
/

|

i T0!

5 Stärkew, und es enthält 6,7 /

j

it der Ernte der Kartoffeln tritt an den Landiwfrk die v. H. verdauliches Rohprote ata “Dé
d

| triebe. Die Trockenkartoffel-Verwertunas-GefellH hes Rohprotein,das Winterhalm�trohdagegen die Betriebe, welche Kartoffel�tärkeundKarto�el�ärten,Sorge um thre A währenddes Winters heran, nur 0,2 v, H» Qartoffel

i�t

bekanntlich �ehrempfindlich gegen Fro�t,�ie di TEA
LW

i
1

für

tf
j

i

D ian bei2 bis 3 Grad Käfte. Die Sorge für den (Vd [Y in ber „Deut�chenLandw, Pre��e.)

|

rungämitlelsTapeteno,Klebetto�eabten Papier
Schuß gegen Erfrieren gebietet daher vor allem eine froft-

|

i olcher Betriebe, welcheau3 den Kartoffelfabrikeni é i
freie Lagerung. In zweiter Linie i�tdafür Sorge zu tragen PROnge i, loeHin�ichtneue Produkte her�tellen,wie Dextrin, Gluto�

jeder fber�huß von Feuchtigkeit und Wärme am Ort ZurBekämpfung des Fro�t�panners,der die Erträge im |

lösliche Stärke, auf, bis 20. Oktober 1915 %en ies
außerordentlich älern ann, die Bäume

}

dar f für die Zeitvom 1. November 1915 bis 30. September
Daß :

ver Lagerung vermieden und nötigenfalls dur eignéte

|

O
/

2E Ee n befeitigt wird. Die Frage, ob die Slitta Anfang,Oktober mit Leimringen zu ver�ehen. Nur durch

|

1916 anzugeben. Die für einzelne Indu�triezweige bis
“der Kartoffeln eniweder im Keller oder in einer Miete er-

}

rechtzeitige Anlage der Leimringe und Verwendung geig-

|

her vorgenommenen Be�chränkungenmü��enbei Angadedes“ folgt, wird �chrwe�entlich/von den wirt�chaftlichenVerhält-

|

neter Leimfortenkann die zukün�tigeOb�terntevor genann-

|

Bedarfes ent�prechendberü c<tigt werden. Anmeldeforaen en. ittel- und O�tdeut�chlandi�t fa�t

}

ten Schädlingen bewahrt werden. Brauchbaren und gee mulare können von der Trockenkartoffel - Verwertungs - Goden Raupenleim liefert die Vermittelungs�tellefür | vaais nm. b.. H., Abteilung 6, Berlin W. 9, bezogen
n Dang

i

]

as Einmieten üblich,im We�ten dagegen werden rechenden
9

;

2EWorktitevieleroris mit Vorliebe in den Kellergebracht.

|
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Pl FS

Fuu�t�peifefett
v

oct geränmt.

S<hweine�<hmalzmii ca. 10%

gen eran te Mk. 245.
Po�tpak.23,60 portofr. Reines

Scdweine�hmalzKZtr. Mk.
Gerän<. duxr<wa<�.

Sped Pfd. Mk. 2,20. Blut- n.

Zwiebelleberwurît,lebtereauH
zum Brotauff�trich n a, DSA

- Cervelatwurf�t, Pfd. 1/85.
rife ge�alz. E Leinardite

25. Knochen, Rind-
Aci mild ge�alzen, Btr. 129
Mk. von leßèren beiden nicht
unter 40—50 Pfd. Prei�e ohne

“

Verbindlichkeit, freibleivend.
Ca. 1009 S<uitterde>en neu

albwolle, St. 2,75 u. 3,00 Mk.
eut�che Lie erunaszentrale,
Verlin 9. 34, Thaer�tr. 6L

Deut�ches
Erzeugnis.

—_ Kataloge ko�tenlos.

AufWun�chProbeauf�tellung,.

__ Adlerwerke
vorm, HeinrichKleyerA.-G.

iliale Königs8berg i. Br.n
Münz�traße 27 2A

Fernruf 1143. [1521

Oborgell,Steinkohlen
ndGaskoks

Diferle [1093

20Hanzo],ALS:

ener
;

und Glas�<hneider
ert billig�t 1, Pforte,

VBromberg.| i ciaE A

inder antigasj7
FM

ver�<hwindet na

D M

Ee aciere3 Tagen: bei Anwen
von WF” „Herma�cif�e,

ür 1—2 PB onen . e * 4

ür ältere Fälle .

.

Fe

S,

2

LUarkgraf, Königsbera

*

Pr.

A

WMebr Butter
F gewinnt man dur< Entrahmung der Milch mit den neuen

deut�cen

Pan-N-Separatoren
Denausländti�<en Ten unbedingt

VvOrzUziehen 2

Wichtige Vorzüge:
L Schärfere Entrahmungd. doppeltentrahmenden Ein

: Z Leichte�terGang von allen Siemen rs

3. Größte Haltbarkeit.
WS Für Landwirte erleichterte Zahlung.

Preisli�teu�w.ko�teulosfranko.

Pan-Separator-Ge�ellidiaît,2ilfit10,

Y)

yn�ereFabrikbleibt auchwährenddes Krieges im Betrieb !

“iovie-und Woinezsig- Fabrik

VngoNieckau & Co,
Dt-Kyilau

Grössto Fabrik der Provinz diesor Branche

ofteriert Easigsprit ohne jede Beimieschung Yvon

Chemikalien, nur mit reinem eratonmalz durch
natürliche ärung hergestallt, [6623

WWeinessig
ET garantiert rein, sehr bouquettreich, “FE

Verkehr nur mit NETTI ETA
:

Tos
ESTERE
Anulags,

ESchmiede,Schlo��erund In�tallateureS

für Brunnen- und Ma�chinenbauer:
Außergewöhnlih preiswert verkaufe:

Stab- und Fa��onei�en,Bandei�en, Et�enbleche,

Schaare, Streihbretter, Sufnägel, Stollen, G
StaÿIl aller Art, Baubolzen, Ma�chinen�chrauben,

?

S&loß�hraubenu. Nieten, Gas- UW Wa��errohre,
Siede- 21, Brunnenrohre, DN A-Abflußrohre,

Form- u. Verbindungs ftüme.

Gefl. �pezifizierteAnfragen erbittet [4596

Faul Liîtten, Sösglin.

Radinm-FiTlitäàr-Uhr
E praktische N onheit, Diese Uhr ist

reguliert. Zäifterblatt u. Zeiger m,

adinm-Leunchikraft.ImfinsternSchützen-

Lea die Zeit ohnso
mur MWE. 5. 80. Mit foinem starkem

Rosskopfwerk, staubdichtem Gehänse,
flache Form Mk. 6.75. Bili
Uhren ohne Radium nur 2.7%,

à Armband-Uhren mit Eadium-
B

Leuchtkraft Mk. 6.50, Ta Quali-
2) Lt FEI, O, für Offiziere erstklass.
y Werk Mk. 12.— und MK. 18.,—

4 Taschenwecker-Militär-Uhren
7 mit Radinum-Lenchtiratt M. 20.-

A Für sämtliche Uhren

3

Jahre
Direkter Versand ins Feld geg. AO:des atragas,

da Nachnahme nicht zulässig Seinkler &« Co., München, Sonnenstrasse 10/19.

__
ong
>

Fr, Bege,MöheltabrikBromberg
Wokhnungseinridifungen

in

den verscüedensten GSolzarten u, Preis�agen,

au

BeiHaut-u.Harn-Leiden
lese jeder meine Broachüre, Gift- und Kräuterkuren“,

LE Einsendung von 830 PEin Brietmarken an die
Firma Publmanun & Co., Berlin 251, MHüggselstr.25a,
erfolgt die LERE in geschlossenemKuyert
ohne Aufdruck. [7562
Dr. mod,Ge7yser, Snezialerzt für Fant- u. Haruloiden

hyHäckselmadHinenE bois afie 51/52, zam

—

QE Dreschmaschinen

|

3000Zentner \
Göpel Rechen Schrotmühl�en

RMahmaschinen :D 1Q PT Reparaturen Ersatzteiïle
= Melasser-Futter- Misch-Anlagen

Pocrnitjährlich die er�teBette

nv aca. Nachn. Verpa. ko�ten
DG Garantie:Umtau�chodex Nück-

endung auf fd e E geern

M EE
Halbdaunen M.178

u. 100 — Gemi�chte Gäu�erupf-

E
M.2.

A L509twweißzeehalbvaun 60, 3.—, 3,50,
—

ht chine�i�cheMonopoldauneg(ge
4) M. 2:85. —

fedsnge ore Gän�edaunesest MED e
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—_ erbett:RE aS tn ERE
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* Rlifen)M.0,60p. fund. — Oder-

brucher “_Gin�e�Mlact�eeenmii

“Daunen M oben u. Preis»

|
lifte von aten

a

Bettartikelngratis,
Un�treitig größtes Betteunsz tte

i; Me z

dern-Fabrik mit elektr. Betrieb 7Y

QustauLustig ft|ACUDENSLUOSE ti hh

zur Selbstbereitung auf Gütern.

liefern {nen und plinktlich

Briegleb, Hansen & Co.
 Turbinenbauan�talt,Gotha.

—— Ingentieurbe�u<h¿ur Verfügung.
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Licht ablesbar, |

Aus�\neiden
u.

aufbewahren!

n für Proben.
: @

ded

i

BALA LLS EP

A

BALLA
Ù

b.] 2D

Vefert geit 1848

E E EZE

ZuaeretenSnerZD,

als erstklaszsîlge Spezialität vollständige Einrichtungen �r ‘
O

Dampfziegeleianlagen

rr

Dachziegel-, Röhren-, Ton- nnd Chamettewerkeé

üingekalkwerke Hartzerkleinerungen
Anutomatische KEreistranspoerteurre

Moderne Dampfkraft-Anlagen
für Heiss- und Sattdampf.

Hervorragende Anuszeichnungen auf allen beschickten Ansstellungen. Erste
Referenzen, Musteranlagen können besichtigt werden. Eigene YVersuchsstation

Sia
für Ost- und

EES
CERERE

Alleinige Spezialität zelt

y ke TelalnngatiEqZgegatter
1859:

für !/% mm bis 10 mm starkes
garantiert brucehfreie FPourniere,

_Volzbearbeitungs-
Maschinen

mit Kngollagernung, für allo Zwolgoder Inânustrle.
i E N

2 V ot
o > es

¿ de LL
Í © :

C 4s

eS 1 Fournier EEE
A

MesSer=
und

Schälmaschinen

OEG, Lith., salicyl.
nach Dr. RAUL,prak

Rheumatismus und
und vielfach emptohlenZu

Theobr. Rad. Rhei)
t. Arzt, Stabsarzt d. R.

Bewährtes, schmell helfendes Fittel gegen
Gicht, ärztlich erpro
haben in allen Apotheken.

!! Prakútisch ins Feld zn schieken !!

General - Depot: Bellevue -- Anothoks 4, Berlin WW.
am Potsdamoer Plaîiz. Telophon: LützowNr. 198.

|

no mögli< ift,

gediegen —

Ständige Ausstollung von

Wertpapiere werden als Zahlung oder

e
von 41/ Filo an franko.

und zum Wiederverkauf �ehrzu empfeh
< bitte um re<t regen und rechtzeitigen Einkauf.

(E,fais,ollfpinn,u. Tudfabr,,kummelsburgPom,
Attnahmevon lo�erSchafwolle.

Wohnungs-Einrichtungen
|

2 Zimmer u, Küche M. 464,00—1950,00

$ Zimmer u. Küche M. 931,50—5500,09

4 Zimmer u. Kfche M. 1483,50—9500,00

_Strickwolien
SE<hweißwolle,niht filzénd,E ES

be�tesMittel

Gesund heitsflanelle
in bekannter guter Qualität. Reflektanten wolken Mu�ter
einfordern und eT eau�eih jedes Quantum �olange es mir

n jebiger Zeit Wolle abzugeben.
Für den Lrivatgebrauh

modern €

500 Mustsr-Zimmern.
als SIchorstellung angenommen.

Verkauf
tet

im Fabrikgebünde}ß /

- 6 Jabre Garantie,

E
n

E)
[5963 :

VerlangenSie kostenfrei unsern{
È 2

iNustrierten Katalog „G“.

Fechner&Preidel

Ses” Bei Kauf von Einrichtungen über 2000 Kk. wird Ein-

undRückfahrt vergütet! “R
A

BerlinC (a. NackosolonMarkt.)E
NeusdchönhaugerS{ras8o2. À

e Frachtfrei durch ganz Doutschiand. EAC E
KL

:

| Boriln M, W,, duileu�tr.Bs.

SA enV
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|
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m Feilzahlua m eu
Geringe MROMAtSESTEN

“Oqo
AUT
OST[TTA.TOITSPUS8NEJ

919A
‘UopunTSOPUSSLLU}
OTCLA

Uhren Goldwaren
Geschäft 1/4 Jahrhundert.

Spezial=Ukroen- Haus.
R. Hartmann, £4

franko.

Berlin90,). 700,B Brückenstr.5h.

E fl iA E
SA e ter E

R.TT(22 FTTieran trel.
E00 ¡i aS z

7 besondore Preise, YVer-
gand nur Der Nachnahme,

EA Aug. Blederstedt
H RICchienDerg i, Vorpm,.

Garant. {|
=

|

GarantQdorhrüeh,bünseledernreine

Leriedaa -F-Po�t�a>f.14,20fr.
Haus. Ze außerd. et ZO

. Gerißj.daunige

2,95. Veri. p. 9 Nehme was n.

5 Lorie!puce.Preisli�teüb. alle
Yandu. (D

Uen orata.ame diehi 6,Oderbr.
Zy TS

rätze!
Jue, TA get ilt in

toaTagen oßÿne un N<merz-,geruhs, f

litiIBdendios,Tim!
Vochum 184. Kortum�tr.13, 1.

ds EVele, an

Warne vor wertlo�en Mittelxe
utschwagen

ane
Gattungen, neue und

gefaE CRIEusführ. v, Karo�eriearb.P
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Vertretung
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Dd Arbeiltsmarkt

E Ee GO LMT E IEE n

|) Stollen-Gesuche
eStellun als Expedient,aui od. Rei�ender in [5065

Getreide-,Landesyrodulten-
d. Saateuge<äft, LangjährigeS

kenntni��e.Gefl. lead un
R. 378 an Ruadolti Wocsz0,

Berlin-Halen�ee.

TüchligerFau�nann
wün�cht fü zi\<t für We�t u. O�tpreußen

[iSeyOSlO
gegen ent�pre<endeProvi�ion zu
übernehmen.

Gefl. rou uniter M. R. 5/10
Marienburg Wpr. erbeten.

uuger Kaufmann, 20 J. alt,
mi ei, m. guten Zeugn., �ut

PVeriranens�ieüe
anz glei< welche Branche. Off..

LierNe,192699 an den Gejelligen.,

0Mene Stellen

Sucyvon �ofort für meinen
10 Jahre alten Sohn einen evgel.

Hauslebrer
oder Erzieherin

E O e AE PE
S AvHie n bei Saalfeld.

TobertäglicherTerdieusf,
ür un�ereAbteilung photogr.

PErütVergrößerungen�uchen
wir Vertreter U. Vertreterinnen.
Schriftliche Offerten an [4429

Photo-Vortriebs-Gesollgehal
Berlin, Skaliver�traße104.

Hohen Verdientind, Aeis. Hecr, der Landiwirkie

[anfensberu,durch Perk. groß.

bekannt. animar eE Gu
/ en is

LDdiaiokone Co., Leipzig Etf ein Folonialwaren-, Ve-

ritliationesEi�enkurzw.-, Dee
materialien- und, Dünger e�châf

Teche zu �osl.ältere, gal id

Tuelitärfreien [4993

CUSENDESIDNPNE
uv �elb�tändigenLeitung meines

Hnfangreichen Ge�<a 8.

Bublkihß

SAOC

IbereBAa EBen�onsbereMttgte

Lebens�tellung!
: tung einer ZweignteeEr E we�tpreußi�cheraes

adt wird ein i R
Suttermittel- und SAMET

ac�<haufterfahrener

tit, Kaufman
aum �ofortigen Antritt ge�u.MUortiorieoder fkriegsbe-
�<ädigteBewerber werden Ss
aorzugt, Anerb. unt. Nr.

vn den Ge�elligenerbeten.

i

lemm,Heinri< E ME

Buchhaller1.
Lngeri�t

en wix für �ofortod. �päter

uoun�er
- [4938

gren en gro5-
Ge�chä�t.

tler, Stettin.
Piper & ZAC

Zifmameiner
Wegen Einve

e

ath
ungen Leute �u

jevigene chtige 19089

Gehilfen.
Meld. neb�tGehalt8an�pr.erb.

Iims Schmoller,
Ei�caruKolonialwarenhandluns,

ru�<twit.
Gleichzeitig e fi 1-2

| Dolontäre|
Suche aum �of.Eintritt für

in

Tuh-, M - D

meinoaren-Geidaur“(080
erku�er{ tücht.Jing,
Be

[ ficht,Verküu�erin
2 Lehrlinge.Zeugnis-Offerten
abideore GebaltBan�0T.„oO
fr. Station u. Wohnung ele
E rinz, Gr. S<

urgiarenür mein Ei�en-1.
Ge) x �ogleichodev

Verkäufer.
Meld. mit Gehalt3an�pr. erbeten

___ VitoE âna Nachilg.-
Oliva

Dünger-, Fütterun

tlerärztl, Unterr.,
©

„Hur�elb�tändigenLeitung �uche
einen älteren, prakti�<en

JDe�tillateur.
Gleichzeitig cinen [4347

Lehrling.
C. Barandt Yachíf,

Snh.: Faul Radler, Brombcrg.

+ tä ellt bei autem
Pe oe ae [48696

ovabfy, Gollub Wpr.
SA u. Neitaurant.

Wegen Einberuf. meines jung.
Manues \. i< Tt

Vertänfer.
Bruno EM iialw.- u. Delikate��enge�<.

Foltlit�<,Bes. Breslan.

einen jüngeren

Gebilfen u.

Lehrling.
Hermann Gröhn,
Liebemühl O�tpr.

Kolonial-, De�tillationu,

Ei�enwaren.

MehrereVerkäuler

Dekorateurund
BVerkäu�erinnen

�päter ge�u<t. Off. mit Bild,
Gehalt8an�pr.und HBeungnis-
ab�<hri�tenans [5095
Modehaus Pertek & Co.,

Ezersx Worx.

warenge�chäft�ucheneinen [5071

Landwirtsch.Lehranst. n.Lehrmolk.Braunschweig.
Abt. A.s Gründl. Ausb. zum Verwalter, Rechf, u, Sekretär durch Unterr, in

landwirtsch. Buchfäühr. mit Steuererkl., ÄÂmtsgesch.,Feidmessen u. Nivellier,,
und Betriebslehre, PHanzenkunde, Agrakulturchemle,

tenogr., Maschinenschr.,Rechnen, Deutsch u. Schönschr,

Abt. Bz Bründl,prakt, u, thesret, Ausb, zZ, Mo!keraibaamten. Eigene mod.

Damp fmolk.z; gute Unterk, u, Verpf. im eig. Pens,z; in 21 J. über 4090 Schüler

im Alter von 14—36 J, Ausführl. Prosp. lcostenlos.

Un�erediesjährigeKampagne beginnt am Diens- L
tag, den 19. Oktober,

e

fönnen �i jeßt�honmelden, mü��enaber

und Quitungskarten be�igen.

Zuckerfabrik Unislaw.

f. �of.od. 15. x

einen miiltärfe., pt, zuverl.

|

fü

e von �ofort où. 1. NovLEN
[4752

1

È

yola. Sprache mächtig,�ofortod.
#

Für un�er Stab- und Ei�en-

|

G#

Direktor J. fKrause,

Legitimation
[5484

Flei�ergelelle
r �päterge�ucht,eben�o

�ofortoer, der Lu�that, die

Flei�herei und Wur�tmacherei
¿u erlernen. {12511

Hofmann,Lii Betcieb
Wur�tfab:emmer�tetn.

,

Schmied
erlôzeug vorhauden),

ne < zum 11. Nov, [12772
Kgl wp CD# Feihewos Wpr.,

AclophonLaskowis 6.

3—4Brunneibauer
x Bohx- und Ke��elbrunnen

?önnen für bauernd fofort eintret.

Gelernte S@miede bevorzugt.
Franz Pe�tke,

Brunnenbau und JFn�tallation,
Pr. Sta rgard, Friodrich�tr.56.

py

o mts

4 TIXL
LEBE PR R FerH Tek > E RE DE

utsverwaltung Zuchow, Po�t
Gutsdorf Pom., �uchtper fofort
einen inngeu Maun als [4439

2, Neuungé�ührer
Ho�verwalier.

Meldungen mit Gehalt3an-

Sprache mächtige

5
Lachmann

i) D

Wu C R A
ve

1: Hap

—TuchefürSpangau,89 Milch-
fübe, tüchtigen, zuverlä��igen

Ober�chweizeLo
Meldungen an [4871N

Muscate, Gnie�hau
b. Dix�chau.

Kartof�elbuddler
Rübenroder

40—50 Leute, �telltnoh ein

Dom, Klahrheim, Bz. Brombg
—Weg. Stallneubau uno Er-

weiterung d. Milchwirt�chaft auf
900 Kühe fönnen |. 8. fofortigen
Antritt mehrere

pe Cweizer=
re�p, Melker- und Viehvfleger-
lehrbur�<hen melden. Monatk,
Lohn 20 M. b. freier g. Ko�t u,

0. Wohnung. 2 mal füttern und
melken. Füttern und Ansdüng.
m. Hochbahn. Schlemve ur, Dampf.
Wa��er,Rüben�chneiden,Licht u,

Futteraufzug eleftri�<, keine

S&zlepperei, Ge�undheitl. durch
Krippen, Wände, Deen neue�te
Luftreinigung. {5015

e Dieniimêddea“YEN
oder jüngere Kxiegswitive
ohne Anhang, gewandte Welkerin,
als Stüße der Hausfrau. Eintritt
na< Belieben. Lohnford. mit
Bild u. bisheriger Tätigkeit er-

forderlich, Aeußer�tangenehme
Stellung mit Familtenan�<iuß.
Das Mu�terguti�t 70009 Morg.
gr., Nähe der O�t�ee. 4. Meld.
bitte zu ri<ten an è

Ober�chweizer A. torn,
Gut und Bahnft. SENoO,
Po�t Wu�terwiß, Kr. Schlawe

ominern.
i bet freier Station, au3-

lieblichBü�chewerden erbet.

6 fi Damenráder, s0wiejungenMaun.
Hoelitke & Borrmann, Tilt.

—Fir �uchenzum �ofortigenÄn-
tritt einen älteren, flotten, mili-

tärfreien [4747

Verkäu�er
der Ei�enkurz- 1. Staßhl-

dA Werkzeug-, Baube�chlag-

11. Haus- U. Küchengerätebran<e,
evangeli�cherKonfe��ion,der au<

dekorieren kann. Gefl. Angebote
mit Bild, Zeugni3ab�chriftenu.

Gehalt3an�prüchenbei freier
Station an die

10nowib iV.
uche für mein BZigarrenge-

�chäfteinen

Manungen
yer �ofortund einen [3123

0L

Volontär.
Offertenneb�tGeaEeobera:

Shneider
ag LaSneider Ie ofort ein

Zanöhnen bei dauernderBe
chaiI <vftos Thorn.

BatgeidIV: AL. wird Leectitet
Tüchtige,guverlä��ige

ZiegelBappdecer
t ge�ut. [1646

GrandonzorNachpappen�abrik,
Graudenz,

TT Jûdtiger [15058

_Verkzeug�hlo�ersbe�chädigter,findet

�ofort‘dauerndeStellung bei

oem Lo9n.
. P. Muscate, G. m. b. $,
Ma�chinenfabrik,Dir�chan.

Stein�eherund
Kopf�ieiu�chlüäger

u8-Geno�jen-

|

À
Deut�cheKaufhaDS

M frische und zuverlässige

eS

lampen M. 2,50, Edelweiß

NEI Sind eine reelle Marke u.

BNE E

4 tung gegen Einsendung
Porto. Edelweiß-Decker,

”

Suchenau iofo
�plitteretnei [4989

Brennereî-
verwalter.

VBrennerei-Geno�en�haft
Alilobvit

Ï Der Vor�tand.
Piehl, Buske TI.

—Sucbe |. �of.od. 1. Nov. verh
9

Schweizer
ca. 40 D0he, 30 St. Jungyv.
be�cheid.An�pr. m. nux peHeugn. SALAIA0E,erwiün�<t.

Zimmermann, Gutsbe�ißer,

Woblaff,FeDanz,Niederungobla . Danz.

Telephon 6. [6040
—RitterantÆ&lunfwißb.Lasko-
wiß RIERTBOAEE¿Doanrufung de

i tüchtigen [4984

Sdweinefiilerer
für danernd, desgleichen einen

Geipannkneh!
it Seharwerkern.

OOot derGutsverwaltung.
—

arf

Gut Baldan b. Dir�chau

E ds Martini ¿zwei [2193

verh,Pierdekne>le
mit Sharwerker ge�ucht.

D

erschiedeneQE

für
bei

S

2
E

19.Fiel
ge�ucht.Offert, 1. Nr. |erdem

dauernde Be�chäftigung.

‘

i, Tiefbauge�chäft,5 neu�tadtWpr. [4866 abs Ge�elligeuerbetey.

A Näühmaschinen aller Art
Mh

[ H zu liefern. Gummireifen mit halbjähriger Garantie, RES

er etivas

|

Sü

für ruhigen Haushaltnah Gra
:

Nah Ein�endung der i
�endeRei�egeld.

y AE

daß Sie das Radfahren werden einstellen milssen, weil BRF
4 Nickel und Rohgummi beschlagnahmt worden ist. RS

M

Wir können es nämlich ermöglichen, von unserm Rt

BEM oroßen Lagerbestand und Abschlüssen aus der |
MES Friedenszeit noch etliche Tausend Herren- und BS

Ware. Mantel M. 6.75, PSSEES
BH 1 uftschlauch M. 7.50, vorzügliche Karbid-Fahrrad- BGE

räder und Nähmaschinen WMW
dabei nicht teuer. Weit RER

SM liber hunderttausend Stück schon im Gebrauch. SEB
| Nicht erhältlich in Fahrradhandlungen, sondern nur R

direkt von uns oder durch unsere Vertreter. Katalog FR
Nr.16 (welcher dieses Jahr noch gültig isf) versenden #

wir gern an jeden kosfenlos und ohne
Ee

e Verpflich- #

einer 20-Pf.-Marke für N

Dtsch.-Wartenberg.
LN

e

Nay:

j
�tellt�ofort ein:

Baggermei�ier
Lö�el�ührer
Lokomotiviührer
Van�chmiede,

Er�teKräfte, mit jed. Nevyaratur
und Montage vertraut. Höch�tes
Gehalt, Befähigungsnachwei�e
�indeinzu�endenod. mitzubringen.

Ernst Schalz, Graudenz
Bau�telle Rachelshof

bei Marienwerder.

Un�erediesjährige

beginnt Dienstag, den 12. Okt.
Die Annahme der Arbeiter findet

Montag, den 11. Oftober
morgens 1/29 Uhr auf dem Fa-
brikhofe �tatt. -Altersver�iche-
rxungsfarten �owieArbeitsbücher
�indhierbei vorzulegen.

ZuckerfabrikCuimsee.

s Lehrlinge &
4

Fri�eurlehrling
welcher das Fach gründli< erl.
will, kann eintreten bei [12768
Ottov. Zenbkowski/Innungs-

mei�ter,Graudenz,
Fe�te Courbiere.

Lehrling
per gleich oder �päterge�uht.

u�t,L , Dt Eylan.
Bucbdru>ereia. Buchbinderei.

Y

|

Suche von bald einen

Wir �uchenzum zotortizgen Eintritt für die Abteilnngen Glas-
zellan- und Luxuswaren einc tühtige, dur<aus bran<hetkundige, dex TE de

FerkAuterin.
Offerten mit Bild, Zeugni��enund Angabe der Gehalt8an�prücheerbeten. [5103

CO.» 2euen

E 24 E CT ECE RES# R

Frauenberuf.
kerin für die juZudcterindu�triein

ogien�<ule. Errichtet 1901.

Eríabrene ältere Buchhal
für doppelte Buchführung, die au< flott ftenographiert und die

mn «&

Empfehlungswerter
�taatl.konz. Fach�chulef:für Damen u. Bakteria

Schreibma�chine(Adler) bedient,
�ofort oder �päter ge�u<t. D am

Zeugnisab�chriften mit

bugLg Wpv.
LES ARN et

ff. Ausbildung als Chemi-
Zu>erindu�triè 2c. in der

eñau 68, Chemie�cule
ro�pekte frei,

terin
�owiebilanzficher i�t,wird von
en aus der Ei�enwarenbranche

Damenkonfekïtion, ferner

per �ofort ge�u><t,
Gehaltsan�prüchen erbi

Für mein Kelonialwaren- 1.

MED �ue [5077
1 LebrlingTr

der voln. Syrace mächtig, Sobn
a<tbarer Eltern.

R

Soh, Schlegel,
Stumm Wypr.

Lehrling
evangel., Sohn a<tbarer Eltern
und mit guter Schulbildung,
wird unt. gün�tigenBedingungen
ge�ucht. 14746

Gefl. Angebote mit �elb�tge-
�hriebenem Lebenslauf an die
Deutsche RKanfbausgenosson-
schaft, e, G. m. b. H, Jano-
wigs i. P.

Sohn achtbarer Eltern kann
ch �ofort als [4997

Lehrling
melden bet
Bruno Kopihki, Hohen�akza

Kolonialwaren-, Delikate��en-
und De�tillation8ge�chä

Kellnerlehrling
der �eineigenes Bett mitbringt.

N. DEAots, ahnhv�swirt,
Fonis We�tyr. 5131_—————————— M

#9 Franen, Mädchen SES

25) Stollen-Gesnche
CIE u CAVALIER Ee mE. LUNESNe 290

Jüngeres ev. Frl. im Po�t-
dien�terfahren, �uchtanderweitig

telle auf [60

Po�tagentur
bei Familienan�{l. Off. mit Ge-
halt8ang. an Po�tag. Weyer.
Bollhchen.

Kinder�räulein
mit guten Zeugni��en\u<t ya}.
Wirkungskreis. Gefl. Angeb. u,

Nr. 5139 an den Ge�.erb.
Srl, Mitte 20er Ï., 6b, �ucht

Stelle auf [5021

Po�tagentur
garErlernung der�elben bei agan
e�cheid.An�pr.u. Familienan�{<

Offerten an

Vollychen.
Pojtaa. kïleyer,

Oifeno Stellon A
Sofortge�uchtältere,durchan3

�elb�tändige
x

Wirl�hafterin.
Ketne Anßenwirt�chaft. Zeugn.,
Bild, Altersangabe, Gehaltsan-
�prüchean

Frau Nittergutsbe�ißer Poll,
Appelwerder.

Sude junges,fleißiges [4534

Mädchen
vom Lande, ni<t unter 18 Jah-
ren, die ausgelernt oder �ole,
die fi<h als Mam�ell ausbilden

Frl. Yenmnick
Sluchay bei Golub.

JungesMüden
ift und Wirt�chaftevtl,

n �ofortverlangt. Mo�.u. poln,
prechend bevorzuat. 5028

R. Kargauer,
Pyrit i. Vom.

Damen, 95, (tlobn.
Handarbeiten

u arant. �tänd. :urhau�egareroiv.
anfert

TR

e

Ls

bevorzugt. Gehaltsan�prüchen bei freier
Statiou ohne Wohnuug an [4809

Adoif Weber, Pillkallen.
Mehrere tüchtige

VYerLtäuferinnen
der polni�<henSprache voll�täudigmächtig, für die Abteilung

mehrereLehrlinge
AuyEdotemit Bild, Zeuguisab�<hriftenund

t [4992

Le. Firschfeld, Allen�tein,
Manufaktur- und Modewarenge�chäft.

ZurBeauf�i(üigungder Shul«
arbeiten bei einem weniger be-
gabten 11 jährigen Knaben �uche
zun 15. Oktober d. J. eine evgl.

Kizdirgärweriu1 Ki,
Geshalt8an�pyrüche,Zeugnisab�chr.
und Photogravlis ert A
Haeso, Rücdenan b. Tfiegenhof.

Ge�uchtzum 1. -Novembex

Söhinund

Stubenmidchen
für größ, Guts8hauzhalt. Dampf-
beiznng u. elektr. Licht. Meld.
an die 4937
_Gutsverwaltung Maldentan. -

Für mein Kolonlaliwaren-
Ei�enge�häft�ucheih 3. 1.
d. Is. eine zuverlä��ige [

Ka��iererin.
Den Meldungen bitte Zeugnts

�r.# Gebaltsanfpr.ei "figen:
o Schulz Nac

3

Rofenverg We�tpr.
pe

Ge�ue�t fofort [50D

�auberesMêdcheu
für Küche und Hauzsarbveit,
Stubenmädchen

gewandt im Nähen und Plätten,

Wirtin
unter Leitung.

von Deivis,
Rittergut Klein Sabot

bei Groß Sabow Pommern.

“\Tücht.Müdchen
als Alleinmäd{hen, das gut
kohen, wa�chen, plätten kaun,
bei hobem Lohn für Beamtén-

A (3 Perfonen) jeht oder
pâter nah Po�enge�ucht.Warm-
wa��er,Zentralheizung vorhand.
Gute Zeugni��eVevingunaga.
Offerten an Frau Regierungs- u.
Vaurat Stanialaus, Po�en
___ Helmholz�tr.21, L. 15062

Suche für älteren Herrn zum

baldigen Antritt eine {5045

Haushâllerin
aus ländlihen Verhältni��en,die
Erfahrung im Haushalten bat
�owie Kochen. Gehalt 50 Me,
monatl. Photographie u. Zeugn.

ns an

Ob éehmann eramtman
Behle b. Schönlanke,

_DurŸhaus zuverlä��ige,e y

be�cheidene erfönlichfeit&--bt
unter 28 Zahren, die jede Arbeit
im

Zau ver�tehtu. �elb�taus-
fü als [6130

H
o ao

|
von einzelnem Herrn für \tädti

auSbalt aur der CRA
ald oE1. 11. ge�u<t.Angebotemit Zengni

1

-

mitZenanizab�criften1, Lohn

Herru Ober�tleutnantptetreBart�chin Gut,
Bezirk Bromberg.

Suche von �of.od. Mart. eïn be.

Dien�tmädchen
od. Stüße, die mit mir �ämtliche
Arbeiten verricht. u. 3 b.

4

Kühe
melt.

mus,Sn
y tipa

iorau Hegem yn arSU CeLaEbei Garn�ee Wpr.,

20 POLN Marken) de Wa200n . TFL

R arab AZ)
SiedeUrdeitsmarkt

au 2, Blatt.



u IIO e beginnen D
Pauer de MHM Nea î UU DOu atsDas Mulgeldbeträgt {ährli<ohne fremd�praclihen Unter-
rit 60 Mark, mit engl. und frauz. Sprache je 20 Mark mehr,Dex erfolareihe Be�u dex Handels�<hunle befreit von

N nO derFortbitdungs�<ule,
bereitwillig�t.

6 erder Schule, Herr Direktor Krakow,

S<hneidemüHr,den 20. Uuguft1915.
Der

le
fl

Handels�chule�ürFrauen
undMüden+

zu Danzig, Iopenga��eNr. 65

EASA
TIABSES

a Elbing
Keltenbrunnenstr,B.d

:(

| lolzmadt6.
5

Damen und Herren
rit SCAinONE höherer und höchtster Schulbildung finden vollkom aCRdis

Ansbildung tür täghehs

alLn
Antorderungen

i

m
Unter dex Oberleitung des Bor�teheramts dex leia und allem Konf{grwisSsen.
Kaufm von Staat 8, Stadt fu «VAI Sra

Vieljührige Tätigkeit im Millionenrechnungswesen
Höhere Handels�<ule Handels�<ule ; in grösster Firma des Ostens.

JFahreskur�us #4 149,— Fahrestur�us Æ 60,—
: Studiura von 30000 veröfentlichtén Bilanzen von kleineren, mittleren

Schulanfang: 20. Dftober 1915, 10 Uhr vormittags, und grössten kapitalistischen Unternehmungen, aus denen ich dis btch-
t

“Anmeldungen tägli< von 11——12. technische Führung von 1750 Konten boachrieben habe.
: Rat in allen Teilen der Bilanztéchnik, Abeschreibungs- n. Amortisations-

Das SHnlkuratorium. [2004 kunde. Amortisationsberechnungen von Hypotheken- u, Effektenkapitalien
Vor�itßenderKommerzienrat Unruh Stadt�hulrat Dr. Damus nach selbet konsetruierten Algebratabellen für jede Zins- und Amorti-

Syndikus Dr, Fehrmann, Kaufmann Willi Klawitter, sationskombination. ®.

Kon�ul

Cin
Heiter: Dr. Sittel, Dipl. Hanvelslehrer..

Münzkunde für alle Länder der Welt nach selbst borechneten Gold-

LindliieHaushaltungs�cule
undSilberwaerten und Goldparitäten,RISILSOOR ZB1 möinemBuch „Das Geld“

in der MUN 2 Maidburg, Kr. [QUEi. Po�en.
Unterricht. in einfacher ländlicher ‘Hauswirt�chaft, Handarbeit,

Geflügelpyflege, Gartenbau, Penu�ionspreis30 Mark monatlich.
Knr�usdauer6 Véonate, Beginy LL Novembex und Seen,Näheres' dur<h Pro�pekte. 5069

Landwiri�chails\culezu Hei�igenbeil
Realan�talt mit Fane, als einziger Fremd�vrache.

Berechtigungfür den Eitnjähri geSreiwilltgendien�tund für
die mittlere Beamtenlaufbahn.

Der Unterricht im Winter Hatbiaorbeginnt Mittwo<h, den
2.

Détober,8 ¡hr vormittags. Aufnahme neuer Schüler am

gleichenTage um 9/2 Uhr. Lehrplan, Auskunft lo�tenlos,
845) Prof. Scholilwer.

4 Wiederverkäufer,|

HLagerbe�uh �tets lohnend,
2 Mu�ter nur unter

Nachnahme. [4426
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PrimaSpiritus
95 % pro Ltr. 3.60 M. Nachn. od,
vorh. Fa�a, ab Traen aud iu
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Offerten u. Nr.4422 a, d, Gef.erb,
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Pi ‘GefátoM
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à

Vrin buen:ad allgemeiner, höherer und höchster
Handelswiasongchatt, Stenographie, Máachinausohreilen,SChönsachrift,

Mein inetitut ist von Personen ausser aus Danzig und Elbing auch von
goleben aus vielen anderén Orten von Ost- u, Westpreussén, Posen, Poramern,
Sachsen, Bayern, Rheinland, Thüringen;Schleswig-Holstein,Hamburg,
Bremen, ferner solchen aus Bakn,Riga, Petersburg, Siebenbürgen, Norwegen
Vesterreich, eE Portugal und vielen anderen Orten des In« un

Auslandes besncht worden,

Brieflicher kau�männischerUnterricht
nach fasb allen Ländern der Welt und allen denen zn empfehlen, welchg
aich tüchtige Kenninissé dureh Studium in den Freistunden leicht, billig
und Pres erwerben wollen, Mebr als 20000 Peraoneh unterrichtet.

hatte Schüler in Berlin, Leipzig, Dresden, Chemnitz, Neugoredorf,!

München,Nürnberg, Köln, Dortmund, Straseburg L Els,, Metz, Hagenau,
Bremen, Hamburg, ckernfördoe,Broeslau,Posen, Königsberg, anzig, Elbing,
Dirschbau, Graudenz und vielen tausend anderen deutschen Orten, ferner
in Kapstadt, Lissabon, Paris, Alexandrien, Kairo, Antwerpen, Edinburg,
Mailand, Tientsin, Moskau, Potereburg, Kiew, Odessa, Riga, Dorpat, Mitanu

e W arschanu,Lodz und’ tausend anderenösterreichischen, russischen un

1 SONStigenOrten des Auslandes,

«6% Auskuntt ateta gern erteilt, Eintritt Jederzeit
| aa :

Inhaber: Otto Siede.
K Viole Jahre

i

in kaufmännisgchen und industriellen Grossbetrieben tätig

Sortehili
u. an vier Fartbildungsschulen kaufmännischen Unterricht erteilt,

erichilich als As er

BSt StorBüétherrevisor. Anf der Händels-hochsechule studierter Handel als mann u. Aieungan,inhabsPrämiert
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